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Kreisausgabe Rastatt
Er > cheinung « weile ! ..Der fftidrer ' ericheim
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und Zwai n MM
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Offenbura . Sabr und Kehl . Die A n , e i g e n v r e i I e
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«igen sog. Randanzeigen » werden zum Terimillimeier -
preiS berechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewayri
werden . Die Anzeigenseite umsastt inSgeiami 16 Klein -
spalten -von >e 22 mm Breite . Anzetaenschlutz -
Zeiten : um 10 Uhr am Voriaa des Erscheinens KU ,
die MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr Unauflcknebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manustrip ,
im VerlagShaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gelamtauslage . Platz - . Satz - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann Kr Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er >
Mllungsor « und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein

Granblese Leistungen der deutschen Riistung
Exakte Zahlen verbürgen den Sieg - Sie Reben ber deutschen Minister im Mittelpunkt des Weltinteresses

rd, Berlin , 7. Juni . Die von nüchternem
Tatsachensinn und entschlossenem sanatischen
Willen zum Endsieg bestimmten Reden der
Reichsminister Dr . Goebbels und Speer
sind in den besreuudeteu Ländern als Bestäti -
gung des Vertrauens aus Deutschlaud anfge -
« ommeu worden . Die von Reichsminister
Speer geuauuteu Zahlen haben aber auch
die gesamte ueutrale und feindliche Welt aus -
horche« lasse» , in den feindlichen Länder « hat
man bislang noch nicht den Agitationsdreh ge -
sunden , mit dem man die gewichtigen , ebenso
exakten wie erstaunlichen Zahlen dem eigenen
Pnblikum gegenüber als verdächtig erscheine «
lasse » könnte . Daher wagte man bis jetzt weder
die Berösse » tlichu » g der Zahlen , noch eine Kri -
tik au ihnen ? eine Haltung der feindlichen Agi -
tation , die für sich selbst spricht.

In den Deutschland befreundeten und ver -
bündeten Ländern lösten die Reden höchste
Befriedigung und offene Begeisterung
aus . Gegenüber dem nordamerikanischen Zah -
lenblusf wurden die bewunderungswürdigen
Leistungen der deutschen Rüstungsindustrie als
gesunde klare Antwort eines fleißigen und
entschlossenen Volkes gewertet , und ber
Glaube an Deutschland , der ungebro -
chen in den verbündeten und befreundeten
Ländern die Stellungnahme zu dem Zeitge -
schehen bedingte , bat durch die Kundgebungen
des deutschen Willens zum Siege , wie es sich
in den Leistungen der Rüstungsindustrie doku -
mentiert , eine spürbare Verstärkung erhalten .
Vor allem erkennt man auch den hohen Stand
der deutschen Kampfmoral an und ist über -
zeugt , daß eine Nation , die sich so mit allen
verfügbaren Kräften für den Endsieg einsetzt ,
das gegenwärtige Weltringen erfolgreich he «
enden wird . Aus dem vorliegenden Material
an Auslandsstimmen seien einige bezeichnende
Beispiele ansgewählt :

Tokio : Der USA .-Rüstung weit überlegen
In dem nüchterenen Zahlenmaterial , das

den Berliner Reden zugrunde lag , sehen die
japanischen Zeitungen einen neuen Beweis
der hohen Kampfmoral der deutschen Nation ,
die ihr eine klare Ueberlegenheit über die
Feinde verleiht . Die Zeitung „Nippon Sangyo
Keizai " schrieb am Dienstag z. B . in einem
Leitartikel , die japanische Öffentlichkeit sei
immer überzeugt gewesen , daß die deutsche
Rüstungsindustrie trotz mancher ungünstiger
Bedingungen materialmäßigen oder geogra -
phifchen Charakters der amerikanischen
Rüstungsindustrie weit über -
legen sei . Diese Auffassung sei durch die
Reden von Dr . Goebbels und Speer eindeutig
bestätigt und bekräftigt worden . Ter rückhalt -
lose und zu jedem Opfer bereite Einsatz der
Bevölkerung der totalitären Nationen be -
weise , wie sehr bei ihnen die Ziele der Regie -
rung und der Bevölkerung übereinstimmten .
Während deshalb Dr . Goebbels mit stolzer
Genugtuung den uneingeschränkten E ' nsatz
eines jeden deutschen Arbeiters für das Wohl
der Gemeinschaft habe feststellen können , müsse
sich Roosevelt überlegen , wie er mit den
Streiks und den Sabotageakten der amerika -
nischen Rüstungsarbeiter fertig werden könne .

Rom : Dokument der Festigkeit der Achse
Die Rebe des Reichsministers Speer wird in

Italien besonders beachtet , weil man in ihr
auch eine außerordentlich wertvolle Aufklärung
der italienischen Oeffentlichkeit über den Stand
der Rüstungsproduktion in Deutschland er -
blickt . In ausführlichen Berichten wird des -
halb die Stärke der Rüstungen der Achsen -
mächte auch weiterhin bstont . Ebenso wird die
Rede von Dr . Goebbels als ein Dokument
der Festigkeit der Achse geweitet . In
allen Kommentaren wird die Siegesgewißheit
und diewachsendeMachtderAchse aufs
stärkste betont . Die Reden der beiden Minister
sind die beste Antwort auf die feind -
lichen Prahlereien , schreibt „Popolo
d' Roma " . Damit wird dem Feinde die letzte
Illusion genommen , daß das gewaltige Rü -
stungspotential Deutschland mit Bombenan -
griffen vernichtet werden könnt « . Wenn man
in London und Washington mit einem Mangel
an Rohstoffen und einer Zerrüttung der Rü -
stungsindustrie in Deutschland rechnete , so ha »
man auf zwei schlechte Karten gesetzt .

Budapest : Unvorstellbare Borbereitungen
Das ungarische Regierungsblatt „Hetsoe "

stellt fest , hinter ber verhältnismäßigen Ruhe
der letzten Zeit steht die Spannung einer
alle Vorstellungen übersteigenden
Vorbereitung und Entschl - ossenhett
Deutschlands . Das Rechtsradikalenblatt
„ Wirradat " bezeichnet die Rebe von Reichs -
minister Dr . Goebbels als ein Zeugnis ber
Einheit bes beutschen Volkes und der Kraft
des Reiches . Die Rede Dr . Goebbels sei aber

nicht nur eine deutsche Stellungnahme , sondern
der Ausdruck der europäischen Kraft .
Europa habe freiwillig den Kampf an der Seite
Deutschlands auf sich genommen .

Sofia : Gewaltiges Bekenntnis
des Kampfwillens

Die Reden der Reichsminister wurden von
der bulgarischen Presse in großer Aufmachung
wiedergegeben . Die Zahlenangaben und der
stolze Rechenschaftsbericht des Reichsministers
Speer über den Stand der deutschen Rüstung ^ -
Produktion riefen Bewunderung und Freude
im bulgarischen Volk hervor . Auch die Rede
von Dr . Goebbels , in der die Bulgaren ein
grandioses Bekenntnis des Kampfwillens der
deutschen Heimatfront sehen , hat einen tiefen
Eindruck in allen Kreisen bes bulgarischen
Volkes hinterlassen . Jubelnde Zustimmung
spricht aus allen Kommentaren über die An -
kündung der Vergeltung für die ruchlosen
britisch - amerikanischen Terrorangriffe .

„Das Siegesbrausen der Heimatfront"
Die norwegische Zeitung „Fritt Folk "

schreibt : „Norwegens Nationalsozialisten dür -
fen feststellen , daß die überwältigend exakten
Zahlen etwas bestätigen , von dem wir gerade
in der Zeit der härtesten Prüfungen am un -
verrückbarsten überzeugt waren : Die Tatsache ,
daß das nationalsozialistische Deutschland alle
Schwierigkeiten , wie turmhoch sie auch erschei -
nen mögen , zu überwinden vermag . Durch die
Worte Speers und Dr . Goebbels ' hindurch
hSrtek wir die rollenden Räder und die klop -
senden Hämmer wie ein Siegesbrausen aus
ber Heimatfront emporsteigen . Di « Waffen
werden geschmiedet , die für die unab -
wendbare und gerechte Vergeltung gebraucht
werden , welche die verjudeten Gangsternatio -
nen treffen wird ."

Die slowakische Presse hebt die Gewißheit
des Sieges hervor , die in den Reden der
Reichsminister zum Ausdruck kam und weist

auf die einmaligen Leistungen der deutschen
Rüstungsindustrie hin . „Grenzbote " bezeichnet
die Kundgebung als eine „Parade der inneren
Front ". „Slovak " schreibt , di« Parole Deutsch -
lands sei : „Die besten Waffen in die Hände
der besten Soldaten ." „Megyar Hirlap " be-
tont , die Kraft der beutschen Waffen werde
unüberwindlich sein . ^

Starker Eindruck in England
„Sehr wenig Aehulichkeit mit 1818"

* Stockholm , 7. Juni . Selbst in England
haben die Reden der Reichsminister Dr . Goeb -
bels und Speer bei der Berliner Sportpalast -
Kundgebung ihre Wirkung nicht verfehlt . Man
kann sich auch dort ihrer unerbittlichen Logik
nicht entziehen . So erklärte z. B . ein Kom -
mentator des Londoner Nachrichtendienstes
zum Vergleich ber Lage Deutschlands von

heute mit der von 1918, den Reichsminister
Dr . Goebbels anstellte : „Deutschlands Lage ist
heute nicht so, wie sie Anfang 1918 war . Ab -
gesehen davon , daß wir beide das vierte Jahr
eines Weltkrieges haben , kann ich sehr w e -
nig ähnliches zwischen 1918 und
194 3 sehen . 1918 wurde die Ernährungslage
in Deutschland außerordentlich schwierig , wäh -
rend Deutschland 1943 aus Millionen Hektar
eroberten Gebieten seine Nahrungsmittel be-
ziehen kann und die deutsche Ernährung noch
immer sehr reichhaltig ist .

"
Patrick Lacy , erklärte im Londoner Nach -

richtendienst , Goebbels behaupte , die deutschen
U - Boote hätten England 1917/18 an den Rand
des Abgrunds gebracht : Es stimmt , daß die
U -Boote uns in eine akute Krise brachten .
England dürfe sich heute nicht einen Augen -
blick einbilden , daß es mit den U -Booten fer -
tig sei.

Angriffe am Kuban und Zlmensee gescheitert
83 Sowjetflugzeuge in zwei Tagen vernichtet — Eastbourne im Tiefflug bombardiert

* Ans dem Führerhauptquartier ,
7. Jnni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Feindliche Angriffe am Kuban -Brückenkopf
und südlich des Jlmenfees wurde « erfolgreich
abgewehrt .

I « der vergangene « Nacht griffe « stark«
Kampfflieger « Verbände erneut die I « ft n •
ftri « werkender StÄd t' G orki an . Bei
gute « Sichtverhältnisse « wurden zahlreiche
Bombenvolltreffer in de» Werkanlage « des
bedeutenden Rüstungszentrums erzielt . Ein
Fingzeug wird vermißt .

Die Luftwaffe versenkte vor der Kankasus -
küste zweiseindlicheSchnell boote und
einen Unterseebootjäger .

Neue Hilfeforderung Moskaus
Düstere Schilderung der sowjetischen Lebensmittelversorgung

O Bern , 7. Juni . Den zahlreichen Hilfe -
auforderungen der Sowjetunion an ihre pluto -
kratifchen Verbündeten gesellte sich am Mon -
tag eine neue hinzu . Sprachrohr war der
Moskauer Berichterstatter des britischen Nach -
richtendienstes , Alexander Werth , der am
Montagmorgen einen Bericht über die so -
wjetische Lebensmittelversorgung
in diesem Jahr gab . Er schilderte die Lage als
sehr ernst und stellte eine Besserung erst
in Aussicht , wenn den Sowjets durch ein für
die alliierte Schiffahrt wieder unbehindert
offenstehendes Mittelmeer mehr Lebensmittel
als bisher geliefert werben könnten . Die bis -
herigen Lieferungen seien der Bevölkerung
kaum zugute gekommen , denn er erklärt , die
Lebensmittel seien fast ausnahmslos in die
Magazine der Armee gegangen .
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Um diesen deutlichen Wink mit dem Zaun -
pfähl zu unterstreichen , berichtete Werth , die
kleinsten Rationen unter den alliierten
Staaten habe die Sowjetunion . Er begründet
die ungünstige Ernährungslage mit dem
Mangel an landwirtschaftlichen Hilfskräften
und Maschinen sowie an Saatgut . Große Fel -
der müßten zum Teil mit Spaten umgegraben
werden , da es an Pflügen fehle . In den im
vergangenen Winter zurückeroberten Gebieten
machten sich die Zerstörungen und die Ent -
blößungen von den früher dort ansässigen
Landarbeitern besonders unglücklich bemerk -
bar . Hier wäre der Mangel an Fett , Fleisch
und anderen Lebensmitteln geradezu kraß .
Aus jedem Satz der düsteren Schilderung
konnte man die Kritik des Kreml an den un -
genügenden Hilfsmaßnahmen der Angelsachsen
heraushören .

*
* 11 i *
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Am 5 . und 6. Juni wurde « a« der Ostfront
83 Sowjetfl « gze « ge vernichtet .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe «
gester » im Tiefflug kriegswichtige Ziele der
südenglifche » Hafenstadt Eastbonrne mit ficht -
barem Erfolg au .

Gorki erneut schwer getroffen
^ Berli » , 7. Juni . Starke Verbände deutscher

Kampfflugzeug « starteten in der Nacht zum
7. Juni erneut zum Angriff gegen das P a n -
zerwagenwerk „M o l o t o w" in Gorki .
Während der späten Abendstunden bis kurz
vor Mitternacht fielen Bomben aller Kaliber
in den Zielraum , der durch Leuchtbomben jo
erhellt war , daß man alle Einzelheiten klar
erkennen konnte . Zudem erleichterte auch das
ausgezeichnete Flugwetter bei völlig wölken -
losem Himmel die Orientierung . V e r s ch i e »
dene Montagehallen erhielten wieder
schwerste Bombentreffer .

Feindliches U-Boot im Mittelmeer versenkt
* Rom , 7. Juni . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Im Mittelmeer versenkten Fahrzeuge der

italienischen Kriegsmarine ein feindliches Un »
terseeboot .

Mehrmotorige feiribliche Flugzeuge belegten
Messina , Reggio Calabria unb weitere kleinere
Ortschaften in ber Straße von Sizilien mit
Bomben . Unsere Jäger stellten ben feindlichen
Verband zum Kampf und schössen vier vier -
motorige Bomber ab . Ein fünftes Flugzeug
wurde vom Feuer ber Abwehrbatterien getrof -
fen und stürzte ab . Auch gestern war P a n t e I -
leri « das Ziel wiederholter Fliegerangrisse ,
bei denen von Jägern und Flaktartillerie
sieben Flugzeuge vernichtet wurden .

Der Feind verlor im Kamps mit deutschen
Jägern weitere zwei Kampfflugzeuge südlich
von Sizilien sowie ein Spitsire - Flugzeug über ,
der Insel Linofa lLampedusa ) .

Industrielle Revolution
Tiefgreifende Umwälzungen müssen in der

deutschen Industrie eingetreten sein . Solange
der Krieg dauert , wird es zwar nicht statthaft
sein , über sabrikatorische Erfolge , revolutionie -
rende Erfindungen und neue Produktions -
Methoden im einzelnen zu berichten , aber die
eine Gewißheit bietet sich uns nach ber Rede
des Reichsministers Speer , nämlich , daß Um -
wälzungen vor sich gegangen sind und daß sie
in der Rüstungsproduktion einen außerordent -
lichen Effekt erzielten . Anders wären die Pro -
duktionssteigerungen gar nicht zu verstehen .
Wie sollten sonst wohl diese großartigen Zis -
fern erreicht worden fein ?

Nur durch den Mehreinsatz an Arbeitskräf¬
ten ? Vergessen wir nicht , wieviele Millionen
zu den Waffen gerufen wurden , unter ihnen
junge ausdauernde Facharbeiter . Diente doch
der Zustrom an neuen Arbeitskräften teilweise
lediglich zum Ersatz für diejenigen , die Sol -
daten wurden . Auch der Mehrung der Fabri -
ken waren Schranken gezogen . Die vom Füh -
rer geforderte Leistungssteigerung hätte üb -
licherweife zum Bau von zahllosen Fabrikhallen
mit einem Aufwand von mehreren Milliarden
Mark genötigt . Aber was für ein langwieriger
Anlauf wäre dies gewesen ? Aehnlich proble -
matisch schien die Rohstofflage . Mit Rohstoffen
hatte Deutschland bereits vor dem Kriege Hans -
halten müssen , und mochten auch die Vorräte
noch so bedeutend sein , so ist doch der Verzehr
der Reserven keine Basis für Rüstungssteige -
rungen . Wie aber wollte man anders das Ma -
terial heranschaffen ? Das Rätsel wurde durch
die Erklärung des Reichsministers Speer , daß

' bei wachsender Produktion der Verbrauch an
verschiedenen kriegswichtigen Metallen stark
zurückging , noch verwirrender .

Den Schlüssel gab der Minister selbst : Man
hat die alten Methoden des Wirt -
schastens ausgegeben . Die an der Rü -
stungssabrikation beteiligten Unternehmen , ob
kapitalstarke Konzerne , ob kleine Werkstätten ,
wurden ihrer Autonomie entkleidet , wenn man
es einmal schroff ausdrücken will . Die Werke
und die Anlagen konnten nicht mehr Inseln
individuellen Wirtschaftens bleiben . Da gab
es ein Unternehmen : das sich durch einzigartige
Leistungen aus einem bestimmten Sektor aus -
zeichnete , viel billiger arbeitete als die Kon -
kurrenten , auch viel sparsamer in Rohstoff -
verbrauch . Dieses Unternehmen und seine Fa -
brikationsmethoden bürsten dem Staat keine
„verbotene Stadt " mehr bleiben , die Kapazität
dieses Werkes mußte die Richtfchnur sür alle
anderen Werke werden . Von Unternehmen zu
Unternehmen wurden die jeweils besten Ver -
fahren verallgemeinert . Stößt man aber bis
zum Safe ber Generalbirektionen vor und legt
man die bislang gehüteten Geheimnisse der Fa -
brik zur allgemeinen Nachahmung auf ben
Tisch , dann ist eine industrielle Revolution er »
öffnet .

Der Austausch von Fabrikationsmethoden
und , darauf aufbauend die Entwicklung ganz
neuer Verfahren , nach denen dann wiederum
alle beteiligten Unternehmen ihre industrielle
Fertigung ausrichteten , hat Wunder gewirkt
und ersparte uns die Nachahmung amerika -
nisch - sowjetischer Methoden . Massenproduktion
ist gut , aber nur für Stapelware , nicht für
erstrangige Spezialerzeugnisse . Deutschland gab
dank dieser Ueberzeuguug niemals seine klei -
nen und mittleren Industrieunternehmen auf
und erzielte seine Produktionssteigerung nich ^
lediglich durch den Uebergang zur Serienfabri -
kation . Indem die Chefingenieure der Werke
an einem runden Tisch zusammenkamen unb
indem man die Erfinder oder die ersolereicher
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Die Auszeichnung bewährter Rüstungsarbelte . und fahrender Männer der Rüstungsindustrie
Im Rahmen der großen Kundgebung im Berliner Sportpalast wurde bewährten Rdstungs - und Frontarbeitern , sowie führenden . Männern der deutschen Rüstungs -
industrie das ihnen vom Führer verliehene Ritterkreuz zum Kriegsverdi,enstkreuz überreicht . Unser Bild links zeigt die für ihren tatkräftigen Einsatz ausgezeich¬
neten Männer . Bild rechts : Generaloberst . Guderian . schreitet nach Beendigung der Kundgebung mit dem Betriebsleiter Sawatzki die Front der Ehrenkompanie ab .^ • (Presse -Hoffmann 2)
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Unternehmen von Sem Wahn befreite , Sab Ii«
ihre Entdeckungen oder Erfahrungen ganz
allein für sich behalten müßten , wurde eine
Trennmauer niedergerissen , die niemals bisher
in der Industrie angetastet worden war . Be¬
vollmächtigte des Staates und der industriellen
Selbstverwaltung erschienen in den Werken mit
der Befugnis , Fabrikationen anzuhalten , Be -
triebe still - und andere zusammenlegen zu las -
sen : sie konnten im Bedarfsfall die Werke eines
Industriezweiges völlig neu gruppieren .

Der Krieg hat gelehrt , über alte Borurteile
hinwegzusteigen . Er hat gleichermaßen , wie
ohne weiteres aus den Darlegungen des
Reichsministers Speer angenommen werden
muß , den Forschern ungeahnte Erfolge
abgerungen . Es mußten neue Rohstoffe bereit -
gestellt werden , es mußten materialsparende
Produktionsverfahren entwickelt werden , und
sie sind nun vorhanden . Wenn man die Pro -
duktion von Munition für Geschütze mittleren
und schweren Kalibers um 400 v . H . steigert
und dabei den ttupferverbrauch halbiert , dann
sind die Metallchemiker zweifellos nicht un -
tätig gewesen . Der Reichsminister - gab viele
Beispiele, ' die wir nicht zu wiederholen brau -
chen . Blicken wir nur aufs ganze : die uner -
wartete Beschleunigung des industriellen Tem -
pos ist für den Krieg erreicht worden . Aber
die Errungenschaften werden eines Tage » für
den Frieden nutzbar fein . Die schnelleren Dreh -
bänke , die feineren Werkzeugmaschinen , die in -
zwischen erdachten oder verbesserten Rohstoff »
die rationelleren Herstellungsmethoden — alle
diese Fortschritte lösen sich mit dem Kriegs -
ende nicht auf . Vielmehr sind sie die Grund -
läge , auf der nachher eine FriedenSpro -
duktion anläuft über deren Kapazität wir
uns heute noch keine rechten Borstellungen
machen können . In den wenigen Kriegsjadren
konnten Fortschritte technischer und chemischer
Art erzielt werden , für die man im geruh -
samen Trott friedlicher Ziiten vielleicht ein
halbes Jahrhundert benötigt hätte . Nun aber
wird unsere Stärke von heute unser Reichtum
von morgen sein .

Ballon -Znvasion
. von Südschonen bis Llpsala

H .W . Stockholm , 7. Juni . Die schwedischen
Behörden haben eine Aufforderung an die
Oeffentlichkeit gerichtet , über jeden neuen
Fund von Brandbomben und Brandflaschen
sofort zu berichten . Es sind zahlreiche
Ballons und Sprengkörper in un -
explodiertem Zu st and gefunden wor -
den , und es wird vermutet , daß noch weit mehr
folgen können . Die bisherigen Beobachtungen
ergaben , daß diese Brandstistungsapparate
sehr leicht explodieren . Die Flaschen enthalten
einen gummiartigen Stosf , der stark nach
Phosphor riecht und durch Waffer nicht gelöscht
werden kann , sondern nur durch Sand . Zum
Teil erfolgt die Entzündung bereits in der
Luft .

Es wird nunmehr bekanntgegeben , daß
Brandballone über beinahe allen Teilen Süd -
und Mittelschwedens gesichtet wurden , von
Südschonen bis hinauf nach Upfala . Auch in
der Stockholmer Umgebung wurden Wald -
brände angerichtet , beispielsweise im Stock -
holmer Schärengarden . Kleinere Brände wer -
den aus vielen Gegenden des Landes gemel -
det , zum Teil dehnten sie sich - aus , da Lösch-
versuche fehlschlugen . Selbst nördlich von
Stockholm haben zahlreiche Brandbehälter
einen Waldbrand verursacht .

Vermutungen über die Nationalität der
Brandbombenattentäter gegen Schweden wer -
den bisher in der Presse nicht geäußert . ES
ist weiterhin die Rede von „mysteriösen "' Bal -
lonS ohne Ursprungsbezeichnung . Wohl aber
bringt ein Teil der schwedischen Preffe Hin -
weise darauf , daß die deutsche Bevölkerung be -
reits vor ähnlichen Bomben gewarnt worden
sei. Der Stockholmer „Socialdemokraten " er -
klärt : „Es braucht nicht direkt die Rede von
Neutralitätsverletzungen gegen Schweden zu
sein , aber es scheint klar , daß die Behörden
die Ursache dieser Borgänge untersuchen Müs -
sen . Ein großer Teil der schwedischen Allge -
meinheit wird auch ohne Erläuterungen
wissen , worum es sich handelt , nämlich um
direkte Bekanntschaft mit den jüdischen Brand -
stiftungsmethoden gegen ganz Europa , zu
deren Werkzeug die englische und amerikanische
Luftwaffe gemacht wurden .

Der englisch - amerikanische Ueberfall gegen
Schweden gibt den Einberufungen eine
gewisse Aktualität , die gegenwärtig in Gchwe -
den vor sich gehen . Es handelt sich um die
Bereitstellung von Reservisten zu sogenannten
Divisionsübungen .

Erfolgloser Sowjetslurm am Kuban
Wirksamer Einsatz der Luftwaffe — Sowjetischer ll - Bootjäger versenkt

* Berlin , 7. Juni . Die seit dem 5 . 6. bei
Krymskaja neu aufgelebten Abwehrkämpfe ent -
wickelten sich aus den Borstößen der zweiten ,
vom Feind zur Beseitigung de ? Kuban -
Brückenkopfes angesetzten Angriffswelle .
Insgesamt hatten die Bolschewisten in den letz¬
ten Maitagen 20 Schützendivisionen , zwei Pan -
zerbrigaden und mehrere selbständige Panzer -
regimenter im Raum zwischen Neberdshajews -
kaja und Kiewskoje zusammengezogen . Die
Masse dieser Kräfte begann ihren Ansturm am
26. ö.. blieb aber trotz aller Anstrengungen und
Hinnahme schwerer Verluste ohne jeden Er -
folg . Am Abend des 2. 6. erkannten die Bolfche -
wisten , daß der Angriff gescheitert war .

Die beiden folgenden Tage benutzte der
Feind , um seine noch nicht eingesetzten Reser -
ven näher an die Front heranzuschieben und
trat dann mit ihnen als zweite Welle am 3 . 6 .
zu neuen Borstöben an . Der Angriff erfolgte
nordwestlich Krymskaja an der gleichen
Stelle , wo auch am 2S . v. die vierte Schlacht
um den Ostabschnitt deS Kuban - Brückenkopfes
begonnen hatte . Gleichzeitig versuchten die
Bolschewisten , unsere weiter rückwärts stehenden
Kräfte durch Scheinangriffe gegen die Nord -
und Südküste der Taman - Halbinsel zu fesseln .
Bei Anapa nahmen sowjetische Marineeinheiten
und Flieger die Küstenstellungen unter Feuer .
Unsere Batterien zwangen jedoch die seind -
lichen Gchisfe und Flugzeuge durch gutliegende
Salven zum Abdrehen . Ebenso scheiterten im
Abwehrfeuer unserer Stützpunkte die Borstöße
feindlicher Landungsboote und Flugzeuge ge»
gen die Nordküste bei Temrjuk .

Der neue Angriff nordwestlich Krymskaja
wurde vom schweren Feuer zahlreicher Batte -
rien und Salvengeschütze eingeleitet . Bon drei
Uhr morgens ab berannten die Sowjets fort -
gesetzt in Stärke von jeweils SSV bis 1000
Mann die deutschen Stellungen . Die Schützen -
wellen mußten aber immer wieder zu Boden
oder wurden im Gegenstoß zurückgeworfen .
Gegen Abend verstärkte der Fei " d seine An -
strengungeo , ohne die sich zäh m . icidigenden
bayerisch-schwäbischen Jäger überwältigen zu
können . Im zusammengefaßten Feuer blieb die
Masse der Angreifer im Vorfeld liegen , wäh ^
rend Pak und Panzervernichtungstruppe die

vereinzelt vorstoßenden Panzergruppen mit
aufgeseffener Infanterie zurücktrieben . Im
Laufe der Gefechte wurde ein eingebrochenes
Sowjetbataillon umzingelt und aufgerieben

In der Nacht zum 6 . V. flauten die Kämpfe
vorübergehend ab . Bald nach Mitternacht
stürmte der Gegner aber von neuem mit In -
fanterie und Panzern gegen unsere Linien an .
Alle Vorstöße brachen im Verlauf des Vor -
mittags zusammen . Nach mehrstündigen Ge -
fechtspausen wiederholten die Bolschewisten
gegen Abend ihren Angriff , diesmal gegen
beherrschende Höhenstellungen nordwestlich
Krymskaja . Wieder konnte sich der Feind nicht
durchsetzen im & mußte seine Vorstöße a b b r e -
chen . Durch Artilleriefeuer , Nahkämpfe und
Luftangriffe hatte er erhebliche Verluste .

Soweit es die wechselnde Wetterlage zuließ ,
griffen Sturzkampf - und Schlacht -

flugzeuge in > die Abwehrkämpfe ein . Sie
bombardierten wirksam feindliche Batterien
und sich zum Angriff bereitstellende Reserven .
Schnellkampfflugzeuge überwachten das See -
gebiet südlich der Taman - Halbinsel und ver -
senkten südöstlich Noworossijsk zwei feindliche
Schnellboote und einen U -Bootjäger ? ein wei -
terer U - Bootjäger wurde .nördlich Temrjnk
von Schlachtflugzeugen durch Bomben und
Bordwaffenbeschuß beschädigt . Unsere Jäger
sicherten den Luftraum und stellten feindliche
Nahkampffliegerkräfte zum Kampf . Gemein -
sam mit ber Flak brachten sie am 5. und 6.

tuni
erneut 40 feindliche Flugzeuge zum Ab -

urz .

Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin . 7. Juni . Der Führer verlieh

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant A l -
b r e ch t ,

^Stasselführer in einem Zerstörungs -
geschivader .

..Nicht mehr Leibeigener der Zuden"
Ukrainische Presse begrübt die Deklaration der Reichsregierung

* Rowno , 7 . Juni . Unter der Ueberschrist
„Großzügiger Akt der deutschen Regierung . —
Der Boden wurde Eigentum deS Bauern "
schreibt die ukrainische Presse zu der von der
deutschen Reichsregierung verkündeten Ein -
sührung bäuerlichen Eigentums in der
Ukraine u . a . :

„ Seit zwei Jahren gibt es keinen Bolsche -
wismus mehr in der Ukraine . Nach 25jähriger
Knechtung durch den Bolschewismus und ge -
waltsamer Trennung von Europa wurde die -
ses Land wieder ein Bestandteil Euro -
p a s , dem es in wirtschaftlicher und kulturel -
ler Beziehung auch angehört . Die bolschewi¬
stische Herrschast in der Ukraine hat unser Ba -
terland in Not und Elend gestürzt . Durch die
Kollektivierung wurde das reichste landwirt -
schäftliche Land Europas in das elendeste um -
gewandelt . Nach der Befreiung der ukraini -
schen Gebiete vom Bolschewismus hat die
deutsche Verwaltung sofort alle Maßnahmen
getroffen , um bas jüdisch - moskowitifche Erbe
zu beseitigen . Den ersten Anstoß zur Wieder -

Wie die Helden von Allu kämpften
Der japanische Abschlugbericht vom Kampf um die Aleuteninsel

G . Tokio , 7. Juni . Der Chef der japanischen
Armee - Preffeabteilnng , General A a h a g i ,
veröffentlichte einen Bericht , den das Kaiser -
liche Hauptquartier kurz vor der Zerstörung
deS Senders auf Attu über den heroischen
Kampf um diese Insel erhielt . Einleitend heißt
e » in diesem Bericht , die verstärkten feindlichen
Luftangriffe der letzten Wochen Hütten bereits
erkennen lassen , daß der Feind militärische
Maßnahmen gegen die Insel durchführen
wolle . Am Angriffstage selbst , dem 12. Mai ,
lagerten schwere Nebelschwaden über der Insel
und über dem Meer . Da rollte dumpser Ka -
nonendonner durch die regenfeuchte Luft , iind
auf der Insel selbst begannen hier und dort
die Granaten einzuschlagen . Jeder der Sol -
daten hatte das Gefühl , daß entscheidende Er -
eignisse herannahten . Alle Posten würden be -
setzt. Die Sonne durchbrach für kurze Zeit a *
einigen Stellen den Nebel und man konnte
feststellen , daß eine größere Anzahl feindlicher
Schiffe sich der Insel aus drei Richtungen
näherte .

Landungen gleichzeitig an drei Stellen
Die von Norden herandampfende Feind -

gruppe gelangte zuerst in Landeposition , aber
eS dauerte nicht lange , bis auch die aus Südev
und Osten anfahrenden Schiffe den Strand er -
reichten . Für den japanischen Kommandeur
ergab sich nun die Notwendigkeit , seine etwa
2 000 Mann starke Truppe an drei Stellen
gegen einen offensichtlich überall überlegenen
Gegner einzusetzen . Es gelang ihm zunächst
einmal , die östliche Landegruppe der Ameri -
kaner zum Kampf zu stellen und sie aufzurei -
ben , bevor sie sich recht festsetzen konnte . In -
zwischen aber hatte die südliche Feindgruppe
festen Fuß gefaßt . Hier wartete Oberst Ua -
mazaki den Einbruch der Nacht ab , griff
dann überraschend an und drängte die Amerj -

kaner bis zu ihrer ursprünglichen Landestellt
zurück .

Das Schicksal der Insel war noch unentschie -
den . Am Morgen des 18. Mai aber landeten
frische USA . - Streitkräfte . Die Kriegsschiffe
hatten sich inzwischen auf die japanischen Stel -
lnngen eingeschossen . Oberst Aamazaki be -
fahl einen Bajonettangriff, , bei dem drei nord -
amerikanische Kompanien vollständig ausgerie -
ben wurden . Der Kommandeur der Feind -
truppen erkannte aber die Vorteile , die die
taktische Lage sür ihn brachte , und verstärkte
mit allen verfügbaren Kräften die nördliche
Landegruppe , ivo inzwischen auch Tanks und
schwere Kanonen ausgeschifft worden waren .

Nach einem siebentägigen Kampf , bei dem dir
Aankees nur Schritt um Schritt vorwärts -
dringen konnten , stellte der japanische Befehls -
Haber fest , baß ihm nur noch 500 Mann ge »
blieben wäret ». Nun ließ er alle Dokumente
und Wertgegenstände vernichten und bereitete
die Kampfeinheiten zur letzten Verteidigung
vor . Knapp und kurz lautete sein Funkspruch
vom 24. Mai : „W i r werden hier eines
ehrenvollen Todes sterben .

" Am
26. Mai erfolgte dann ein weiterer Funk -
spruch : „ Wir machen uns bereit , dem Feind
die letzten Schläge zu versetzen ."

Die Entscheidungen waren damals schon ge -
fallen . Gegen eine beträchtliche Ueberlegen -
heit konnte die Insel nicht gehalten werden .
Am 26. Mai versammelte Aamazaki die letzten
100 Mann , die ihm noch verblieben waren und
löste feierlich die Kameradschaft der Attu - Be -
satzung auf , die ein ganzes Jahr die Wacht im
Nordosten gehalten hatte . Am nächsten Tage ,
dem 2S . Mai , stürzten sich die 100 Mann wie
ein einziges Geschoß auf die in dem Maffecre -
Paß stehende Feindgruppe und starben , einer
nach dem andern , erfüllt von der Liebe zur
Heimat bis zum letzten Atemzug .

geburt des ukrainischen Bauernstandes gab die
neue Agrarordnung , die vom Reichs -
minister für die besetzten Ostgebiete im Fe -
bruar . 1942 verkündet wurde . Die deutsche
Zivilverwaltung hat im Zuge der Verwirk -
lichung der neuen Agrarordnung große Er -
folge gehabt . Es wurden im ersten Jahr 20 000
Gemeinwirtschasten — eine UebergangSform
vom Kolchos zur individuellen Bodennutzuny
— in Lanöbaugenofsenschaften umgewandelt .
300 000 ukrainischen Bauern — das sind 10 v.
H . der Landbevölkerung — wurde Land zuge -
teilt . Im Laufe dieses Jahres sollen weitere
20 v . H . der Bauern Land zugeteilt erhalten .

Bereits bei der Berkündung der neuen
Agrarordnung hat der Reichsminister für die
besetzten Ostgebiete bekanntgegeben , daß das
Land wieder Eigentum der Bauern wird .
Die Deutschen halten ihr Versprechen . Das
wurde am 8. Juni 1943 durch die Deklaration
der deutschen Reichsregierung bestätigt . Dank
der Heldentaten der deutschen Soldaten , die
den Bolschewismus aus der Ukraine vertrie -
ben haben , und dank der deutschen Verwaltung
wirb der ukrainische Bauer die Möglichkeit
haben , wieder rechtmäßiger Besitzer und Eigen -
tümer des Grund und Bodens seiner Vorsah -
ren zu werden . Er kann wieder für sich selbst
und seine Familie , für die Ukraine und damit
für Europa arbeiten . Er braucht nicht mehr
Leibeigener der Juden zu sein . Die -
ser Akt der deutschen Reichsregierung wird mit
goldenen Lettern in die Geschichte der Ukraine
eingetragen werden .

Die Art und Weise , wie die deutsche Ver '
waltung dem ukrainischen Bauern sein Eigen -
tumsrecht auf seinen Boden zurückgibt , ist
klug und zweckmäßig . Wer den Boden bebaut ,
wird sein Besitzer . Darüber hinaus erhalten
alle diejenigen Boden , die ein Recht ans ibn
haben : die ukrainischen Arbeiter im Reich , die
Angehörigen der deutschen Wehrmacht , ja so-
gar öie Kriegsgefangenen und Evakuierten
nnd diejenigen , die noch heute von ihren Hen -
kersknechten gezwungen werden , in der Sowjet -
armee zu kämpfen oder mit Gewalt von den
Bolschewisten verschleppt wurden .

"

Ungarn duldet keinen Schwarzhandel ,
O Budapest . 7. Juni . Der ungarische Bersor -

gungsminister Dr . Ludwig S z a s z hielt am
Sonntag in seinem Wahlkreis Eezs -Kemet eine
Rede , in der er über die gegenwärtige Ver -
sorgungslage erklärte : Durch die Neuregelung
der Ablieferungspflicht für landwirtschaftliche
Produkte gelangten solche Massen auf den un -
garischen Markt wie noch nie . Der Minister
betonte , er werde zur Verteilung der Waren
den Handel einschalten , der sie auch zu mäßigen
Preisen an die richtigen Käufer weiterleite .
Zu diesen Maßnahmen müsse noch eine ge -
funde Preispolitik kommen , zu deren Rege -
lung er ermächtigt sei . Zum Schluß sprach sich
der Minister scharf gegen ben Schwarzhandel
aus . Wesentlich härtere Maßnahmen als die
bisherigen seien von der neuen diesbezüglichen
Gesetzesvorlage des Justizministeriums zu er -
warten .

gufiugi :

Reichsorganisationsleiter Dr .L e y
eröffnete am Sonntag die Gauarbeitskammer
für den Reichsgau Wien . Dr . Ley konnte sich
hier von dem fanatischen Leistungswillen über -
zeugen , der in den Betrieben dieser Stadt
herrscht . Der Gauleiter des ReichsgaueS Wien ,
Reichsleiter Baldur von Schirach , teilte
u . a . mit , daß sich der Wiener Arbeiter gerade
im Kriege durch seine Leistungen als treuester
Gefolgsmann Adolf Hitlers bewähre .

Der bulgarische Kultusmini st er
fuhr am Sonntagabend » ach Preßburg , um die
vor einiger Zeit abgeschlossene Kulturverein -
barung zwischen Bulgarien und der Slowakei
zu unterzeichnen .

Der jüdische Grundbesitz in Bul «
garten wurde jetzt auf Grund des Gesetzes
zum Schutz der Nation von ber Bodendirektion
beim Landwirtschastsministerium in Verwal -
tung genommen .

DerjapanischeBotschafterinNan -
king , Tani , der am Samstag in Tokio ein -
traf , hatte am Sonntag sowohl mit Außen -
minister Shigemitsu als auch mit Großost -
asienminister Aoki mehrstündige Besprechungen .

Generalleutnant Jung Tzuheng
und die anderen hohen ehemaligen Tschung - '
king -Ossiziere , die sich , wie gemeldet , der Ratio -
nalregierung anschlössen , erhielten in dett Nan¬
king -Streitkräften neue Posten zugewiesen .
Jung Tzuheng wurde zum Befehlshaber der
10 . Armee bestellt .

Aussagen indischer Gefangener
bestätigen , daß die britisch - indischen Truppen ,
abgesehen von den blutigen Verlusten in den
Kämpfen an der Burma - Grenze . große Aus -
fälle durch .Fieber und Malaria haben . Die
sanitären Verhältnisse seien denkbar schlecht,
vor allem aber hätten die indischen Truppen
sehr unter mangelhafter Verpflegung gelitten .

An der amerikanischen Ostküste
sind , wie das USA . - Marineministerium be -
kanntgab , vor einigen Tagen ein mit Munition
voll beladenes Handelsschiff und ein Tanker
zusammengestoßen . Das Munitionsschiff explo »
vierte und ging sofort unter . Der Tanker ge-
riet in Flammen und brannte aus . Von den
Besatzungen kamen 83 Mann ums Leben .

Nach Berichten aus Kairo wurden
von den englandhörigen ägyptischen Behörden
allein im Monat Mai 150 ägyptische Patrioten
wegen ihrer antibritischen Einstellung verhaftet
und in El - Tor interniert .

Die iranische Regierung hat auf de«
Druck der englisch -amerikanisch -sowietischen Be -
satzungsbehörden hin verfügt , daß 75 % der
iranischen Ernte an die Regierung abgeliefert
werden müsse . Diese Bestimmung hat im Lande
allgemein Protest ausgelöst , denn es ist klar ,
daß die abgelieferten Erzeugnisse zur Berpfle -
gung der Truppen der Besatzungsmächte be -
stimmt sind , während im Lande selbst unter
der Bevölkerung größte Nahrungsmittelnot
herrscht .

Die Errichtung einer syrischen
kommunistischen Partei wuvde auf
einer von öen gaullistischen Behörden Syriens
trotz des Belagerungszustandes in Damaskus
abgehaltenen Versammlung beschlossen . Auch
in anderen Städten Syriens fanden bolsche -
wistenfreundliche Versammlungen statt .

Neuer Erfolg japanischer Marineflieger
* Tokio . 7 . Juni . Das Kaiserliche Haupt -

quartier gibt bekannt :
„ Japanische Marineflugzeuge schössen am

5 . Juni in schweren Lustkämpfen mit feind -
lichen Flugzeugen , die versuchten , einen Angriff
auf die Shortlandinsel auszuführen , zwanzig
feindliche Flugzeuge ab und beschädigten wei -
tere fünf schwer . Drei unserer Flugzeuge sind
nicht zu ihrem Stützpunkt zurückgekehrt .

Kennwort „Panzerschicht "
* Berlin , 7. Juni . Zahlreiche Betriebe arbei «

ten spontan zusätzliche Sonderschich -
ten zugunsten der RüstungSserti «
gung . Da vielfach Unklarheit besteht , an
welche Stelle öie dabei aufkommenden Beträge
zu zahlen sind , wird bekanntgegeben , daß Ein -
zahlnngen unter Sem Kennwort „Panzerschicht "
bei j»er Reichsbank oder ihren Nebenstellen ge -
leistet werden können .

Verlag : Führer -Verlag G. m . b. H., Karlsruh «
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Die Hölderlin - Reichsfeier in Stuttgart
Dem Deutschland des 20. Jahrhunderts war

es vorbehalten , Friedrich Hölderlins Weien
und den tiefen , unvergleichlichen , vaterlän -
dischen Gehalt seines künstlerischen Schaffens
richtig zu erkennen . An seinem 100. Todestag
räumt das nationalsozialistische Deutschland
dem Geisteshelden den Platz unter den beut -
schen Dichtern ein , der ihm gebührt und der
ihm zu Lebzeiten und die Jahrzehnte nachher
versagt geblieben war .

Die Feiern zur Ehre und zum Ruhme
Friedlich Hölderlins begannen am Vortag
seines Todestages . Sie fanden am Sonntag
an rund 200 Orten Deutschlands statt und tru -
gen besonders festlichen und innigen Charak -
te , in der engeren Heimat des Dichters , in
Württemberg . An der Spitze aller Ehrungen
stand am Sonntagvormittag die Reichsseier -
stunde des Hauptkulturamtes der NSDAP , i «
Stuttgart im Großen Haus des Württ . Staats -
theaters . Im Mittelpunkt der Feier stand eine
Rede des Leiters des Hauptkulturamtes der
NSDAP ., Reichshauptamtsleiter Karl Cerff ,
der die Bedeutung Hölderlins gerade für die
Gegenwart und das in seinem größten Schick-
salskampf stehende Deutschland würdigte :

Wir feiern Friedrich Hölderlin , weil er der
gute Kamerad unserer Männer ist , die im
Kampfe für Deutschland stehen . Die Worte
Hölderlins leben heute unter unseren Sol -
baten an den Fronten . Soldaten waren eS
auch , denen wir die Erhaltung und die Neu »
erstehung des Hölderlinschen WerkeS in erster
Linie verdanken . Deutsche Soldaten haben
das Werk des Dichters gerettet , denn sie er -
kannten in ihm das , was uns Hölderlin heute
ist : den Dichter der letzten Opferbereitschaft .

Hölderlin und Kleist sind die von ihrer Zeit
und den eigenen Ahnungen am tiefsten beweg -
ten großen deutscheu Dichter , und sie stehen
nns darum heute so nahe und haben uns so

wesentliche ? zu sagen . Wir bekennen uns
heute zu Hölderlin um seiner Einsicht willen
vor der Einheit deS Lebens und der Erkennt -
nis von dem neuen und doch so alten , eigent -
lichen Beruf des Dichters : als der verantwort -
liche Träger de» Gefamtbewußtseins seines
Volkes zu sprechen .

*
Die von der Kreisleitung Tübingen der

NSDAP , im Festsaal der Tübinger Universi -
tät veranstaltete Morgenfeier wurde zu einem
echten , reinen Bekenntnis zu dem Mann , dem
Tübingen seit je aufs innigste verbunden ge -
wesen ist : Friedrich Hölderlin . Ueber Hölder -
lins deutsche Sendung sprach der Universitäts -
Professor Dr . W . Hauer . In großen Zügen
zeichnete er ei » Bild des schwäbischen Dichters .
ES mag wie eine schicksalhafte Fügung erschei -
nen , daß der hundertste Todestag des Dichters
in den größten aller Kriege fällt , den je unser
Bolk um seine Existenz zu kämpfen hatte . ES
ist die « ei « ergreifendes Symbol für die
Wahrheit der Hölderlinschen Schau vom Deut »
schen, in dem Soldatentum und hohe Geistig -
keit eins sind .

„Das zerstörte Lübeck "
Künstlerisch « Dokumente des Britenterrors

Lübeck , einst Stadt der deutschen Hanse ,
hatte sich mit seinen mittelalterlichen Bauten
ein Denkmal gesetzt , da » in der Welt
al » Ausdruck deutscher Baukunst galt . Die
unschätzbaren Kunstgüter der Stadt , wie sie sich
in dem ehrwürdigen Rathaus mit seinen alten
Stuben , ihren Kirchen mit dem wertvollen
Inneren , ihren aus der Hansezeit stammen -
den Patrizierhäusern darbieten , legen ein ve^
redtes Zeugnis von dem hohen Stand der Kul -
tur eines Volkes ab , dessen gestaltende Kraft
sich der Umwelt entscheidend mitteilte .

Viele dieser kulturhistorisch bedeutenden
Bauten mit ihren unersetzlichen Kunstschätzen
haben vor Jahresfrist die Briten bei ihrem
Terrorangriff auf Lübeck in Schutt und Asche
gelegt . In welchem Umfang dies geschah , lassen
die Zeichnungen über „Das zerstörte Lübeck "
inne werden, - die von Künstlern aus Lübeck
und Hamburg jetzt in der Kieler Kunst -
halle gezeigt werden . Die Bilder , deren
Wesen über das Künstlerische hinaus dokumen -
tarische Beweiskraft besitzt , wirken gegen den
britischen Zerstörungswillen wie eine ein -
z i g e Anklage , der das künstlerische Emp -
finden lebendigen Ausdruck verleiht .

Lichtbilder , die der Ausstellung angegliedert
sind und eine Auswahl lttbjscher Kunstschätze
vor ihrer Zerstörung zeigen , führen dem Be -
trachter noch einmal die Schönheit der Ban -
denkmäler vor und lassen den großen Verlust ,den die zivilisierte Welt erlitten hat , sichtbar
werden .

Josef Ponten
Zum 60. Geburtstag des verstorbenen Dichters

Als Josef Ponten , der am 3. Juni 60 Jahre
alt geworden wäre , vor drei Jahren starb ,
war er mitten in der Arbeit an seiner Roman -
Reihe „Volk auf dem Wege "

, der größere Teil
war geleistet , der kleinere lag noch vor ihm .
Mit Leidenschaft , ja mit Besessenheit hatte
Ponten , aus mannigfachen eigenen Erlebnissen
heraus , die Idee ergriffen , jene Schicksale zu
verfolgen und dichterisch zu gestalten , die sich
an das große Heer deutscher Auswanderer im
Ausland knüpfen . Er wollte die ganze Welt
danach abhorchen , wo deutsche Menschen gelebt
und gewirkt haben . Diese Romansolge , die
dem Deutschen etwas Aehnliches , freilich aber
auch Höheres sein sollte als Gustav Freytags
„Ahnen "

, ist nicht am Schreibtisch entstanden :
sondern Ponten ging in die Welt , ging auf
Reisen und suchte ben deutschen Menschen und
seine Nachkommen im Ausland , beginnend im

Jahre 192S mit der ergiebigen Fahrt zu den
Wolga -Deutschen , und dann hat er , ohne Rück -
ficht auf seine Gesundheit , alle Strapazen aus
sich genommen , um in Afrika und Amerika der
gestellten Aufgabe zu dienen .

Als ihm , dem Rheinländer , der aus Raeren
bei Eupen stammte und in Aachen groß ge -
worden ist , 1936 der Rheinische Literaturpreis
verliehen wurde , ist ihm nicht nur seine „kämp -
ferifche Gesinnung " bestätigt worden , also seine
aktive Bereitschaft und sein Bekennertum zum
„ deutschen Standpunkt "

, sondern für seine
Roman -Folge wurde es ausgesprochen : „Fast
wie ein Mythos von dem ewigen Deutschtum
mutet tas Werk an . Es hat die Phantasie der
echten Dichtung und die Objektivität des Doku -
ments ." Ueber diesem groß angelegten Werk
Ponten ? darf nicht übersehen werden , daß er
sich seinen Ruhm vordem mit einer Anzahl
Novellen erworben hat , die wirkliche Meister -
Arbeiten sind . Zu ihnen gehören : „Die Insel " ,
„Die Bockreiter "

, „Der Meister "
. „Der Ur¬

wald "
, „Der Gletscher "

, „Die Uhr von Gold " ,
„Die letzte Reise ".

Für - das tiefere Erfassen dieser Novellen —
zu ihnen kommt der großartige Generations -
und Familien - Roman „Der Babylonische
Turm " — muß man wissen , daß Ponten in
seiner akademischen Ausbildung Geograph und
Kunsthistoriker ist . Das ist in seiner Dichtung
fruchtbar geworden ? er hat die Landschafts -
Darstellung auf eine ganz neue Ebene gebracht
und sür sie einen neuen Stil gesunden , so in
den „Griechischen Landschaften " und in der
„Lugänesischen Landschaft ". Der Architekt in
ihm , der sich ja auch in dem oft großartig an -
gelegten Bau , in der architektonischen Form
seiner Dichtungen zeigt , hat das verlockende
Buch geschaffen : „Architektur , die nicht gebaut
wurde "

, eine Würdigung von Bauplänen gro -
ßer Architekten , die niemals zur Ausführung
kamen und gerade in ihrer Vision und Phan -
tastik den Dichter reizen mußten .

Opernauffiihrungen im Kleinen Haus
des Straßburger Theaters

Nachdem in ben ersten Wochen seit der Er -
ösfnnng des Kleinen Hauses des Theaters der
Stadt Straßburg Singspiel und Schwank domi -
nierten , ist nunmehr auch die Oper in dem in -
timen und durch seine Neuausstattung vornehm
wirkenden kleinen Bühnenhaus zu ihrem Recht
gekommen . Hans Rosbaud nahm dazu die Ge -
legenheit wahr , zwei wenig bekannte Werke
der Vergessenheit zu entreißen . Damit wird
nicht nur der Gesichtskreis des Theaterbesuchers
erweitert , sondern zugleich auch eine Auflocke -
rung des Spielplans erreicht . Die meisten Be¬
sucher dieses Opernabends werden überrascht
davon gewesen sein , daß Heinrich Marschner
neben seinem „Bampyr " ein so unterhaltsames
Opernwerkchen wie „Der Holzdieb " geschrieben
hat , das vor allem nach der gesanglichen Seite
hin viel Anmut und Melodie ausweist , während
das zweite Stück dieses Abends , Flotow ' s
Witwe Grapini "

, mehr einer spritzigen , tem -
peramentvollen Musik huldigt . In der Gegen -
sätzlichkeit der Handlungen und der Musik in
den beiden Einaktern lag das fesselnde Moment
des Abends . Trug Hans Rosbaud mit dem klei -
nen Orchester in geradezu kammermusikalischer
Feinheit dazu bei , bas Wesentliche der beide »
Opern herauszustellen , so war Oberspielleiter
Joachim Klaiber gleich erfolgreich in der Her «
ausarbeitung des belebenden Bühnenelemcnts .
In dem Marschnerischen Stück war es vor allem
Annemarie Leber in der Hauptrolle mit Carl
Friedrich Koch ol & Dorsschmied , die dem Werk -
chen schnell die Sympathien erspielten und er -
sangen , und in der „Witwe Grapini " verstand
es die kapriziöse und gesanglich entzückende
Renate Frank v . Aschoff , das Publikum sofort
für diese Kurzgeschichte von der lustigen Witwe
in Bann zu schlagen , und neben der sich Max
Hoff als Marquis wohl zu behaupten ver -
mochte . Die beiden Nenheiten fanden somit
dank ihrer abgerundeten Wiedergabe eine sehr
freundliche Aufnahme . Ernst Stolz .
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Brennsloff wird Krattslott
Wie arbeitet ein Generator ? — Vom Fadimann für den Laien erklärt

Ton Dr . Frans Matth » «
F » ständiger Anzahl treten — vornehmlich

« ach dem Aufruf von Reichsminister Speer zur
Umstellung auf Generatorbetrieb — im Ver -
kehr Kraftfahrzeuge auf , Sie eine etwas andere
als Sie gewohnte Linie zeigen . Da hat z. B .
ein Lastkraftwagen einen kesselartigen Behäl¬
ter hinter dem Fahrerhaus , und vor dem Küh-
ler sitzt auch noch ein Aufbau , der einem nor -
malen Anto fehlt . Den Grund dieser Ver -
Änderungen kennen wir alle. Wenn ein solcher
Wagen an unS vorüberfährt , Sann denken wir
vielleicht so ganz nebenbei gelegentlich daran ,
daß eS Wagen mit „Generatorantrieb " sind .

Denken wir aber auch einmal an die Bedeu -
tnng tiefer Entwicklung ? Was tanken diese
Fahrzeuge denn ? Feste Kraftstoffe :
Schwelkoks , Anthrazit , Holz . Und der unschein-
bare Behälter hinter dem Fahrerhaus des
Lkw. ist eine Kraststossabrik , eine richtige
kleine Gasanstalt , in der die festen Stoffe ver -
gast, d. h. so umgewandelt werden , daß der
Verbrennungsmotor etwas damit anfangen
kann. Seinen Motor hat das Fahrzeug näm -
ltch von früher her behalten.

So ein Generator — „Vergaser "' müßte man
ihn eigentlich nennen , wenn das Wort nicht
schon vergeben wäre — ist daS Produkt langer
Entwicklungsarbeit , Senn die Frage der Gas -
entwicklung aus festen Stoffen ist keineswegs
neu : Gasanstalten gibt es schon recht lange .
Und das in diesen Gasanstalten erzeugte
Leuchtgas ist überhaupt der erste Betriebsstoff
für Verbrennungsmaschinen gewesen. Der
Generatorgasbetrieb ist also eigentlich nur die
Rückkehr zu einem Treibstoff , der den Anstoß
zur Entwicklung des Verbrennungsmotors ge°
geben hat . Man hatte früher nur nicht die
Möglichkeit , Gas mitzuführen oder gar auf dem
Fahrzeug zu erzeugen . Diese Probleme sind
heute gelöst. In Stahlflaschen unter Druck
stehendes GaS dient als Treibstoff . Der Ge-
nerator aber stellt die heimische Treibstoffwirt -
schast auf breiteste Rohstoffbasis .

Die Aufgabe des Generators ist klar : dar -
über , wie er sie löst, wollen wir einiges er-
fahren . Wir haben ihn mit der Gasanstalt
verglichen : das ist aber doch nur bedingt rich -
tig . GaS wird wohl in beiden erzeugt , in der
Gasanstalt jedoch wirb Kohle „entgast '

, d. h.
die in ihr enthaltenen flüchtigen Bestandteile
durch Erhitzen unter Luftabschluß ausgetrie -
ven. Dagegen sollen die Brennstoffe im Gene -
rator möglichst lOVprozentig tu GaS verwan »
delt — „vergast " — werden . Brennstoffver -
gasnng ist an sich ein ganz alltäglicher Vor -
gaZg. Wenn Kohle verbrennt , vergast sie auch ,
nur die Asche, das sind die unbrennbaren Be -
standteile , bleibt zurück. DaS entstehende Gas
nützt uns aber nichts , denn es ist Kohlen -
dioxyd — Kohlensäure — und daS brennt
beim besten Willen nicht. Man mutz also schon
anders vorgehen .

Betrachten wir einmal die Verbrennung
eines Briketts im Küchenherd bei geschlossenen
Schiebern . Da zucken bläuliche Flammen über
die Oberfläche der Kohle hinweg , die von ver -
brennendem Kohlenoxyd herrühren . Wenn
nämlich die Luftzufuhr gcdwfielt wird , dann
kann der Brennstoff nicht mehr vollständig
verbrennen . Soll Kohlendioxyd entstehen , die
Verbrennung also vollständig sein , muh jedes
Kohlenstoffteilchen zwei Sauerstoffteilchen zur
Verfügung haben . Ist das nicht der Fall , kann
ein Kohlenstoffteilchen mangels genügenden
Vorrats nur eins erwischen, dann entsteht
Kohlenoxyd . Dieses Gas ist aber gern bereit ,
ein weiteres Sauerstoffteilchen aufzunehmen ,
nm anch Kohlendioxyd zu werden , und diese
Bereitschaft äußert es durch seine Brennbar :
keit. Ein brennbarer Stoff aber kann uns
Energie liefern .

Ferner kann uns noch eine chemische Ver -
dwdung helfen , die in allen Brennstoffen ent -
weder schon vorhanden ist oder doch leicht zu-
gesetzt werden kann: daS Wasser . „Na "

, wer-
den Sie zweifelnd fragen , „Feuer und Was -
fei ?" Und doch , wenn eS richtig gemacht wird ,
dann ist hier die Lösung . Wasserdampf über
glühende Kohlen geleitet , führt zu einer
chemischen Umsetzung , bei der ein Gemisch von
Kchlenoxyd und Wasserstoff, das sogenannte
„Wassergas "

, entsteht.

Der Kraftfahrzeuggenerator soll ein Gas
liefern , das im Motor gut verbrennt , und ein
Gasgemisch , das Kohlenoxyd und Wasserstoff
enthält , hat diese günstigen motorischen Eigen -
fchaMn . Außerdem ist im Generatorgas in
größeren Mengen Luftstickstoff enthalten , denn
da die Lufthülle unserer Erde nur zu 20 Pro -
zent aus Sauerstoff , dagegen zu 80 Prozent
aus Stickstoff besteht, läuft dieser überall un -
verändert als Ballast mit . Hinzu kommen noch
geringe Mengen von Kohlenwasserstoffen , die
aus Brennstoffen stammen .

Es gibt -nun eine ganze Reihe von Gene -
ratorkonstruktionen , die sich je nach Art der zu
vergasenden Brennstoffe voneinander unter -
scheiden . Natürlich können wir sie hier nicht
im einzelnen beschreiben. Das ist auch schon
deshalb nicht nötig , weil das Prinzip bei allen
das gleiche ist : Der Kohlenstoff der Brenn -
stosfe wird unter Zuführung von Luft und
Wasserdampf in ein Gasgemisch übergeführt ,
das Kohlenoxyd und Wasserstoff enthält .

Wir denken uns einen Generator , z . B . für
Schwelkoks und verfolgen die Vorgänge ,
die sich in den einzelnen Zonen des Gas -
erzeugerS abspielen . Einige Aeußerlichketten :
Er besteht aus Eisenblech : im unteren Teil ,
da wo die größten Hitzegrade auftreten , ist
zum Schutze des Materials und aus wärme -
technischen Gründen häufig eine Auskleidung
mit feuerfesten Steinen vorgenommen . Wie
bei einem richtigen Ofen wird der untere Ab-
schlutz durch einen Rost gebildet , unter dem der
Aschenraum liegt . Um stets eine gleichmäßige
dichte Füllung des Generators zu gewähr -
leisten , ist der Rost als „Rüttelrost " ausgebil -
det , der durch eine Rüttelbewegung für ein-
wandfreies Nachrutschen des Brennstoffes
sorgt .

Die bei der Verbrennung entstehende
Wärme erhitzt das Wasser in dem mantel -
förmig angeordneten Wasserbehälter . Die Luft
streicht über das erwärmte Wasser hinweg und
nimmt Wasserdampf mit , so daß also ein Luft -
Wasserdampf --Gemisch durch den Rost in den
Brennraum eintritt . Damit sind alle Voraus -
setzungen zur Vergasung gegeben. Der Be -
hälter wird mit Schwelkoks vollgeschüttet , der
Brennstoff angezündet und mit einem Gebläs
ein Luftstrom hindurchgesaugt . Das Gebläse
sitzt — je nach der Konstruktion — an der Gas -
leituug , die zum Motor führt , oder drückt den
Luftstrom in den Generator hinein .

ES dauert gar nicht lange , dann ist die ganze
Angelegenheit im Laufen , und der Motor kann
angelassen werden . Gleichzeitig wird daS Ge-
bläfe stillgelegt , denn der Motor saugt sich jetzt
das benötigte Gas selbst an und sorgt dabei

gleichzeitig für den notwendigen Luftstrom .
Daher der Name „Sauggasgeneratoren ".

In großen Zügen tritt nun im Generator
folgendes eiy : In der unteren Zone , der Ver -
brennungs - oder „Oxydationszone "

, verbrennt
der Kohlenstoff bei einer Temperatur von
1200 bis 1300 Grad teils zu Kohlenoxyd , teils
zu Kohlendioxyd . Der Wasserdamps wirb
gleichzeitig durch den glühenden Kohlenstoff
gespalten . Dabei entsteht Wasserstoff, während
der ebenfalls freiwerdende Sauerstoff mit dem
Kohlenstoff Kohlenoxyd bildet . Die Gase stei -
gen auf , verlassen die eigentliche Brennzone ,
und in deren nähere Umgebung , bei Tempera -
turen , die um 800 bis 1000 Grad liegen , in
der sognannten „Reduktionszone "

, setzt sich das
Kohlendioxyd , das uns ja gar nichts nützen
würbe , günstigerweise mit dem Kohlenstoff
auch noch zu Kohlenoxyd um . Damit haben
wir das Gasgemisch , das wir brauchen . In den
kälteren Zonen finden auch chemische Umset -
zungen statt , wie überhaupt die Vorgänge in
dieser chemischen Fabrik , die ein Generator
nun mal darstellt , recht verwickelt sind , so daß
unsere Angaben nur als ungefährer Anhalt zu
werten sind . Bei 400 bis 600 Grad tritt eine
Entgasung des Brennstoffes ein , flüchtige teer -
artige Bestandteile und Kohlenwasserstoffe
werden hier frei . Darüber dient die hierher
noch gelangende Wärme zur Vorwärmung
des Brennstoffes .

Das Gas mutz anschließend , bevor eS in den
Motor gelangt , noch sorgfältig gereinigt wer -
den. DaS geschieht durch hintereinander ge-
schaltete Entstaubungs - und Filteranlagen ,
deren einwandfreies Arbeiten eine ganz we-
sentliche Vorbedingung sür reibungslosen Be -
trieb darstellt .

Verwenden wir Holz als VergasungSroh -
stosf, so tritt vor der eigentlichen Vergasung
erst eine Umwandlung des Holzes ein . Wir
haben in einem Holzgasgenerator eine
ganz ähnliche Temperaturverteilung wie eben
beschrieben. In den über der eingentlichen
Brennzone liegenden Gebieten findet eineVer -
kohlung des HolzeS statt , und erst die Holz-
kohle vergast dann .

Soweit eS im Rahmen dieses Aufsatzes mSg-
lich ist , haben wir einige Probleme kennen -
gelernt , die bei der Vergasung fester Brenn -
stosfe austreten . Vielleicht trägt daS dazu bei,
daß wir ein Generatorfahrzeug in Zukunft
doch etwas mehr beachten. Denn eS ist ja im
allgemeinen so , daß wir technische Neuerungen
nach kurzer Zeit als selbstverständlich hinneh -
men , ohne noch viel daran zu denken , welche

Vom Kriegseinsatz des RAjJ . am Atlantik
Vielseitig ist der Einsatz des RAD. beim Bau des Atlant ikWalls. Hier sind die Männer des Reichsarbeitsdienstes
dabei , ein» Drehbettung für ein Geschütz der Küstenartillerie aufzubauen . RAD.-Kriegsberichter Grund (Sch .)

Auswirkungen diese Neuerungen haben und
welche Arbeit geleistet werden mutzte , ehe sie
eingeführt werden konnten . Der Fahrer aber ,
der ein solches Generatorfahrzeug führt , wird
vielleicht die gelegentlichen Schwierigkeiten ,
die wie bei jeder technischen Neueiuführung
auch hier zuweilen eintreten , gern hinneh -
men , wenn er sich überlegt , daß auch er zu sei-
nem Teil Pionier ist einer Entwicklung , die
erst am Anfang steht und ihren Höhepunkt noch
lange liicht erreicht hat. Denn der Generator
am Kraftfahrzeug ist nicht etwa eine
Kriegsentscheidung , sondern der nach
dem Endsieg einsetzende riesenhafte Aus-
schwung der Motorisierung unseres Erdteils
braucht Kraftstoffe . Die können wir nicht alle
auS dem Erdöl herausholen oder in unseren
chemischen Werken herstellen . Da wird der Ge-
nerator einspringen , dessen Treibstoffe überall
vorhanden sind , nämlich Koks , Kohle und . Holz .
Brennstoffe werden Kraftstoffe !

Sie haben eine alle Rechnung mit den Sowjets
Freiwillige im Osten sammeln sich zum Kampf gegen ihre Unterdrücker

Von Kriegsberichter R. Steinbrunn

Am Kuban -Br&ckenkopl
Der Granatwerfer ist schußbereit . „Feuer frei !" Die
Granate wird in das Rohr versenkt und schnell folgt
Schuß auf Schuß .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Maier , HH ., Z.)

PK . Der Oberbefehlshaber einet deutschen
Armee im mittleren Abschnitt der Ostfront be -
sichtigte dieser Tage eine AusbildungSschule
einheimischer Freiwilligenverbände und über -
zeugte sich vom AusbildungSstand eines Ersatz -
bataillonS dieser Truppen . Die Schule liegt in
einem Dorf des rückwärtigen ArmeegebietS .
Einheimisch « Offizier «. Unteroffiziere und
Mannschaften , dt « sich freiwillig »um Kampf
für die Befreiung ihre » Baterlande » von der
bolschewistischen Herrschaft gemeldet haben , er-
halten dort unter deutscher Führung in mehr -
wöchigen Lehrgängen die Ausbildung für ibren
späteren Einsatz gegen den gemeinsamen Feind .

Sie kommen an , allen Teilen des Landes
Nach seiner Ankunft besichtigte der General -

oberst zunächst die Einzelausbildung deS jüng -
sten Lehrgangs , die durch einheimische Unter -
osfiziere erfolgt und unterhielt sich mit vielen
Soldaten über ihr Herkommen und den Grund
ihrer freiwilligen Meldung . Aus allen Teilen
des Landes haben sich die Freiwilligen zusam-
mengefunden . AuS dem Kaukasus und dem
Ural , auS Gorki und Leningrad , aus der
Ukraine , auS Moskau und Saratow . Die mei -
sten von ihnen sind Bauernsöhne , deren Land
von den Bolschewisten enteignet und deren
Eltern nach Sibirien verschleppt wurden . Ar » ,
beiter , die auS nichtige» Gründen in die
ZwangSarbeitSlager am Weitzmeerkanal ver -
schickt wurden und dort Jahre hindurch tn
schwerer Fronarbeit daS freudlose Leben von
Sklaven führten . Neben diesen Soldaten , die
eine alte Rechnung mit den Bolschewisten zu
begleichen haben , steht eine grotze Zahl junger
Rekruten , achtzehn- und neunzehnjähriger . Sie
haben sich aus der Zivilbevölkerung des be -
freiten Gebietes zum Kampf gegen den Bolfche-

wiSmuS gemeldet oder wurden von ihren El -
tern zur Ausbildungsschule geschickt. Nach der
Besichtigung einiger Unterkünfte verfolgte der
deutsche Oberbefehlshaber den taktischen Unter -
richt junger Offiziere am Sandkasten und die
Gefechtsübung eines UnterführerlehrgangeS .
Ei geht gegen den gemeinsamen Feind

Anschließend traten die Lehrgangsteilnehmer
und zwei Kompanien des Ersatzbataillons im
offenen Viereck unter der Hakenkreuzfahne zum
Appell an .

Der Oberbefehlshaber richtete an die Frei -
willigen eine Ansprache , in der er ihnen für
die großen Fortschritte ihreS militärischen
AuSbildungsstandes seine volle Anerkennung
aussprach .

„Ich habe mich gefreut " — so sagte der Ober -
befehlShaber — „tn euch Freiwilligen Mit -
kämpfer gegen die Bolschewisten zu sehen. Wir
Deutsche kämpfen nicht gegen die Bevölkerung ,
wir kämpfen gegen den Bolschewismus . Das
Volk im Osten haben wir in den zwei Iahren
Krieg im Osten alS fleitzige, arbeitsame Men -
schen kennengelernt , mit denen wir zusammen -
arbeiten und aufbauen wollen . Ich freue mich ,
datz der Anfang deS gegenseitigen Berständ -
nisseS gemacht ist. Nach Niederwerfung deS
gemeinsamen FeindeS werden wir zusammen
einen unbesiegbaren Block in Europa bilden ."

Zum Abschluß der Besichtigung zeichnete der
Generaloberst eine Reihe besonders bewährter
einheimischer Osfiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften mit der Tapferkeitsmedaille am
grünen Band aus .

Im Vorbeimarsch zog die Truppe dann an
dem deutschen Oberbefehlshaber vorüber .

Pantelleria - Insel derVulkane
Pantelleria hat eher afrikanischen als euro -

päischen Charakter , liegt es doch nur 70 Kilo -
meter von der tunesischen Küste entfernt , wäh -
rend die Distanz nach Sizilien 11» Kilometer
beträgt . Afrikanisch muten auch die ärmlichen
kubischen weißen Häuschen an , und der Haupt -
ort Pantelleria könnte ganz gut ein tunesisches
Dorf sein , wenn nicht die Sprache der Be -
wohner italienisch wäre . Doch hat der Insel -
dialekt auch zahlreiche arabische Spuren be -
wahrt , da ja zur Zeit Kaiser Friedrich II. die
Landessprache arabisch und die Religion mo-
hammedanisch war .

Die 14 Kilometer lange und 8 Kilometer
breite Insel ist vulkanischen Ursprungs . Ihre
phantastischen Felsformen , die sich in der
„Montagna Grande "

, einem erloschenen Kra -
ter , bis auf 836 Meter auftürmen , die dunklen
graugrünen Trachyt - und Obsidianwände der
steil abfallenden Küste geben der Landschaft
ein düsteres Gepräge . Aeltere Bewohner er»
innern sich noch an den letzten fürchterlichen
Vulkanausbruch von 1881 . Wenige Kilometer
von Pantelleria entfernt öffnete sich unter dem
Wasserspiegel ein Krater , der Wasser-Wogen
und Lavablöcke hundert Meter hoch empor
warf . Eine mächtige Dampfiäule stieg auf , Erd -
beben erschütterten die Insel , und die Küste
hob sich . Damals stieg jedoch keine neue Insel
empor , wie es früher oft geschehen war , das
letzte Mal im Jahre 1831, als die Julien - oder
Ferdinand -Jnsel entstand , die freilich bald
von den Wogen wieder verschlungen wurde .

Auf Schritt und Tritt stößt man in Pantel -
leria auf vulkanische Merkmale . Es gibt zwar
nicht ein« einzige Trinkwasserquelle , dafür aber
zahlreiche Thermalwässer , heiße Kraterseen
und fauchende Dampfsäulen , die vori den Be -
wohnern abgefangen , kondensiert und zur Vieh -
tränke benutzt werben . Die Menschen müssen
sich mit dem in Zisternen aufgefangenen Regen -
waffer begnügen — ober von dem ausgezeich -
neten Jnselwein trinken , der neben etwas
Baumwolle die einzige Bodenproduktion ist.

Trotz der Kargheit des Bodens hat sich die
Bevölkerung beträchtlich vermehrt . 1798 waren
es 6 000 Einwohner , hundert Jahre später aber
bereits S67S. Bis zum Kriegsausbruch gab eS
nur eine einmal wöchentlich verkehrende
Dampferlinie nach Sizilien . Der Dampfer ,
der die Linie Trapani —Tunis befuhr , legte je-
doch nicht tn dem kleinen unsicheren und dem
Winde ausgesetzten Hasen an , sondern blieb
draußen aus offener Reede liegen .

Pantelleria , der die Phönizier den Namen
Kossyra gaben , der dann im ganzen Altertum
gebräuchlich blieb , ist bereits seit der jüngeren
Steinzeit bewohnt . Rohe Befestigungsanlagen
und kuppelförmige Grabmäler bezeugen eS.
Dann besetzten es im 8 . Jahrhundert vor der
Zeitenwende die Phönizier , die ihm einen
semitischen Charakter gaben . Die Römer «r -
oberten die Insel im .Jahre 255 vor der Zei¬
tenwende , hierauf folgten die Vandalen , By¬
zantiner , Araber , Normannen . Seither hat
Pantelleria die Schicksale Siziliens geteilt .

Alle Rechte bei:
Ctrl Duncker Verlag . Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(43. ftortfetHma )
„Still , BerndI Wir reden uns immer weiter

auseinander , und ich möchte dich nicht ganz
und gar verachten müssen. So , wie du dich
früher vielleicht vor der Schule gedrückt hast,
wenn etwas Unangenehmes im Stundenplan
stand , so drückst du dich heute noch vor unan -
genehmen Entscheidungen . Du möchtest es Sir
möglichst leicht machen, es soll alles glatt und
bequem gehen . Was unangenehm ist , wird auf -
geschoben . Vielleicht erledigt sich

's von selber .
Du bist kein Helb , mein guter Bernd , du bist
noch nicht einmal ganz erwachsen, sondern ein
Junge . . . Sei mir nicht böse, datz ich dir das
sage !"

Er stand mit ärgerlichem Gesicht auf und
war bitter gekränkt . „Du wirst also ganz nach
deinem Kops handeln ?"

„Ja , und ich bin mir auch klar darüber ,
welche Folgen das haben wird für dich und
mich . Du wirst mich nun nicht mehr kennen
dürfen . . . der Leute wegen . . ."

Er nahm erschrocken den Kopf zurück. „Heitzt
das etwa , datz wir . . ."

,Ia , datz wir uns trennen müssen !"
„Herrgott , das geht nicht, Inge ! Nein , das

eht nicht ! Ich bitte dich ! DqZ hast du nur so
. ingesprochen ! Das kann nicht dein Ernst
sein ! Wir haben uns so wundervoll verstanden ,
diese ganze Zeit hindurch , und über diesen
lächerlichen Streit wegen eines wildfremden
Menschen sollen wir stolpern ?"

„Wir sind schon gestolpert , Bernd !"' Sie
lächelte ein wenig . „Ich bin so töricht , daß ich
den Mann , den ich liebe , auch bewundern
mochte. Dich kann ich nicht bewundern , Qxv

wenn du härter und stärker geworden wärest
vor diesem Entweder -Oder ? aber dich hat es
nur kleiner gemacht und mürbe ."

,D >as sind Redensarten ! Das sind . . . Höre
zu , Inge ! Es ist Unsinn ! Wir dürfen nicht
auseinandergehen ! Es muß sich ein AuSweg
finden lassen !"

„Es läßt sich keiner mehr finden ! Ich bin
noch heute bei Reiuerth . Das ist unabänderlich .
Nichts kann mich davon abbringen und nichts
zu einem Aufschub überreden . Die Folgen
kennst du . Laß sie dir von Helene genau aus -
malen . Sie hat völlig recht. Man wird mich
für Geffkens Geliebte halten , vielleicht sogar
für die Mitwisserin oder die Anstisterin des
Mörders . Es ist durchaus möglich, daß Rei -
nerth mich verhaften lassen muß , bis alles ge-
klärt ist. Und wenn es sich niemals ganz klären
läßt ? Auch damit müssen wir rechnen . Und
willst du das Verlöbnis mit mir aufrecht -
erhalten ? Es geht nicht, Bernd ! Es geht wahr -
haftig nicht !"

Er gab keine Antwort . Er sah ein , daß sie
recht hatte . Es war unmöglich . Aber ebenso
unmöglich erschien es ihm , sich von ihr zu
trennen . Er stand mit gesenktem Kopf wie ein
aufsässiger Junge vor ihr , unentschlossen, was
er tun sollte, zwischen trotziger Auslehnung
und vorsichtiger Nachgiebigkeit schwankend, und
plötzlich packte er Jngeborg an den Händen .

„Nein , wir werden nicht auseinandergehen !
Lieber werfe ich hier alles über Bord ! Alles ,
verstehst du ? Ich bin nicht so feige , wie du
denkst! Ich klebe nicht an diesem ganzen Plun -
der hier . Er mag mir gestohlen bleiben , wenn
ich dich dadurch retten kann für mich !"

Sie machte sich mit sanfter Gewalt von ihm
frei und nahm sein Gesicht zwischen ihre Hände .
„Das wirst du nicht tun , mein guter Bernd !"

„Doch !" beharrte er eigensinnig . „Wir gehen
beide auf und davon und lassen diesen ganzen
Muff hier hinter uns . Ich schlage mich auch
ohne Lüttgenau & Sohn durch ! Ich werd«

„Auch das wäre nur eine Flucht , Bernd !
Soll ich dich deinem Vater abtrünnig machen?
Der Firma ? Willst du alles im Stich lassen,
was er für dich aufgebaut hat ? In kurzer
Zeit würdest du es schon bereuen und wärest
unglücklich. Die Schuld daran trüge ich . Auch
vor deinem Vater . Er rechnet auf dich . Ihn
darfst du am allerwenigsten enttäuschen , denn
vielleicht wirst du ihn nicht mehr lange haben .
Dann wirst du ganz allein auf dich gestellt sein
und dich bewähren müssen. Du sollst dich
bewähren , Bernd ! Das wünsche ich dir ! Dafür
halte ich dir beide Daumen !" setzte sie mit
einem guten , aufmunterndem Lächeln hinzu .
Sie küßte ihn rasch auf den Mund und schob
ihn von sich. „Geh nun ! Und wenn morgen der
Skandal um dich ausbricht , wenn alle über
mich herfallen , dann bleib du wenigstens über -
zeugt , datz niemals zwischen uns beiden eine
Lüge gewesen ist ."

„Jngeborg . . ." murmelte er. jngeborg . . ."
Er wollte sie an sich ziehen , aber sie entglitt

ihm und wich zurück bis zu der Tür , die in
einen Nebenraum führte . Er wollte ihr folgen ,
las aber in ihrem Gesicht die inständige Bitte ,
es ihr nicht noch schwerer zu machen und zu
gehen. Da wandte er sich ab und ging mit ge -
senktem Kopf und stumm hinaus .

*

Jngeborg war bewegungslos stehengeblieben .
Sie hörte seine Schritte auf der Treppe , dann
ging die Haustür , und einige Sekunden später
siel die Gartenpforte klappend ins Schloß . Der
Motor seines Wagens brummte auf , danach
war Stille . Jngeborg lauschte in diese Stille
mit angehaltenem Atem , und das erschreckende
Gefühl des Alleinseins wurde so quälend , baß
sie aufschluchzte.

Sie hatte ein tiefes Verlangen nach Men -
fchennähe und einem menschlichenWort . Walter
war nicht im Hause , und Hella , die sich in
ihrem Zimmer eingeschlossen hatte , war zu
einer erbitterten Feindin geworden . ES blieb

Barnwieck . Er war wohl zu Hause , denn zu-
weilen hatte sie seine Schritte gehört . Jngeborg
entschloß sich , für kurze Zeit seine Gesellschaft
zu suchen , ehe sie sich zu Reinerth begab . Sie
mußte ein wenig ruhiger werden .

Plötzlich wurde eine Tür in der Wohnung
aufgerissen , ebenso heftig wieder zugeschlagen,
und eilige Schritte liefen die Treppe hinunter .
Jngeborg sah vom Fenster , wie Hella rasch
nach rechts zur Eekhorst - Allee davonlief . So -
lange Bernd hier gewesen war , hatte sie sich
nicht hören lassen. Möglich , daß sie alles be -
lauscht hatte und vielleicht zu den Lüttgenaus
lief , um wenigstens für sich zu retten , was zu
retten war . Ohne Schmerz und ohne Vorwurf
fah Jngeborg sie in der hereinbrechenden Dun -
kelheit verschwinden .

Von der andern Seite der Straße kam ein
Mann die Straße herauf , den sie nicht gleich
erkannte , denn er hielt sich im Schatten der
Bäume . Als sie jedoch den Fahrdamm über -
querte , erkannte sie Haemler und erinnerte sich
nun , daß Bernd ihr erzählt hatte , er habe
Helene in Haemlers Gesellschaft zurückgelassen.
Sicher kam er nun aus freiem Entschluß und
besorgt um den Ruf seines Schützlings oder im
Auftrage Helenes , um einen letzten Bermitt -
luugsversuch zu machen.

Gerade ihn mochte Jngeborg nicht sehen. Sie
beobachtete ihn , und als er schüchtern läutete ,
lief sie hinunter . Er stand demütig und ergeben
hinter dem Tor , lüftete seinen schäbigen Hut
und murmelte einen Gruß , den sie nicht ver -
stand . Jngeborg öffnete ihm nicht. Ungerechter -
weiso machte seine Unterhaltung sie gereizt .

Er bitte darum , murmelte er , sie sprechen zu
dürfen . Er komme von Helene Lüttgenau und
stehe vor ihr als Freund zahlreicher Familien
dieser Stadt . . .

„Ja "
, sagte sie ungeduldig , „und als Freund

von Jost Lüders . Ich kann weder ihm noch
Ihnen helfen , Herr Doktor Haemler . Sie haben
sich Ihren Weg vergeblich gemacht. Die Dinge
nehmen ihren Lauf ."

„Wollen Sie
sagen . . ."

mir nicht, bitte , wenigsten ?

„Nein , nichts mehr ! Ich habe nur noch Dok -
tor Reinerth etwas zu sagen und das werde
ich noch heute tun ! Es ist unabänderlich !"

„Was werden Sie ihm sagen ? Bitte , wenig -
stens dies möchte ich wissen !"

„Warum ? Haben Sie es nicht von Helene
längst erfahren ?"

„Ja , aber . . ."

„Dann begnügen Sie sich damit ! Ich achte
Ihre Freundschaft für die Lüttgenaus , sür Jost
Lüders und alle andern , die nun vielleicht pein -
liche Scherereien haben werden ? ich bin nicht
schuld daran ! Bitte , erlassen Sie ' s mir , mit
Ihnen darüber zu sprechen! Es ist nutzlos . Für
sie und für mich ! Verzeihen Sie mir ! Gehen
Sie . bitte !"

„Fräulein von Selms . . ." rief er beschwö -
rend und streckte über das Tor hinweg die
Hand nach ihr aus .

Sie schüttelte heftig den Kopf und ging inö
Haus zurück. An Barnwiecks Tür pochte sie .
Er ließ sie ein , warf einen forschend mitlei -
digen Blick auf sie und sagte begütigend :
„Man macht Ihnen heute viel zu schaffen ,
Jngeborg . Nun schickt man Ihnen sogar noch
den alten Haemler auf den Hals . Die Vater -
gefühle alter Junggesellen sind am eigensin -
nigsten . Hat er für Lüders gebeten ?"

Sie trat bei ihm ein und setzte sich zu ihm
in sein Arbeitszimmer . Als sie ein uugedul -
diges Wort über Haemler sagte , lachte er leise
auf .

„Sie tun ihm unrecht , dem Aermsten . Er mag
ein Narr sein , aber Sie dürfen sich über ihn
weder entrüsten noch lustig machen. Datz er
sehr an den jungen Lüders hängt , ist doch ein
liebenswürdiger Zug an ihm . Mit so sonder -
baren Käuzen sollte man nur Mitleid habe»?
Wir können uns wahrscheinlich nicht vo»>
stellen, was für ihn zusammenbricht , wenn er

elene Lüttgenau nicht mit seinem J »st ver -
eirate » kann ." ivortsetzung foizv



I

S ?ite 4 KREIS RASTATT — BADEN - BADEN

ölitf übet Laien-Laden
Wildschaden durch Hunde

Das Forstamt warnt die Hundebesitzer
Baden - Baden . Es ist in letzter Zeit verschic -

dentlich vorgekommen , daß Ziehe von jagenden
Hunden gerissen worden sind . Die Ziehe sind
am Setzen , jagende Hund sind jetzt besonders
gefährlich . Man muß die Schmerzensschreie
eines vom Hunde Überfallenen Rehes gehört
haben , um zu ermessen , welche bodenlose Tier -
auälerei es ist , wenn von -einem Hund ein zu
Tode gehetztes Stück Wild bei lebendigem Leib
aufgefressen wird .

Das Forstamt macht daraus aufmerksam , daß
jagende Hunde erschossen werden nnd daß der
Besitzer eines solchen Hundes strafbar und für
den durch den Hund angerichteten Schaden haft¬
bar ist . ES wird gebeten , Hunde an die Leine
zu nehmen .

( Film schau .) Im Filmpalast läuft
ab heute der neue Deka - Film „Angelika " mit
Olga Tschechowa in der Titelrolle nnd Albrecht
Schoeuhals als ihr Partner . Ter Film be -
handelt in einrr interessanten Mischung von
Gesellschasts - und Kriminalstoff eine Kunst -
fälfchung . — In ' den A u r e l i a - L i ch t -
f v i e l e n läuft der Film „Tie große Num -
mer " weiter .

Gedächtnisstunde Friedrich Hölderlin
Ernst Ehlcrt las aus seinem Werk

Baden - Baden . Anläßlich der 100. Wiederkehr
des Todestages von Friedrich Hölderlin
las im Rahmen einer Morgenveranstaltnn ^
am Tonntag im Kleinen Bühnensaal des Kur -
Hauses Ernst Ehlcrt aus seinem Werk . Er
gab vor einer sehr zahlreichen aufmerksamen
Hörergemeinde einen kurzen Ueberblick aus
dem dichterischen Schaffen des großen deutschen
Lyrikers .

Er vergegenwärtigte nns eingangs in einer
Gedichtauslese , die in ihrer reinen Form der
Natur huldigte , die geheimnisvolle Kraft
visionärer Klänge , die volle Schönheit der ein -
zigartigen Lyrik Hölderlins als unvergäng -
liches Vermächtnis „deutscher Sprachkunst mit
dem heldischen Formwillen " . Diesen Gedichten
folgte der letzte Brief „Hyperions an Bell -
armin " . Darin gewahren wir in höchster dich-
terischer Apperzeption die Grundkräfte von
Hölderlins Wesen , sein pantheistisches Weltge -
fühl — jene Verschmelzung von Menschheit
und Natur — und seine Liebe zu Griechenland ,
der idealsten und vollkommensten Erscheinung
wahren Menschentums . In einer göttlich be -
seelten Sprache weitet sich sein Genius , in
berauschenden Farben ans weitgeschwungenen
Melodien wie Sphärenmusik offenbart sich hier
eine wundervoll lyrische Prosa . Ferner erleb -
ten wir an Gedichten - „Hyperions Schicksals -
Lied "

, „ Gesang des Deutschen ", „ Der Tod fürs
Vaterland " (Die Schlacht ! und andere .

Ernst Ehlert beherrschte meisterhaft den
rhythmischen Schwung nnd den über alles ed -
len und erhabenen Wohlklang der Verse . Aus
„ Empedokles " zitierte er uns abschließend
einige Stellen . Auch hier wurde der hinreißende
und strahlende Sprachbau des Werkes in seiner
herrlichen monologisierenden Lyrik nnd edlen
Formgewalt durch die hohe rezitatorische
Fähigkeit des Vortragenden zu erhebendem
Genuß und nachhaltiger Wirkung .

Die Anwesenden dankten zum Schluß mit
herzlichem Beifall . U »ns ? »der .

Der « Spanische Reller" neben der Vurschenschaflmiitze
Besuch in den Rastattcr Sammelstellen für die Spinnstoff - und SchuhaktionWas alles so zusammenkommt . . .

Odw . Rastatt . Die Ortsgruppe „Z a y"
ist , mir wissen von ihm , daß er die Epoche in
stelle umgezogen ! jetzt liegen in einem abge -
teilten Kassenraum die Berge von Lumpen .
Kleine iinf > kleinste Spinnstossreste sind es ,
Fetzen , denen man ihren langjährigen Aufent -
halt in einem Lumpensack ansieht , neben ver -
motteten Kleidungsstücken . Als wir am Sams -
tagnachmittag die Sammelstelle betraten , hielt
vor der Tür ein Handwagen , Frauen trugen
Körbe , Kisten und Säcke ins Haus Es waren
die Ergebnisse ihrer H a u s s a m m l u n g.
Unermüdlich ist hier die NS . - Frauen -
s ch a f t abwechselnd mit den B l o ck l e i t e r n
der Partei tätig . Am Anfang der Woche wer -
den die Hausfrauen auf t>ie Sammlung auf -
merksam gemacht und am Samstag stehen dann
schon die Lumpen zum Abholen bereit . „ Wir
haben so die besten Erfahrungen gemacht "

, er -
klärt eine Blockhelferin , während sie einen
Karton mit Lumpen auf die Waage stellt . Ach-
tung , erst wird noch genau nachgesehen , ob sich
nicht noch gut erhaltene Kleidungsstücke oder
Schuhe dazwischen befinden , die gleich ausfor -
tiert werden . Aber am meisten sind es in die -
ser Ortsgruppe Lumpen , Lumpen , die sich hoch
auftürmen . Um eine Kiste mit 2 1/» Kilo reiner
Schafwolle näher zu betrachten , müssen wir
wahre Klettcrkunststücke über dieses „Lumpen -
Hindernis " bestehen . Aber die Fkauenschasts -
leiterin ist recht froh über das bisherige Er -
gebnis : „Auch die kleinsten Fäden
h e l s en mit "

, ist hier der Grundsatz , der zum
Ersolg führt .

Ballschuhe « eben Filzstiefeln
In der Sammelstelle der Ortsgruppe

„ F r i e d r i ch s f e f t e "
, Schloß , rechter Flügel ,

sahen wir uns zunächst nach einem ähnlichen
Lumpenberg um , denn hier war alles bereits
in Säcken fein sortiert aufgestellt . „Wir haben
schon viele Zentner Lumpenzeugs abfahren
lassen "

, erklärt der Ortsgruppenleiter , „bei
uns wird immer Luft für die weitere Abgabe
geschasfen .

" Ein hochrädriger alter Kinder -
wagen fährt draußen vor : „Dich feh 'n wir
gern "

, lachen die Frauen dem Mädel zu und
erklären uns , daß diese Helferin immer befon -
derS viel zusammenbringt . Und richtig , dies -
mal schlägt auch die Waage wieder weit hin -
unter , als das Mädel ihren Korb darauf stellt .

Im angrenzenden Raum liegen Sie Wäsche -
und Kleidungsstücke , die fein gebündelt nach
Verwendungs -möglichkeiten geordnet find . Ein
großer Korb hat Sie „Pariser Modelle " aller
Zeiten von verblichenen Stroh - und ansge -
fransten Filzhüten aufgenommen , die nun ihr
verkümmertes Dasein nach einer Verhältnis -
mäßig kurzen , prächtigen Lebensdauer für
eine weitere nützliche Verwendung eintauschen .
Gelbseidene , spitze Ballschuhe , die vielleicht nur
ein - , zweimal den zierlichen Fuß ihrer tanz -
sreuöigen Besitzerin über das spiegelglatte
Parkett geführt haben , stehen doppelt winzig
neben den breiten , wuchtigen Filzstiefeln , die
von manch schwerem Gang über zähen Erd -
boden erzählen . Sic werden nun , da sie noch
recht gut erhalten sind , einem ausländischen
Arbeiter in der Rüstungsindustrie wertvolle
Hilse sein .

Das Bild dar Heimat :

Ein Brief ans vermersbach
Der Einsatz der Bewohner — Soldaten auf Urlaub — Die ersten Beeren sind reif
So hart und schwer für uns alle der Krieg

ist , wir wissen von ihm , daß er die Epoche in
unserer deutschen Geschichte war und ist , in der
daS Volk mit seiner ganzen geballten natio -
nalen Kraft sich einsetzt , den Weg der Bewäh -
rung geht , um so zu siegen . Das Persönliche ,
alles Kleine und Bedeutungslose , es muß vor
dem Großen und Heroischen der Kriegszeit zu -
rückstehen . Nur durch den Einsatz , das Schaffen
und unentwegte Arbeiten können wir nnS ,
auch wenn nur ganz schwach, den Heldentaten
unserer Soldaten würdig znr Seite stellen . Un -
sere Opfer sind im Vergleich zu den Opfern der
Front , die diese täglich , ja stündlich bringen
muß und freudig auch bringt , keine Opfer . Wir
können nur einen Ausgleich schaffen und zwar
mit letzter Kraft , mit letztem Können , mit
Hilfeleistung und Einsatz heute ans Werk zu
gehen . — Als frei total « Krieg dies von uns
forderte , da waren wir bereit . Wir haben sei -
nen Rnf gehört und sind angetreten . Das ganze
deutsche Volk weiß heute worum es geht , näm -
lich um die Erhaltung der abendländischen Kul -
tur , die Errettung der sittlichen Werte Euro -
pas und die Vernichtung der bolschewistischen
Gefahr aus der Steppe .

Auch im Dorf , entfernt von dem steten
Gewoge und städtischen Treiben , sinden wir
diese gesunde , volksbejahendc und richtungs -
weisende Idee , um dereutwillen das Dorfvolk
seine oft schwersten Opfer bringt . In B e r -
m e r S b a ch haben wir dies ebenfalls auf das
deutlichste bemerkt . Als der totale Einsatz von
uns das Letzte forderte , da hat dieser Befehl
manche Aenderungen in das Bild des Dorfes
gebracht . Viele , bisweilen noch für die Er -
fordernisse der Heimat znr Verfügung gestellte
Kräfte , sie zogen zur Fahne . Und die Heimat
faßte entschlossener zu . Heute ist auf allen Ttra -
ßen , aus allen Feldern der wahre Charakter
die innere Haltung , der Mut und der Fanatis -
nrus in den Taten der Dörfler zu erkennen .

Es find nun schon einige Tage her , da erleb -
ten wir ans der Straße eine Szene , die viel -
leicht die deutlichste Sprache von der Einsatz -
bereitschaft spricht . Ein alter Mann , schon grau
und gebückt , der täglich noch 10 bis 12 Stunden
arbeitet , holte in den Abendstunden daS Grün -
futter für feine Kühe . Er ist allein . Seine An -
gehörigen mit ebenfalls dringenden Arbeiten
auf dem Feld beschäftigt . Mühevoll zieht er den
Kärren aus der Straße dahin . Der Schweiß
rinnt ihm von der Stirne und schwülstig heben
sich die Adern aus dem Antlitz ab . Noch einige
Schritte , und dann muß er mit seinem Wagen
eine Steigung gehen , die ihn , der er schon
lange auf den Beinen steht an diesem Tag , zu
einer kleinen Ruhepause zwingt . Gerade aber
an der Stelle , wo er zu seiner Ruhe ansetzt ,
spielen einige Jungen . Als sie den Mann ge -
wahren , springen sie herbei . Fassen feste an ,
und schieben den Karren mit jugendlicher Leich -
tigkeit den Berg hinan . Dankbarkeit leuchtet
au » den Augen des alten Mannes und seine
Freude teilen wir mit ihm , denn es ist wirklich
erfreulich , sehen zu können , daß selbst auch der
Kleinste schon weiß : heut » muß jeder
h t l f ta 1

Das Dorfleben bietet uns , die wir mit offe -
nen Augen und Ohren durch die Straßen ge -
hen noch so manches , was hier erwähnt werden
könnte . Allein , eS würde zu weit führen , alle
Taten zu nennen , die heute der gute Wille der
Bewohner vollbringt . Als wir durch die Stra -
ßen gingen , da erblickten wir vor einem Haus
sitzend einen Mann , der auf seinem Dengelstein
eine Senfe nach der anderen schärfte . Als wir
ihn schließlich srugen , ob die alle sein Eigentum
seien , da erklärte er uns , daß nur eine ihm
gehöre , die anderen aber er für solche gedengelt
habe , die es nicht können oder denen durch den
Krieg die Kräfte dazu fehlen . Sein Schaffen
empfehlen wir zur Nachahmung .

DaS Bild der Heimat
'
ist nun schon sommer -

lich . Seit mehreren Tagen ertönt allabendlich
von den Gehöften der hiesigen Kleinbauern das
friedliche Dengeln der Sensen . Im Scheine der
sich im Westen senkenden Sonne erglühen die
im Aether schwimmenden Wölkchen , die Wipfel
der stolz in die Höhe ragenden Tonnen , und
der Kirchturm , um dessen kupferne Spitze hei -
matliche Bögel kreisen . Lange wird eS nicht
mehr dauern , da wird auch die Heuernte
zum Einsatz rufen . Schon heute sind wir davon
überzeugt , daß die Zusammenhilse wieder Lei -
stungen erzielen wird , die viele bestaunen
werden .

In diesen schönen Sommertagen , streng ge -
nommen müssen wir sie eigentlich noch „Spät -
frühlingstage " nennen , begegnen wir auch den
alten bekannten Gesichtern , unseren Urlaubern !
Alle freuen sich , nach recht langer Zeit einmal
wieder in der Heimat « in paar frohe Tage zu
verleben . Ihr Kampf hat uns vor dem bolfche -
wistischen „Sowjet - ParadieS " verschont , was
dort für Millionen von Menschen Wirklichkeit
wurde . Wir wollen das nie vergessen ! Und die
Soldaten sollen mit der Gewißheit , daß die
deutsche Heimat ihnen ebenbürtig ist , wieder
an die Front gehen können , um den Endsieg
zu erkämpfen .

Einc erfreuliche Tatsache bleibt für die Ber -
merSbachcr , daß nun , nachdem erst - noch vor
wenigen Wochen alles in herrlichster Blüten -
Pracht gestanden hat , bereits schon die ersten
roten Kirschen uns vom Baum herunter grü -
ßen , die Erdbeeren sind reif , und als wir vor
ein paar Tagen einen Spaziergang in den
Wald machten , da fanden wir auch schon die
ersten reisen Heidelbeeren . Rudi Merkel .

sctiwapzen Brett
Der Dienst am Dienstag :

SiS . ' Stnwcnfdinll / DciUsihc » Fraucnwcrk . KreiS
Rastatt : 11 .30 Uhr ist das KreiZstuge » mit >>rail Hein
in den Hav -Galtstiittc » . Qkfcfirtcbciic LiodervAcher mit -
bringen .

NSi .Fraucnlchaft / Deutsche « Fraucnwerk Baden -
Baden . Ortsgruppe Mcrtiir : 20 Uhr Heimabend im
Lulsenhof . Vollzahliaes Erscheinen erwüwschi .

Nachrichtengesolgschas , 1/111 Baden -Baden : 20 Ufir
tritt die aatne Gefolgschaft ; u den GesolaschaltSmeister -
schalten ans dem Gntenberafportplatz an .

BDM ^ Werk . « rbeitSgemeinschast Gnmnastik . Rastatt :
Gvmn >aMk bei Mararit Steiler . Aucb die neu über -
wles «n«n BTM .- Mädel treten pünltlich 20 Uhr an der
Gvmnastumslurnyalle an »

Alte Uniformen und Fastnachtskleider
Jede der vier Sammelstellen hat nach ihrer

Lage und nach den Bolksgenossen aus in
Ortsgruppe einmal mehr Spinnstoffreste , ein
anderes Mal mehr Kleidungsstücke oder
Schuhe . Die Ortsgruppe Schloß hat
eine ganze Sammlung von besonders kuriosen
Fastnachtstleidern , wie den „spanischen Rei -
ter "

, den Harlekin , die Zigeunerin usw . , oft
aus schwerer Seide . Daneben gibt es Schlipse
in großer Zahl , einzelne Lederhandschuhe ,
Wolldecken , Gardinen aller Art , von der klei -
nen iveißen Scheibengardine aus t»er Küche
angefangen bis zur schweren Uebergardine
aus dem Herrenzimmer . Rote , schwarze und
grüne seidene Schirmbezüge , „ Vatermörder "
und sonstige alte Hemdenkragen liegen herum ,
und bei den Anzügen befinden sich Uniform -
stücke aller Waffengattungen . Lustig sind die
weißen , blauen und roten Schülermützen mit
den verschiedenen Streifen , die überholten
Mützen vom Ruderklub und die stolzen Stu -
dentenmützen aller Verbindungen . „Gerade
diese Sachen zeigen wieder einmal , welche
Mengen von unnützem Ballast an Spinnstoff -
waren sich noch in unseren Haushaltungen be -
finden "

, sagt die Fraucnkchastsleiterin , die auch
hier wieder zu allen Abgabezeiten mit ihren
Zellen - und Blockfrauen wertvolle Hilfe beim
Sortieren der abgelieferten Altkleider und
Schuhe leistet .

Unversiegbare Rohstoffquelle
Zwei Schaufenster in der Ritterstraße , in

der die Ortsgruppe „Leopoldsfeste " ihre Sam -
melstelle hat : In »dem einen häuft sich ein
Lumpenberg und rundherum liegen noch man -
che.rlei Dinge , die sür die Sammlung von
Wert sind , nnd in dem anderen Fenster gibt es
die verschiedensten Altkleiber , vom Hemd über
den Schlafanzug angefangen bis zum Frack -
anzng und sommerlichen Blumenkleid . Käufer
verschiedener Breite und Länge sind ausaestellt
und Schuhe in allen Formen , irnd Farben .
Eine bessere Werbung gibt es nicht . Hier sieht
jeder Volksgenosse , der vorübergeht , welche
Sachen sür die Sammlung von Nutzen sind
und wirb angeregt , nun doch noch einmal bei
sich in den Schränken . und Truhen gründlichst
nachzuschauen , ob nicht doch das eine oder an -
dere Stück noch abzugeben wäre .
- Gewiß , die Hausfrau muß bei ' der dritten
Spinnstoffsammlung , die in diesen Tagen
durchgeführt wird , schon genauer in ihren
Rückständen nachschanen , ob sich hier und dort
nicht noch ein Stück zur Abgabe eignet . Aber
mit gutem Willen ist viel möglich ,
das erkannten wir wieder einmal bei diesem
kleinen Rundgang durch die Rastatter Sam -
melstellen . Das kleinste , der Häusfrau oft
wertlos erscheinende Stückchen Stoff ist für diese
Sammlung wertvoll , ist ein wichtiger Rohstoff ,
ans dem zusammen mit Millionen ähnlicher
Lumpen neue Uniformen für unsere Solöaten
hergestellt werden und die auch die Grund -
läge bilden für unsere neuen Stoffe , die wir
ab und an einmal für ein Kleid oder einen
Mantel benötigen .

Rafialfec Sladlsplege!
Junge Rekruten

Odw . Rastatt . In dem Knopfloch des Sonn -
tagsanzuges steckt die riesengroße Rose aus
buntem Seidcnpapier mit vielfarbigen Bän -
dern , die lustig im Winde flattern . Die jungen
Leute sind meist in Gruppen beieinander , einer
hat cinc Ziehharmonika , auf der er fröhliche
Lieder spielt , in die alle mit lauter Stimme ein -
fallen .

Immer wieder sehen wir sie in diesen Tagen
durch unsere Stadt ziehen : die jungen Rekru -
ten , deren Leben mit ihrer Musterung nun
eine entscheidende Wende nimmt . Sie treten
ein in die Front der Kämpfenden , als die
Jüngsten in der langen Kette unserer tapferen
Soldaten .

Nur wenige Wochen noch werden sie daheim
sein , dann beginnt für sie dieses neue Leben ,
das auf dem weiten Kasernenhof unter dem
Kommando ihres Unteroffiziers seinen An -
sang nimmt . Und in diesen Tagen daheim sind
sie noch einmal ganz Junge , fröhlich , ansge -
lassen , manchmal spielerisch .

Einige , die aus den umliegenden Dörfern
kommen , fahren mit dem Wagen durch Rastatt .
Prächtig geschmückt sind die Pferde und die
Wagen sind völlig verzaubert unter der Last
von Tannengrün , bunten Bändern und Blu -
men . An die Seiten haben sie humorvolle
Schilder gezeichnet , die nach echter Jungensart
darstellen , wie es dem Feinde ergehen wird ,
wenn dieser Jahrgang aktiv in den Kamps
einreist .

Musik und Lieder erklingen aus den Wagen ,
die im schnellen Rollen durch die Adols -Hitler -
Straße fahren , dem heimatlichen Dorf zu , wo
die Musterung dann erst richtig im Kreise der
Familie gefeiert wird .

(Silberne Hochzeit .) Das Ehepaar
Heinrich Müller jun . und Frau Emma geb .
Bender , Ritterstraße 31, feiert heute das Fest
der silbernen Hochzeit .

( F i l m v o r sch a u .) Die Sch loßlicht -
spiele zeigen von heute bis Donnerstag „In -
termezzo " mit Albrecht Schönhals , H . ^ essack ,
Erich Fiedler u . a .

fiunö um Naslall
M . Raueutal . (Reichssammlung sür

das D R K . ) Tie Reichssammlung für das
Deutsche Rote Kreuz am letzten Sonntag er -
brachte ein sehr schönes Ergebnis und konnte
gegen die gleiche Sammlung des Vorjahres
bedeutend erhöht werden .

( Bon der Erntehilfe .) Auch in unfe -
rer Gemeinde haben sich die noch daheim -
gebliebenen Männer gerne zur Verfügung ge -
stellt , besonders die Feuerwehr , um dort , wo
der Mann au der Kampsfront steht , beim
Heuen oder Mähen helfend einzugreifen .

(V o n ber M i l ch g e n o s s e n s ch a s t .) Am
letzten Samstagabend waren die Milchabliefe -
rer im Gasthaus zum grünen Baum versam -
melt . Ter Genossenschaftsführer Pg . Wunsch
begrüßte die Anwesenden und gab in längeren
Ausführungen Bericht über Milchablieferung ,
sowie Steigerung der Milchmarktleistung . Be -
sonders ermahnte er alle Milcherzeuger , die
Milchabgabe noch mehr zu steigern und sich ein
Beispiel zu nehmen von allen Milcherzeugern ,
die jetzt mit einer Prämienauözahlung für gute
Milchablieferung bedacht werden können . Die
Versammlung verlief in vollster Harmonie und
wurde mit des Führers Gruß beschlossen .

Das geht die Hausfrau an :
Leckere Sachen für den Pfingsttisch

Rastatt . Jetzt kommt Pfingsten , das heitere ,
sommerliche Fest , das uns zum Wandern ein -
lädt . Und führte uns der Wanderweg auch nur
in die nahen , bei der Stadt gelegenen Wälder ,
so gehen wir leider nicht anf „leichten Schwin -
gen "

, der Hunger .stellt sich auch in der schönsten
Landschaft ein , und unser sorgender Haus -
fraueusinn frägt sich : „Was nehmen mir mit ? "
Etwas müssen wir doch zum Knappern babei
haben . Da backen wir schon jetzt im Vorrat
einen feinen Festtagskuchen . — Zu -
taten : 200 Gramm Mehl , 200 Gramm Zucker ,
2 Eier , 8 Eßlöffel Wasser , 1 Kaffeelöffel Back¬
pulver , H Päckchen Vanillezucker oder abgerie -
bene Zitronenschale .

Die Eigelb werden mit vier Eßlöffel Wasser
und Zucker schaumig gerührt , dann wird daS
mit dem Backpulver gemischte , gesiebte Mehl
zugegeben und die übrigen Zutaten und zuletzt
der Eierschnee . Der Kuchen wird goldgelb ge -
backen .

Schuhsohlen : 250 Gramm Mehl , 22
Gramm Hefe ,

' /» Liter Milch , 20—50 Gramm
Margarine , etwas Salz . Zucker zum Auswellen .

Das Mehl wird gesiebt . Fett in Flöckchen
dazugegeben , bann die zerbröckelte Hefe und
die Flüssigkeit . Alles wird zu einem Teig ge -
knetet . Man wellt ihn aus , sticht kleine runde
Plätzchen aus , gibt auf das Wellbrett Zucker
und wellt die Plätzchen zu einer länglichen
Form aus . Im vorgewärmten Ofen auf gefet -
tetem oder nassem Blech etwa 10 Minuten in
mittlerer Hitze backen .

Doch wenn wir von der Psingstwanderung
müde heimkehren , steht schon die Süßspeise als
angenehme Labung bereit .

Rhabarbergrießschaum : 250 Gramm
Rhabarber , gewaschen und geschält , in kleine
Stücke geschnitten , in ' /« Liter Wasser weich
kochen , mit dem Schneebesen gut durchschlagen ,
dann 65 Gramm Grieß einrühren , unter Schla -
gen kocht man das Ganze 10 Minuten . Zuletzt
schmeckt man mit Zucker ab und schlägt die
Speise % Stunde kalt .

Au» dem MnrglaI
' A . Gaggenau . (Heldentod . ) Für Groß -

deutschlands Zukunft fiel im Osten der Grena -
dier Hermann S ch a a f . Im VfB . Gaggenau
war er vor seiner Einberufung ein trotz seiner
Jugend tüchtiger und fleißiger Sportkamerad ,
dem die sportliebende Anhängerschaft seiner
Heimatstadt ein bleibendes Gedenken bewah -
ren wird .

(Hohes Alter .) Frau Viktoria SeiH .
Adolf - Hitler - Straße 13, feierte ihren 70. Ge -
burtstag . Die Jubilarin erfreut sich noch
einer sehr guten Gesundheit , wie sie auch noch
tüchtig arbeitet .

(GasmaSkenausgabe .) Heute werben
an die Bevölkerung von Gaggenau und die
umliegenden Ortschaften auf der Geschäftsstelle
des ReichSlnftschutzbundeS , Gaggenau , Adolf -
Hitler - Straße , von 6—8 Uhr abends , Gas¬
masken für Männer , Frauen und Kinder aus -
gegeben .

(S p i n n f t o f f s a m m l u n g . ) Volksge -
nossen ! Mit dieser Woche geht die Sammlung
von Spinnstoffen aller Art ( Lumpen ) Schuhen .
Lcderwaren und Papier zu Ende . Obwohl das
bisherige Ergebnis gut ist , so weiß man je -
doch aus Erfahrung , daß noch viel , sehr viel ,
auf Dachböden , in Kammern , Truhen , ja im
Keller liegt und steht , wo eS der Vernichtung
anheim fällt . Wie oft gebrauchen unsere Haus -
frauen die Redewendung : „das ist ja so schlecht,
das kann mau nicht mehr abgeben , ba muß
man sich ja schämen , das wird verbrannt usw .

"
Das ist falsche Scham und heute nicht mehr am
Platze . Es wird alles gerne angenommen ,
anch wenn es vom Alter oder vom Herum -
liege » unansehnlich geworben ist , denn es wird
ja dringend benötigt . Darum Hausfrauen ,
Herzen anf — die Kammern und Truhen auf
— beim Pfingstputz wird noch manches gefun -
den , auch wenn es noch so unansehnlich gewor -
den ist , das abgegeben werden kann . Denkt
an alte Faschingskostüme nsw . Denkt daran ,
daß alte Kleiber , Lumpen , Schuhe , Papier auf
dem Speicher , in Kammern oder Truhen die
Brandgefahr erhöhen . Es gehört heute mit zu
den ersten Luftschutzpflichten , diese alten Sachen
aus dem Hause zu entfernen . Was nicht ge »
braucht werden kann , wird gerne abgeholt , nur

gemeldet muß es werden . Abgabezeiten und
Ort wie bekannt .

( Von der VfB . - Jugend . ) In einem
kampfbetonten Treffen gelang es der VfB .-
Jugend aus Gaggenau , die Birkenfelder mit
3 : 2 niederzuringen . Birkenfeld hatte seine
Mannschaft durch einige Urlauber verstärkt
und kämpfte hauptsächlich in der zweiten Halb -
zeit nach einer gewissen Schwächeperiode der
Gaggenatter Hintermannschaft verbissen um
den Ausgleich , den jedoch ' die gegen Schluß zu
großer Form auslaufenden Murgtäler verhin -
dern konnten . Schiedsrichter Bannfachwart
Stemmler - Pforzheim leitete den Kampf ein -
wandfrei , den die Birkenfelder in sportlichem
Benehmen hätten anständiger durchführen kön -
nen . Den Gaggenauer Jungens herzlichen
Glückwunsch für ihre Beständigkeit und wei -
teres Fußballglück in den bevorstehenden Spie -
len um die badische Gebietsmeisterschast .

M. Gaggenau -Ottenan . ( Mitgliederver¬
sammlung . ) Am Samstagabend fand im
Gasthaus zur Linde eine Mitgliederversamm -
lung der Ortsgruppe Gaggenau - Ottenan statt .
Nach Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter
Pg . Leo Seiler ehrte dieser im Auftrage des
Gauleiters zwei alte verdiente Parteigenossen
durch Ueberreichung eines Buches . 10 neuen
Parteigenossen händigte er die Mitgliederkar -
ten aus und verpflichtete sie durch Handschlag
auf unser « Führer . Dann richtete er mahnende
Worte an die Parteigenossen , gab ihnen Auf -
schluß und Richtlinien für den Kampf in der
heutigen schweren Zeit , rechnete aber auch
scharf ab mit den Mießmachern und Nörglern .
Anschließend hielt Pg . E . Müller einen Bor -
trag über die Besiedlung und den Kampf im
Osten im Laufe der Jahrhunderte . Nachdem
Pg . Leo Seiler noch auf allgemeine TageS -
fragen , besonders auf die zur Zeit stattfindende
Spinn st off - und Schuhsammlung
hingewiesen hatte , schloß er die Mitglieder -
Versammlung , die durch alte Kampflieder um »
rahmt wurde .

Mer . Bermersbach . (Hohes Alter .) An
dem großen Geschehen der Gegenwart lebhaften
Anteil nehmend , vollendet morgen , am g. Junt ,
der Fabrikarbeiter a . D . Engelbert Krämer
sein 84. Lebensjahr .
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Umschau am SberrWa
Die Kriegsgärtenaktion geht weiter

O Karlsruhe . Unter dieser Ueberschrist ver -
össentlicht die neu geschaffene Monatsschrift sür
Kleingärtner und Kleintierzüchter „Oberrhei -
nischer Gartenbau " ein Geleitwort des Gau -
leiters Robert W a g n e r , in dem dieser schreibt :

„Die Zahl der Äriegsgärten in Baden und
Elsaß hatte sich dieses Jahr gegenüber dem
Vorjahre wesentlich , verdoppelt . In den letzten
zwei Jahren sind am Oberrhein 35 385 Kriegs -
gärten neu entstanden , ebenso viele Volks -
genossen widmen sich mit ihren Familien -
angehörigen darin der besonderen Kriegsauj -
gäbe , aus bisherigem Brachland zusätzliche Le -
bensmittel sür den Familientisch zu erzeugen .

Mit großer Genugtuung verzeichne ich diesen
Ersolg meines Aufrufes zur Kriegsgärten -
aktion . Der Gartenbau stellt ertragsmäßig die
intensive Nutzung des Bodens dar . Seine Aus -
weitung bedeutet , daß der deutsche Boden,künf¬
tig noch mehr Nahrungsmittel als bisher her -
vorbringt . Eng verbunden damit ist eine leb -
Haft betriebene Kleintierzucht , welche bie äu -
ßerste Verwertung auch der Abfallprodukte aus
den Kriegsgärten darstellt . Viele tausend Kilo
Gemüse und Fleisch werben so zusätzlich von
Kleingärtnern zur Verbesserung der Ernäh -
rung gewonnen .

Diese Bestrebungen zur Ausnutzung aller
Möglichkeiten , aus Kleingärten und
Kleintierzucht zusätzliche Nah -
rungsmittel zu schaffen , müssen
nach wie vor aus allen Kräften un -
ter stützt werden . Diesem Ziel dient der
„Oberrheinische Gartenbau "

, der auch Ansän -
gern beistehen soll , diese wichtige Kriegsauf -
gäbe noch besser und vollständiger zu erfüllen /

Biuau a . R . (Verdienstvoller Obst -
ü ch t e r g e s a l l e n . ) Feldwebel Dr . Joachim
r o p s e , der sich auf dem Gebiet des Obst -

baueS einen Namen gemacht hatte , ist den
Heldentod gestorben . Sein Großvater , Hofrat
Propfe , war ein Pionier auf diesem Gebiet .
Das begonnene Werk wurde mustergültig von
dessen Sohn , der im ersten Weltkrieg fiel wei -
tergesührt . Der Enkel wahrte die Tradition .
Sein Werk wurde weithin bekannt . Unzählige
Obstzüchter haben von diesem Mustergut , das
Lehr - und Forschungsinstitut zugleich war ,
wertvolle Anregungen erhalten .

Emmendingen . ( U n g l ü ck s s a l l .) Einem
Landwirt , der am Freitagnachmittag mit sei -
nem Ochsengespann einen anhängenden Heu -
wender zur Reparatur bringen wollte , scheute
in der Lammstraße der Ochse , kehrte um und
rannte die Straße zurück . Bejm Versuch abzu -
springen , verwickelte sich der Landwirt ins
Leitseil und wurde eine längere Strecke mit -
geschleift . Beherzten Männern gelang es , das
scheugewordene Tier zum ' Halten zu bringen .
Mit erheblichen Verletzungen mußte der Ver -
unglückte ins Krankenhaus überführt werden .

Strasburg . ( Ausbildungsstätte für
zukünftige D e n t i st e n .) In Zusammen -
Wirkung der städtischen Verwaltüng mit dem
Reichsverband Deutscher Dentisten wurde der
Rudols - Schwander - Schule ( gewerbliche Berufs -
schule ) einc vorbildliche Lehrstätte für den Den -
tistennachwnchs angegliedert . Nicht nur aus
Mittelbaden und dem südlichen Schwarzwald
bis nach Triberg und Villingen , sondern aus
dem gesamten Elsaß werden hier die Schüler
und Schülerinnen im Rahmen eines umfafsen -
den theoretischen und praktischen Lehrplanes
auf ihren zukünftigen Lebensberuf vorbereitet .

Roppenheim ( Unterelsaß ) . ( JmSchlaf - vom
Fuhrwerk gestürzt .) Das vier Jahre
alte Söhnchen des Landwirts Eduard Mochel
war auf dem fahrenden Wagen eingeschlafen .
Plötzlich fiel es herunter und die Räder des
Wagens fuhren über das Kind hinweg . Schwer¬
verletzt fand der verunglückte Knab ^ Aufnahme
im Krankenhaus Hagenau .

Hiuterweidenthal i . d . Pfalz . ( Ueber »
raschenber P apier geldsund .) Ein
Urlauber fand auf der Straße nach Dahn meh -
rere Geldbündel , die einen Gesamtbetrag von
5000 RM . ausmachten . Der ehrliche Finder be -

»mühte sich sofort um den Verlierer und konnte
diesem auch bald darauf das verlorene Geld
wieder überreichen .

Keine Bahnsteigkarten
während des Pfingstverkehr »

Aus Gründen des Verkehrs ist während des
Pfingstverkehrs in der Zeit vom 11. Juni bis
IS . Juni 1943 einschließlich daS Betreten der
Bahnsteige mit Bahnsteigkarten grundsätzlich
ausgeschlossen . Ausnahmen werdxn nur für
Begleiter von Kranken , Körperbehinderten ,
Verwundeten , Kindern usw . zugelassen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 6 . bis 12 . Juni 1943 gelte «

folgende Verdunkclnngszeite « :
Beginn : zz .25 Uhr
Ende : 4 .45 Uhr

Rheinwasserstände vom 7. Zum
Konstanz 370 ( + - 0 ) , Rheinselden 259 (+ 22) ,

Breisach 225 (—8 ) , Kehl 298 (—14 ) , Straßburg
285 (—12 ) , Karlsruhe - Maxau 448 (—6 ) , Mann -
Heim 332 ( + 14 ) , Caub 302 ( + 11 ) .

DÖctr
wird aus der Mücke ein Elefant , wenn jede
Haushaltung die entbehrlichen Altspinnstoffe ,
Altkleider , Mäntel , Anzüge und 'Wäschestücke
sowie die allen Schuhe und Stiefel zur
Annahmestelle bringt . Die Millionen kleinen

Spenden bilden eine neue Rohstoffreserv « ,
die den Kämpfern an der Front und den

Rüctungschaffenden eine ausreichende Ver¬

sorgung mit Ausrüstungsgegenständen , Arbeite »

kleidung und Arbeitsschuhwerk ermöglicht .
So hilft die Heimat durch ihre Spenden suf

Spinnstoff - u. Schuhsammlung 1943
VOM 23. MAI IIS 12. JUNI

OllMICHSHAUfTIAGTE
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Der Kopf als Lastträger
Schopenhauer hat als heftiger Frauenfeind

die „Verbummung des weiblichen Geschlechts "
zum Teil auch daraus hergeleitet , bah bie
Frauen in vielen Gegenden in der Weise „mit
dem Kopf arbeiten "

, dah sie Lasten auf ihm
tragen . Läßt sich schon diese Behauptung durch
nichts beweisen , so ijt es auf der andern Seite
zweifellos , daß diese Uebung der Schönheit
sehr zuträglich ist . Mädchen , die von Jugend
auf daran gewöhnt sind , Lasten auf dem Kopfe
zu tragen , erlangen dadurch eine wundervolle
Haltung und eine große Anmut der Bewegun -
gen . Schon bei den Griechinnen des Alter -
tumS hat man diesen Borzug betont , und noch
heute fällt Sem Besucher südlicher Länder auf ,
wie wahrhaft königlich viele Frauen hier
schreiten . Dabei ist es erstaunlich , wie schwere
Lasten auch Frauen so tragen können . In
Süditalien ist es nichts seltenes , daß zwei
Frauen gemeinsam Säcke so befördern , die bis
zu 75 Kilogramm schwer sind , und auf Haiti
gibt eS Frauen , die einen Zentner Zement auf
dem Kopf Tag aus Tag ein , hohe Berge cm -
portragen . Auf Java wissen selbst Sie Por -
zellanhändlerinnen ihre zerbrechliche Ware
ganz sicher auf den Köpfen zu balancieren , und
in Westindien haben die Frauen große , sast
bis an den Rand gefüllt ; Eimer auf dem Kopf ,
aus denen sie nichts vergießen . In Lissabon
ist eS ein alltäglicher Anblick , Frauen mit ihren
Körben auf dem Kopf vom Einkauf auf dem
Markt heimkehren zu sehen . Die peruanische
Mutter führt ihr Kleines in einem Körbchen
auf dem Kopf mit sich . Uebrigens gibt es auch
in aller Welt Männer , die den Kopf gern alS

Lastträger benutzen . Auf Java tragen mehrere
gemeinsam Kleiderschränke , Wagenteile und
große Balken auf dem Kopf . Oft sah man auch
den Wiener Konditor seine Tortenschachteln
auf Sem Kopfe balancieren , und neapolitanische
Oseuhändler türmten ihren ganzen Laden hoch
auf Sem Schädel auf . Einen eigenartigen
Eindruck machen die Karawanen in Afrika ,
deren Träger alle in langen Reihen hinter -
einander hermarschieren und dabei ihre Lasten
auf dem Kopf schleppen .

Der Grund dafür , daß man den Kopf so gern
als Lastträger verwendet , liegt hauptsächlich
darin , daß eine schwere Last um so leichter zu
tragen ist , je gleichmäßiger sie verteilt wird
und je weniger sie den Schwerpunkt des Kör -
pers verschiebt . Aus dem Kops wird die Last
vom ganzen Körper getragen und darum
weniger drückend empfunden . Die primitiven
Völker haben bei dieser Arbeit auch gern die
Hände frei . B .

Ein historisches Hotel
Einer der ältesten römischen Gasthöfe ist das

„Hotel zum Bären " — „Arlbergo bell Orso "
am Ufer des Tiber . In diesem Gasthof soll der
Sage nach bereits Dante um 1800 gewohnt
haben , obwohl sich heute kaum noch nachprüfen
läßt , ob damals schon der Gasthausbetrieb im
Schwünge war . Nachgewiesen ist dieser erst
vom IS . Jahrhundert ab . Bon dieser Zeit ab
allerdings knüpfen sich viele bedeutende Namen
an Roms ältestes Hotel . So soll am 30. No -
vember 1580 der große französische Schriftsteller
Essayist Michel de Montaigne dort abgestiegen
sein . Auch Goethe hat bei seinem ersten Auf -
enthalt in Rom in der „Arlbergo dell Orso "
gewohnt .

Heidelberger Lugendregatta
Die Jugendregatta , die seit 27 Jahren in

Heidelberg durchgeführt wird , war aus Süd -
Westdeutschland sehr gut beschickt. Die meisten
Rennen wurden klar entschieden . Das Achter -
rennen gewann der Ludwigshafener Ruderver --
ein , der auch im Anfängervierer erfolgreich
war . Den Bannvcrgleichskampf im Stilrudern
des BDM . zwischen Bann 110 Heidelberg und
Bann IIS Stiittgart - Cannstatt endete mit
Punktgleichheit . Die Ergebnisse :

Zweiter Vierer , schwere Abteilung , erster Laus 1000
Meter : j , Rudervcrciu Neptun Konstanz 3 . 18,5 ; Stenn «
Mmehtfdwfi Hanauer Ruderklub 3 .58 .6 . — Erster Bie <
rcr , schwere Äbtciliiiig, erster Laus . 1 200 Meter : X.
Flörsheim « ! Rndcrvereln 4 .16,4 ; 'J . Ludwig-hasenei
Rndcrvcrei » 4 .27 .9 . — Zweiter Vierer , schwere Ab -
>cilu » n , zweiter Laus , 1000 Meter ; l . Nllsselsbeimer
Ruderklub 3 .55,8 ; Ruderklub Schwaben Heilbronn
3 .51>,3 . — Erster Vierer , leichte ''lbteilun» , 1 200 Meter :
1. Rii'derverein Hetlbrou» 4 24,5 ; 2 . LudwigShalener
Ruderverei » 4 .35,4 . — Ansitnger-VIerer . schwere Abtei¬
lung , erster Laus , 1000 Meter : 1 . Rudervcrei » Neptun
Konstanz 4.02,3 ; 2 . Heilbrunner Schwaben 4.10,3 . —
Erster Vierer schwcre Abteiluna , zweiter Laus , 1200
Meter : l . Offenbarer Nuderverein 4.01 : 2 . Straftburaer
Rudern Ith 4.17 .8. — Anscingcr Vierer , schwere Abteilung,

Was bringt der Rundfunk !
RcichSprogramm :

12 .35—12.45 : Der Bericht zur La«e.
15.Z0— 16.00 : Mustk au« der Meistersmyerzelt
16.00— 17 .00 : Von Johann Strauß bii äeJtät .
17.15—>18 .00 ; fl'I'inocmtet Gruft aniZ KönigZverg,
18.00— 18.30 : Mozart -Cvor der H-J ,
18 .30—10 .00 : Ter Zeitfpiegel.
19.15— 19 .30 : Fron »berichte .
20 .15—21 .00: Tvoralk -Roiido, IchumaNN- Stwfome.
21 .00—22 .00 : AuSlcfe schöner Schallplatte«,

Teutfchrandfender ;
17 .15—18 .30 ; Von Mozart bis Richard SBesJ.
20 .15—21 .00 : Beliebte Kleinigkeiten.
21 .00- 22 .00 : „Eine Stunde für Sich" .

zweiter Sauf , 1000 Meter : 1 . Ruderaefellfchaft Heidel -
bera 4 .10,7 ; 2 . NUffclSdelmcr Ruderklub 4. 14,3 . —
Anfänger Vierer Renngig . leichte Abteilung , 1000 Nieter :
1 . vudwinSliafener Ruderveretn 4 .15,0 ; 2 . Heidelberger
RuderNub 4.33 . — Zweite Rcuiigi» , fchwere Abteilung,
I 200 Meter : 1 . LudwigSvafener Nuderverein 4 .01 ; 2 .
Rllffelsveinier Ruderklub 4.26,2. — VDM . -Gig Doppel,
zweier mit Ttilrundeiireunbannvergleich : Bann 110
- Oiltqarl -Cannstatt 30 Punkte , Ranaplav 3 : Bann 110
Heidelberger Rttderklub 24 Buuktc, Rangplatz 3 . —
VDM .-Gig Doppelbiercr . Stilrunde » ; Van » 110 Hei -
delberaer Ruderklub und Bann 119 Ttuttaarl -Ganii-
statt ie 31 Bunne Rangplatz 3 , Punktaleicbbeii. —
BDM . Glaube und Schönheit , GigDovvclviercr .
Itcucrmaiiu -StUriiiiden : Bann 738 Itraftburger Rnder -
Nub Punkte . Rangplatz 2 : Bann »41 ;>! >i !sclSbein,cr
Rndcrklub 2r< Punkte , Rangplatz 4. — BDM , Glaube
und Zchiinbeit . Gig Doppelzweier , Ttilrunden : Bann
7.38 . Ztraßbnrger Ruderklub 45 Punkte , Rangplatz 4,
Bann 121 Nuderverein Heilbronn 42 Pmvfle, Rang¬
platz 5.

Wieder Krauenhockeymeister
Harvestehude ? THE . macht das Renne »

Zum zweiten Male gewann am Sonntag die
Frauenmannschaft des Harvestehuder THC . die
Deutsche Hockeymeisterschaft . Aus eigenem Platz
schlugen die Hamburgerinnen den Meister von
1041 , die Würzburger Kickers , denen sie im
Borjahr den Titel entrissen hatten , mit 4 : 1 .
Ihr Sieg war verdient , da thre . mannschastliche
Gesamtleistung die der Gegnerinnen übertraf ^
außerdem waren die Hamburgerinnen im Ab -
spiel und auch im Laufen besser . Würzburg
hinterließ keinen schlechten Eindruck , konnte sich
aber gegen die präzise Technik der Norddeut -
schen nicht durchsetzen , zumal auch die Läufer -
reihe erst spät in Schwung kam . Karla Klein ,
Hargus und Hassclbach erzwangen die 8 :0- ^ üh -
rung bis zur Pause . Die Würzburgerin Dael -
lein erzielte dann den Ehrentreffer , bevor
Karla Klein Harvestehudes letztes und viertes
Tor schoß. Ter Sieger wies kaum eine

Schwäche in der Mannschaft auf . Bei Würz -
bürg zeigte ' die Verteidigung besonders zu
Anfang einige Mängel . Die Mittelläuferin
Droeßlea fiel durch feines Abwehr - und Auf -
bauspiel auf , und im Sturm war Frl . Jung
rechtsaußen die treibende Krgft .

Gebiet Baden Gruppenmeister im Handball
Am Sonntag wurde in München gegen

das Gebiet Schwaben der Gruppenmeister er -
mittelt , Salzburg hat seine Mannschaft zu -
rückgezogen .

Aus dem schönen Reichsbahnsportplatz hatte
die Karlsruher BDM . - Auswahlmannschaft
gleich zu Beginn die Spielsührung in der
Hand . In der Halbzeit stanö das Spiel 2 :0
sür Baden und endete dann mit 7 : 2 für
Baden .

Um den Eisernen Adler
SB . Waldhof — Daimler -Benz 4 : 8 n . B .

In den Spielen um den Eisernen Adler
wäre zum Wochenende beinahe die ersten Sen -
sation fällig gewesen , denn die in sehr starker
Besetzung angetretenen Waldhöser hatten ihr
ganzes Können einzusetzen , um die an Jahren
ältere Werkmannschast von Daimler - Benz in
der Verlängerung mit 4 :8 zu schlagen . Die
Benzleute , die in ihrer Jugend ohne Ausnahme
bei Waldhof spielen gelernt haben , gleichen daS
Führungstor des Meisters auS und holten
dann sogar zwei Mnnten vor Schluß der regu -
lären Spielzeit ein 3 : 1 - Vorsprung des SV .
Waldhof auf .

In der Verlängerung schoß dann Lautenbach ,
der als Mittelstürmer vorher sehr wenig ge-
zeigt hatte , das entscheidende vierte Tor .

Schmidt

Wir wurden kriegsgetraut : Erwin Abele ,| Uffr . J
- >Familien - Anzeigen

Geburten fenberg (Baden ) . Juni 1943.

v, . ^ r -ri — lfm —: TT ■ , „ IWir wurden kriegsgetraut : Dr . Kurt
JF^ Die glückl . Geburt un »ere » ersten F Rechtsanwalt , i . Z . Kriepver -

Kindes zeigen in dankbar . Freude wa ] tUngsinspektor bei der Wehrmacht ,
Innjtard Koorad geb . Egoll , z. Z . Dia -

Stuttgart W , Leibnizstr . 4 . Lilo Fegerkonissenhaus Khe ., Max Konrad , Karls - b Lfidner Stuttgart W , Kornbt
'

g-
rnhe , OoethestraBe 17, I . | 5trlße 33 Stuttgart , 5 . Juni 1943.

lY Voll Freude zeigen wir die Geburt
unsere » 1. Kindes , unserer Tochter V *

. . . & &.
Dagmar Regina an Ursula Wagner Fiir die Uberaus zahlreich . Glückwünsche
geb . Popp , z. Z . Stüdt . Krankenhaus , u . Geschenke anläßl . uns . Verlobung
Privatabt . Dr . H . Wagner , Dr . med . jagen wir allen Freunden n. Gekannten
dent . Bernhard Wagner , Karlsruhe -RUp- uns . herzlichsten Dank . Lieiel Karcher ,
purr , Frons tr . 21b . 5. Juni 1943. Hermann Schaler , Hörden im Murgtal ,
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U
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^ Für die viele , OlUck -
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z . Z . Treiburg i. Br . , J.osefskranken -
haus , Abteil . Prof . Franken , Johanniter -
straße 1,

V erlo b ung en

wünsche u . Aufmerksamkeiten anläßlich
uns . Vermählung sagen wir herzl . Dank .
Kurt Hamm und Frau Maria geb .
Krenn . 3. Jun i 1943. y

Für die uns anTT uns . Vermählung er-
— — -- -- - _ wies . Aufmerksamkeiten danken herzl .
Als Verlobte grüßen : Agathe Spinnen , Uffz . Helmut Mailänder u. Frau Maria

Essen -Steele , Gefr . Karl Otto Lahr , I geb . Zettler , Bruchsal .
Bühlertal (Baden ) , z . Z . Wehrmacht . StatTKarten ! Für die anl . uns . Verm &fi-
30 . Mai 1943. lung erwies . Aufmerksamkeit , u . Glück¬

wünsche danken herzl . Paul Metzger ,
Sanitätsoberfeldw . , Heidelsheim , Marga
Metzger geb . Gä nsen .

VermäbLu ng e n
Ihre Vermählung geben bekannt : Ober -

*r* Dr ; Hans Dl . ger z . 2, . tm FüFdie
-

übeTaus Khönen Blumen , Oe -
Felde , Anneliese Dinger geb . Schäfer .
Karlsruhe , Juni 1943.

Als Vermählte grüßen : Ludwig Wilhelm ,
Kaufmann , Frankfurt/M . , tichendorff -
str . 23 , z . Z . Wehrmacht , Pia Wilhelm
geb . Sägmüller , staatl . anerkannte Diät¬
küchenleiterin , Karlsruhe/Rh . , Karlstr .
28, 8. Juni 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Steigelmann , Pfarrer , Rastatt , Adolf -
Hitler -Straße 68 , z% Z . Wehrmacht ,
Marianne Steigelmann geb . Kfönig ,
Remscheid -Lüttringhausen , Masurenstr .
Nr . 3. 8. Juni 1943.

schenke u. Glückwünsche anläßl , uns .
Vermählung möchten wir allen unsern
herzl . Dank aussprechen . Alois Knittel
u . Frau Johanna geb . Bolz . Augsburg
- Leopoldshafen .

Meinen Freunden u . Bekannten möchte
ich für die vielen schönen Beweise
treuen Gedenkens bei meiner schweren
Erkrankung innigen Dank sagen . Es
wird der Tag kommen , an deafi ich
ihnen herzlich die Hand drücken darf .
Von Besuchen bitte ich absehen zu wol¬
len . Heil Hitler ! Paul Hubbuch , Kreis¬
wart der NSDAP . , Kraft dch . Freude .

•

Nach bangem Warten u . Hof¬
fen wurde es uns zur schmerz¬
lichen Gewißheit , daß nach

Gottes heil . Willen unser einziger
innigstgeliebter Sohn , Bruder und
Schwager , Uffz .

Hermann Feldmann
bei den achweren Kämpfen in Sta¬
lingrad im Alter von 28 Jahren ge¬
fallen ist . Er ruht in fremd . Erde .
Karlsruhe , Gerwigstr . 19, 4. 6. 43 .

In tiefem Schmerz : Hermann Feld¬
mann and Frau Theresa geb . Sar¬
bacher ; Berti Huthmacber geb .
Feldmann ; Erich Huthmacber , z .
Z . Wehrmacht .

Trauergottesdienst : 20. Jtmi 1943,
9.30 Uhr , Lutherkirche .
Mit ihm verliert die Saar -Ferngas
A.O. einen tüchtigen , stets arbeit »
freudigen Mitarbeiter . Sie verliert
aber auch in ihm einen lieben Ar -
beitskameraden . Wir werden dieses
lieben Menschen allezeit in Treue
gedenken .

Vorstand und Gefolgschaft .

•
Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein
faniystgeliebter Mann , der

gute Vater seiner beiden Kinder ,
uns . Ib . Sohn , Bruder u . Schwager

Josef Schlafen
Ltn . « . Korap .-Führer , Inh . des
EK . 1. u. 2. Kl . , des Inf .-Sturmab -
zeich ., der Ostmed . u . West wallab -
zeich ., sowie des silb . Verw .-Abz .,
am 26. Mai 1943 im Kampf für seine
geliebte Heimat bei Leningrad ge¬
fallen ist .
Karlsruhe , 7. Juni 1943.
Graf Rhenastraße 18.

In tiefer Trauer : Frau Hilde
Schlafen geb . Sander u . Kinder
Ursula u . Hans -Peter -Josef ; El¬
tern : Josef Schlafen u . Anna geb .
Speck ; Geschwister : Oblt . Toni
Schlafen , z . Z . München , Res .-
Lazar . ; Elfriede und Martha ;
Schwiegereltern : Wilhelm Sander
u. Selma geb . Elberth ; Schwager :
Edgar .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .

«
Unerwartet und schwer traf
uns die überaus schmerzliche
Nachricht , daß nach Gottes

hl . Willen unser lieber , guter Sohn
und Bruder

Hermann Kunz
Oe !r . in ein . Gren .-Regt . , Inh . des
EK . 2, im blühenden Alter von 2'JVi
Jahren nach schwerer Verwundung
am 27 . 2. 43 in einem Lazarett im
Osten , in treuer , soldatischer Plicht -
erlültung den Heldentod erlitten hat .
Allen , die sich in unserem großen
Schmerz mit uns verbunden ltlhled ,
herzlichen Dank .
Stupierlch , 24 . Mai 1943.

In tiefem Leid : Familie Ludwig
Kunz und alle Anverwandten .

•

Unfaßbar ist un » allen die
Nachricht , daß unser lebens¬
froher , unvergeßlicher , lieber

Sohn und Bruder

Wolfgang Gutmann
Leutnant und Flugzeugführer , im 21 .
Lebensjahr den rliegertod gefunden
hat . Er wurde am 31. Mai «1943 mit
allen militärischen Ehren auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt .
Offenburf , 7 . Juni 1943.
Hor*t-Wessel -P 1atz 9.

I» tiefem Schmerzt Jeaef Gutmann
n. Frau Lina geb . Schwendemann ;
Helmut Gutmann . Utfz . , im Osten .
Felicitas Gutmann .

1. Seelenamt : Samstag , 12. 6. 43 ,
8. 15 Uhr , Dreifaltigkeitskirche .

Kurz vor seinem Urlaub er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser einziger

lieber Bruder , Schwager , Onkel und
Bräutigam

Emil Mangler
Uffz . in ein . Gren .-Regt ., am 6. Mai
1943 an einer schweren Krankheit in
einem Feldlazarett im Osten im Al¬
ter von 28l/t Jahren sein junges
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land dahingab . Er folgte seinem im
Osten gefallenen Schwager nach .
Spielberg , 27. Mai 1943.

In tief . Trauer : Frau Sofie Werner
Wwe . geb . Mangler , nebet Söhn -
chen ; Ob .-Gefr . Friedrich Karcher
n . Frau Magdalena geb . Mang¬
ler ; Emil Dillmann u. Frau Lina

f
:eb . Mangler , nebst Kinder ; Braut
rmgard Rothe , Neidenburg , sowie

alle Verwandten .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , jüng¬

ster u. lebensfroher Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Söldat

Hermann Schaaf
bei den Kämpfen am Donez , südlich
Bjelgorod , im blühenden Alter von
1.8% Jahren am 14. 5. 1943 den
Heldentod fand . Er wurde unter mi¬
litärischen Ehren auf dem Helden¬
friedhof von Liborowka beigesetzt .
Gaggenau , 6. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Karl Schaaf und
Frau Albertine geb . Dieterle ; Klara
Schaaf ; Willi Schaaf , z . Z . im
Osten und Frau Hilda geb .
Brückel ; Frieda Schaaf ; Rudolf
Aßmus , z. Z . auf Sizilien und
Frau Maria geb . Schaaf und Ver¬
wandte .

Unseren lieben Arbeitskameraden ,
der uns allen ans Herz gewachsen
war , werden wir nie vergessen .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Nach langem Leiden ist am 6 . Juni
1943 unser lb . Schwaiger u . Onkel

Heinrich Brunner
Rektor i . R. , im Alter von 87 Jah¬
ren gestorben .
Weingarten , 7. Juni 1943.

In tiefem Leid ; Emil FeiBkohl u .
Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , 8. 6., 18 U .,
vom Trauerhaus aus .

Heute morgen um Vtll Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzer , schwerer
Krankheit im 70. Lebensjahr mein
lieber Mann , unser guter , treusorg .
Vater , Großv ., Schwager u. Onkel
Andr . Carl Heimburger
Allmannsweier , 5 . Juni 1943.

In tief . Trauer : Marie Heimburger
geb . Schnebel ; Elsa Rubin geb .
Heimburger ; Wilhelm Rubin ;
Walter Rubin , z. Z . b . d. Wehr¬
macht ; Rolf Rubin , z . Z . bei der
Wehrmacht ; Luise Rubin Wwe .

Beerdig , am Dienstag nachm . V«3 U .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ,
Abstand zu nehmen .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unsere liebe , unvergeßl . Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Anna Strack Wwe.
8eb

. Kappenberger . im Alter von
) Jahren am Sonntag , 6. Juni 1943

nach kurz . Leiden , wohlvorbereitet ,
in die Ewigkeit abberufen worden .
Sinzheim b . Bühl , 7. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Beerdig . : Mittwoch , 9. Juni , vorm .
9.00 Uhr in Sinzheim vom Sterbe¬
hau » Bahnhofshotel aus .

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief Sonntag abend meine liebe ,
ünvergeßl . Frau , uns . gute Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Mina Herrmann
geb . Bräuer , im Alter von 45 Jahr .
Karlsruhe , Kreuz »tr . 35, 7. 6. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Herrmann .

Beerdigung : Mittwoch , 13.30 Uhr ,
Friedhof Karlsruhe . »

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , uns .
guten Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich HOIIer
nach schwerem Leiden , im Alter von
76 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .
Karlsruhe , 7. Juni 1943.
Baumeisterstraße 16.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elise Hüller geb . Steinmann .

Beerdig . : Mittw . , 9 . 6 . 43 , 14.30 U .
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen .

Nach "schwerer Krankheit entschlief
heute sanft mein lieber Mann , uns .
guter treuer Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Bruder , Dipl .-Ing .

Josef Reymann
Kurhaus Unterstmatt .

Unterstmatt über Bühl , 7 . 6 . 1943.
In tiefer Trauer : Frau Else
Reymann geb . Ehrlicher ; Leutnant
Max Reymann , z . Z . im Felde u .
Frau Ursel geb . Rayle ; Hans
Reymann ; Else Reymann u . Bräu *
tigam Dr . med . Jörgen Schmidt -
Voiyt ; Anna Klumpp .

Beerdigung : D̂onnerstag , 10. Juni ,
16 Uhr in Sasbach bei Achern .

Nach kurzer Krankheit verschied am
Sonntag nachmittag , wohlvorbereitet ,
unser lieber Vater, - Großvater und
Schwiegervater
Hermann Grasberger

Kanzleirat a . D ^
im Alter von 81V» Jahren .
Offenburg , Rammersweier , 8 . 6. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Jägle und Frau Klara
geb . Grasberger ; Gustav Weigle
u . Frau Aurelia geb . Grasberger .

Beerdigung : Mittwoch nachm . 3 Uhr
auf dem Offenburger Friedhof .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . an d . schmerzl . Verl .
uns . lieb . Sohnes u. Bruders Eugen
Kimmi ĝ , stud . Ing . sowie für die
schön . Kranz - u . Blumensp . sagen
wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank allen , die ihn auf sein , letzt .
Gang begleit ., d . Turnersch . Beiert¬
heim , sowie der Abordn . d . Staats¬
technikums für die erheb , u. tröst .
Worte am Grabe . All . denj . gilt uns .
Dank , die uns . lb . Eugen währ ,
sein . Krankh . noch Gutes erw . hab .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Kimmig .

Karlsruhe , 7, Juni 1943.
Marie -Alexandrastraße 20a .

Beim Heimgang uns . lieben Ver¬
storbenen haben wir viele Beweise
herzlicher und aufrichtiger Anteil¬
nahme entgegennehmen dürfen . Wir
sagen dafür auf diesem Wege recht
herzlichen Dank .

Frau Paulina Friedrich namens
aller Angehörigem !.

Karlsruhe , 5. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . für die schön .
Kranz - u . Blumensp ., die uns bei
dem allzufrühen Tod meines lieb .
Mannes , uns . Vaters u . Großvaters
August Nagel entgegengebr . wurd .,
danken wir allen herzl . Bes . Dank
H . Stadtpf . Mondon für seine trostsp .
Worte , sowie d . Gesangverein Sän¬
gerbund Blankenloch und dem Quar¬
tett vom Staatstheater Karlsruhe .

Frau Lisette Nagel u. Söhne .
Karlsruhe , 5. Juni 1943.

Statt Karten . Für die aufricht . Teil¬
nahme an dem schmerzl . Verlust
meines unvergeßl . Mannes , meines
treusorg . Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Karl Kurzen -
berger sage ich meinen herzl . Dank .
Bes . Dank den Hausbewohnern sow .
dem Kanmchenzüchterverein Ost ,
seinen Gartenfreunden Gr . Steinfeld
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . Meinen lb . Dank dem
Stadtpfr . Loeb für s. trostr . Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Josefine Kurzenber -
ger Witwe und Kind .

Karlsruhe , Degenfeldstr . 1, 7 . 6 . 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Teilnahme u . Blumenspen¬
den b . Heimgange uns . Ib . Entschla¬
fenen Stefan Kehrbeck sagen wir
uns . herzl . Dank . Bes . Dank dem
Turnverein 1847 für «ein . ehr . Nach¬
ruf n . Blumenap . Herzl . Vergeh »
Gott den Geistl ., sowie der Schwe¬
ster für ihre so liebevolle Pflege .

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Adeline Kehrbeck geb . Müller .

Ettlingen , im Juni 1943.

Allen denen , die unserer lb . Ent¬
schlafenen Frau Karolinä Robin das
letzte Geleit gaben , und für die
schönen Kranz - und Blumenspen¬
den sagen wir herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Gustav Robin , Metzgermeister .

Karlsruhe , Kaiserallee 78 , 5. 6. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Teilnahme an dem mich so
schwer betroffenen Verlust meiner
so innigstgeliebt ., guten Frau , Vera ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , spreche ich im Na¬
men aller Angehörigen meinen
aufrichtigen Dank aus .

Adalbert Schottenheim .
Philippsburg , 3. Juni 1943.

Für die innige Anteilnahme , welche
wir beim Heldentod uns . lieben
Gefallenen Uffz . Emil Daum , ent¬
gegennehmen durften , sagen wir ein
herzl . Vergelts Gott . Besond . sei
gedankt Herrn Pfarrer Hall für die
trostr . Worte , der Gemeinde und
seinen Schulkameraden , sowie allen
Kranz - und Blumenspendern .

Familie E . Daum .
Burbach , 3. Juni 1943. /

Statt Karten ! Für die uns von allen
Seiten in »o reich . Maße zuteil jje-
word . herzl . Anteilnahme u . innig .
Mitgefühl b . Heimig . uns . lieben
gut . Christa Maria sprechen wir
allen , die uns tröst . zur Seite stand .,
uns . tiefgef . Dank aus . Bes . Dank
H. Stadtpf . Stoll u . all . Schulkind .
Nicht minder danken wir allen , die
uns . lb . Kind z . letzt . Ruhe begleit .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Ball , z . Z . Wehrmacht
und Frau Martha geb . Fritz .

Gaggenau , 6. Juni 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzlichster Anteilnahme an dem
schmerzl . Verlust uns . lieb . Berta
sagen wir auch an dieser Stelle
unsern herzl . Dank .

Vater : Karl Tschan u . Geschwister .
Michelbach . 5. Juni 1943.

Für die überaus vielen Beweise
herzl . Teilnahme am Soldatentod
meines innigfctgeliebten , herzen s»

f
iten Mannes u . Sohnes , uns . lieb ,
ruders , Schwagers , Schwiegersoh¬

nes und Onkels Alfred Rettig ,
Obergefr . , sagen wir uns . tiefempl .
Dank . Bes . Dank H . Stadtpf . Heußler
f . d . trostr . Worte , sowie d . Fa .
Dr . Rössler ' s Hofapotheke f. den
ehrenvoll . Nachruf und ein heril .
Vergelts Gott für die Beiwohnung
am Seelenamt .

In tiefem Leid : Fran Berta Rettig
Wwe . geb . Lempert und alle
Angehörigen . B .-Baden , 7. 6. 43 .

Für die aufrichtige Anteilnahme bei
dem so unerwart . Verlust meines
lieb . Mannes , meine « lb . Sohne «,
Bruder », Schwagers und Onkels ,
Soldat Eugen Fritz , Kraftfahrer ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Hedwig Fritz .

B.-Baden , Rheinstr . 27 , 3. 6. 43 .

Für die liebevollen Beweise innigster
Anteilnahme beim Heimgang meines
lb . Mannes und Schwagers ' Adolf
Manger , Major a . D . , sprechen wir
unsern herzlichen Dank aus .

In tiefer Trauer :
Josefine Manger geb . Rahm ;
Paula Rahm , D .R .K .-Schwester .

Baden -Baden , 5. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme u . Hilfsbereitschaft , welche
uns anläßlich des Todes meines lieb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Großva¬
ters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Karl Hirth zuteil geworden ist ,
danken wir . Bes . Dank Herrn Vikar
Aufarth für die tröst . Worte , der
Kameradschaft der Prinz Karl -Dra -
goner Nr . 22 in Offenburg , dem
Männergesangverein Kork , sowie der
Gemeinde und Sparkasse Kork für
die ehrenden Nachrufe .

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Hirth geb . Heitz u . »He Verw .

Kork , 4. Juni 1943.

Zum Heldentod uns . lieb . Gefallen . ,
Leutnant Hans Hetzel , Diplomland¬
wirt , sind uns aus nah und fern
so viele . Beweise herzl . Anteilnahme
zugegangen . Wir %agen all denen ,
die uns . lieb . Hans gedachten , herz¬
lichen Dank . Bes . Dank H. Pf . Batz
für seine tröst . Worte , dem Gesang¬
verein , sowie für die Bljumensp . und
d . zahlr . Beteilig , a . Trauergottesd .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Hetzel Wwe . und Angehörige .

Hessclliurstj ^

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme bei dem unerwar¬
tet , schnellen Heimg . mein , lieben
Mannes , un «. gut . Vaters , Schwa¬
gers u . Onkels Wilhelm Schumann ,
Reichsbahn -Amtmann a . D ., sowie
für die schönen Kranz - u. Blumen¬
spenden möchte ich im Namen mein ,
beid . Söhn « u . aller Aneeh . mein .
innig «t . Dank z . Ausdruck bringen .

In tiefster Trauer :
Frau Olga Schumann .

Offenburg , 7. Juni 1943.
Adolf -Hltler -Straße 126.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
mitfühl . Anteilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Mutter allen
nieinen wärmsten Dank , besonders
für die trostreichen Worte d . Stadt¬
verwaltung und Krankenhaus .

Else Blaut , Städt . Krankenhaus .
Offenburg , 7. Juni 1943.

HINsarbaiUr . Hilfjarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Buchhalterin , selbständ .. gesucht .
Genaue und »elbstgeschr . ED an
W . Battch . Ofrerklrch .

Heiraten
Halbwaise . 21 J., wünscht mit nett .

Mädel von 17—20 3. in Briefwechs .
zu treten zwecks späterer Heirat .
Ki 35437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 46 3., allein steh .. Landwirt ,
wünscht sich m . Frl . od . Wwe . zu
verh . £3 m . Bild SS669 Führ .-V. Khe .

GeschSftstochter , 23 J., IM m, evgl .,
schlank , Hlklblond . am sehr gut .
Hause , w-ün-scM Verb in dg . mit so¬
lid . ; strebsam . Herrn in gut Po »lt .,
ai>s guter Familie , zwecks Heirat .
Diskretion zugesichert . ^ mit Bild
unter 55589 Fuhr er -Verl . Karlsruh e .

Kaufmann sucht Einheirat in gutes
Handels - od . Industneuntem , zur
tät . Mitarbeit . Bin 29 3., 1.80 m gr ,
Sportler , energ . u . zielbew ., ver¬
mögend . Oa >men bis 26 erbgei .,
mit Sinn für gepfl . Häuslichk . u .
zeitnah . aufgescM . Charakt ., wol¬
len Biidzuschr . — Verschw . selbst¬
verständlich — rieht , u-nter 53645
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin (auch Anfängerin ) auf
1. 7. 4t gesucht . Landesverband
Bad . Schafzüch 'ter . Karlsr .. Beiert -
heime * Allee 16. (35508)

Dame . Junge , künstlerisch begabt
(evtl . Pianistin od . Sängerin ) mit
Kennin . in Stenographie u . Ma -
schinenschr . , für irfteress . Einsatz
gesucht . Kl 53386 Führer -Verl . Khe ,

Geschäftstochter , 34/170 , aus gutem
Hause , gl . Aeuß .. schlk ., gesund ,
sehr bäusl .. Ib .. besehe !d . Wesen ,

g
t . Verg »ht ., w . Neigungs -Ehe mit
ath . , charaktierv . Herrn , gt . Po¬

sition n . Geschäftism . Witwer an¬
genehm . Dis 'kr . zuiges . Vertraul .
ta 53321 Führer -Verlag Karlsruhe

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,
Kaiserallee 37. (35309)

FrMulein , ' nettes, . 24 Jahre , Schnei¬
derin , tüchtig im Haushalt , spars .,
schöne Aussteuer , wünscht mit
mlMI . ka 'th . charaktervoll . Beamten
In Verbindung zu treten zwecks
späterer Heirat . Bild erwünscht .
EE353590 Führ er -Verlag Karlsruhe .

FUr Verwandte , Frl., 34 J., ev ., Bür-
germelsterstochter v . Lande , ver -
mög . , suche Ib . Lebens Kameraden ,
evtl mltl . Beamt . Sl 53488 F.-V. Khe .

Itagenmädchen , perf ., sof . gesucht .
Sanatorium Quisisana , B.-Baden .

Heiratsuchende . Bedingungen kosten¬
frei ! Vermittlungen allerorts . Her -
ma nn Leuther ,Köln 6225,Helenenstr .14

Servlerfräuleln , zuverl ., freund !., z . _15. 6 od . 1. 7. 43 gesucht . Zeug - '

nisabschr . u . Lichtbild an E. Nuß - '
baumer . Bahnhof -Hotel . Lahr -Ding - '

Staatsangestellter , 42 J. , wünscht nur
gebild . , sympath . Frl . od . Frau
zw . Ehe kennenzulernen ^ El 53711
Führer -Verlag Karlsruhe

Handwerker , 36 3., wünscht pas »end .
Mädel od . Jg . Frau zw . bald . Hei¬
rat kennenzulernen . El 53720 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwe , Intell ., 34/155 , In guten Ver -
hältn . , mit 2 Kindern , f . d . gesorgt
Ist . wünscht m . charakterv . Herrn
zw . spät . Heirat bekannt zu werd .
Verschwiegen . Ehrens . Kl m . B'ihd
55443 Führer -Verlag Karlsru he .

Herr , 45 kat *h., wünscht Heirat m ,
lieb . nett . Manschen . Diskretion .
KI 35461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Buchhalter od . Buchhalterin v . Fabr

in M' baden ges . Sich . u . selbst
Arbelten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zusammenb -äng . Brief
Wechsel muß n . Angabe selbst
erled . w . können . Ausf . IS3 RA 8119
Führer -Verlag Rastatt .

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen aer Metall¬
warenindustrie für sof . u . später
gesucht . Kl unt . K. K. 950 an Anz .-
Mittler Steinbach In Elienach .

Arbeitsvorbereiter , erfahrene , und
Konstrukteure für einen Aufbaube¬
trieb Mittelbadens zum sofortigen
Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Aufstiegsmöglichkeiten geboten I
Ausführliche Bewerbungen 35235
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Maschinenmeister , 2 Maschinen¬
schlosser , 1 Elektriker sowie Hilfs¬
arbeiter für ein neu zu errichtend .
Kieswerk in Galizlen gesucht . Be¬
werbungen mit Angaben über frü¬
here Tätigkeit sofort erbeten
Z 35507 Führe r-Vei !jg Karlsruhe .

Kraftfahrer , zuverl ., vertrauensw .,
weg . Erkrankung uns . bish . Fahr
für Lieferwagen zum sof . Eintritt
gesucht . Markstahler & Barth ,
Einriebtungshaus , Karlsruhe/Ba -d .

Heizer , tüchtiger , gewissenhafter , f
2 Flammrohrkessel in Dauersteilg
von Karlsruher Fabrik gesucht . Kl
S 35306 Führer -Verlag Karlsruhe

AlleinfilmvorfUhrer (in ) , selbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
® M*95 Führ er -Verlag Karlsruhe

Tabakpflanzer , Fermenteure u . Gärt¬
ner für die Ukraine sofort gesucht .
Monopolstelle Abteüyng Tabak ,
Berlin W 8, B+frrenytr . 21.

Lagerverwalter mit Führersch . ges .
Ausf . Kl mit Lebensl . erbeten unt .
53082 Führer -Verlag Karlsruh « .

Hausmeisterposten an ält . Ehepaar
od . Frau in Landhaus zu vergeh .
CS 53346 Führer -Verlag Karlsruhe

Kontoristin —• Stenotypistin mit gut .
Allgemeinbildg . zum bald . Eintritt
gesucht . S3 55425 Fü-hfr -Verl .

" Khe .
Kontoristin 1 (Buchhalterin ) für Be¬

trieb sbuc ha Itun g in ang . Dauer -
Stellung gesucht . Einarbeitung bis
zur selbständigen Fertigkeit . H. 3.
Bischoff , Konserven - und Marme¬
ladenfabrik .« Weißenburfl / El'saß .

Stenotypistin , tüchtige , bald . ges .
U 55584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karl »ruhe , (54305)

Näherinnen , auch für Halbtags -Be -
schäftigung . stellt ein : H. u . W .
Oben 'lvack , Khe ., Amalienstraße 31

Mädchen , Jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 57.

Arbeiterinnen zum Mische zählen ,
Mangen , Wäscheaus schlagen ,
Pocken usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37,

Uberwachungs -Inspektor , sofort frei ,
sucht Einsatz in Großbetrieb , ab -
sol . Beherrschung v . Werkschutz ,
Abwehr , Werk steuerwehr . Große
kriegsmäßige Erfahrung , 37 Jahre .
Einsatz der ganzen Persönlichkeit .
Übernehme wenn notwendig auch
nebenher andere Sonderaufgaben '.
Kl an Fritz Claus , Minden (Westf .) ,
Delchh -of 11. (55278)

5— 6 Büroräume , helle , ev . mit größ .
Lagerräum u . mögl . zentral geleg .,
für wicht . Betrieb sofort gesucht .
KI 35031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbl . od . unmöbl ., evtl .
mehr . Zimmer , m . Küchenbenütz .,
In Gernsbach od . B.-Baden für 5
Pers ., inbegr . Hausgehilfin , sofort
od . später gesucht . Ge 1319 Füh»

„p rer -Verlag Gernsbach .KUchenleiter u. Lagerführer , 35 J., — — u.
suchl Posten in Ausländerlager Lagerraum , trockener . In Gernsbach
eines Betriebes , ist in solchem Be - j ges . KI GE 1317 Führ .-V. Gernsbach ,
trieb tätig . Genehmigung des Ar-
beitsamtes vorhanden . E3 53575 , . . . . _ .
Führer -Verlag Karlsruhe . ! Vw Ohnun St BUSCn

Filmvorführer sucht Stellung ab >u11. ;
CS mi t Gehaltsangab e unt . 55559 2 Z.-Wohnung , schöne , gegen eben¬

solche zu tauschen . Kl 55117 Fülv
rer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Kar ls ruhe .
Mann , zuverl . u . fleiß ., kriegsvers .,

46 Jahne , mit Führerschein , sucht
leichte Beschäftigung , gleich wei¬
cher Art (auch Botengänge ) .
Kl 55406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , rüstig , zuverl ., sucht Stelle
f . Nachtwache . KI 55595 Führ .-V. K.

Kontoristin , 34 J., sucht auf sof . Stel -
lung . Kl 55579 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin (perfekt ) mit abgeschl
Handelsschulbildg ., Lehrzeit und
mehrjähr , prakt . Tätigkeit , sucht
sich weg . Verleg , der derzeitigen
Beschäftigungsstelle zu verändern .
KI 55551 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Büroanfängerin sucht sof . Stellung .
KI 53543 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , gebilcl ., sucht Stellung als
Praxi $hilfe . 55561 Führ .-V. Khe

Bedienung , tücht ., sucht für sofort
Stel he. gg RA 4969 Führ .-V. Rast « !!.

Geschäftsfrau , anf . 40, Kriegerwtw .,
sucht zum 1. od . 15. 7. Vertrauens¬
stelle im Verkauf , od . wo sonst
Wert auf tücht . zuverl . Kraft gel .
wird (evtl . halbtags ) . Führersch .
Kl. 5 . Kl 55589 Führer -Verlag Khe

5 Z.-Wohnung in Khe .-Weststadt . 55
Jitl zu tauschen gesucht gegen
2—3 Z. Im Schwarzw . , Odenwald ,
Bodenseegegd . KI 55491 F̂ V. Khe .

4—5 Zim .-Wohng . od . Einfamil .-Haus ,
mögl . m . Garten , In Nordbaden ,
Taunus , Rtveinpfaiz ges . Geboten
In Nürnberg 4 Zim .-Wohng . mit
Mädch .-Kam ., Kachelbad , Etag .-Hz .
Miete 130M , od . in Rastatt 5 Zim .-
Wohnung . Miete 45 X)l . KI 35442
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , kl ., mod ., m . Garten ,
4—5 Z., Gernsbach , Bühl , B.-Baden
od . Neckartal , auch Wohng . In 2-
Fam .-Haus ges . Biete in Herrenalb
herrl . 4—5 Z.-Wohn . m . Bad usw .
K3 mit genauen Angaben 55446
Führer -Verlag Karlsruhe .

Soldatenfrau mit 2 Kindern , 7 u . 4
Jahre , sucht Stelle in Iqndw . Haus --;
halt . Frau Wilh . Kirchner , Dul s-
burg -Meiderlch , Waterloo s t raß -e 5.

Hausgehilfin sucht Stelle z . 15. 6. 45.
Paula Paulus , Spöck bei Karlsruhe ,
Hennhöferstraße 14. (55565)

Zu vermieten
lingen (Baden ) .

Bedienung gesucht . Rothausbräu ,
Karl sr uhe , bei der Hauptpost .

Köchin od . Koch für Gemeinschafts¬
küche (ca . 100 Gefolgschattsmit -
glieder ) gesucht . CS 35551 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Persönlichkeit , arbeitswillig , erfahr .,
zuverl .. nicht unt . 45 J . , v . ält . H.
rur Leitung des frauenlos . Haush .
gesucht . KJ 35427 Führer -Verl . Khe

Haushälterin , ält ., noch rüstige , zu
verl ., evgl ., für ält . Herrn mit 3 Z.-
Wohnung bald . ges . Pfarrer l. R.
Hack . Bühl (Baden ) .

Hausgehilfinnen , mehrere , von Kran-
kervan statten u . ErholuAgs +ielmen
für Haus ^ und Küchen arbeit ge »
Meldung beim Arbeitsam -t Kari -s -
rufre , KapellenairaBe 7.

Hausgehilfin für kinderreiche ' Leh¬
rersfamilie gesucht . 5 Kd ., 1—15
Bahnst , zw . Karlsruhe u . Bruchsal .
KI 55419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , selbst ., ordentl ., in
Geschäft »hau »halt mit Kindern , im
Alter von 5—9 J ., gesucht . Frau
Christmann . Khe .. Kaiserstr . 155.

Mansardenzimmer , groß , möbl . oder
unmöbl .. zu vm . Karlsruhe , Scham -
horstsraße 41. (55548)

Zimmer , gut möbl .. an Herrn sof . zu
verm . Khe . Kri egsstr . 151, II

Zimmer , schönes , möbl ., sep ., sof .
zi> vm . Mühl , Khe ., Adterstr . 5.

Zimmer , gut möbl ., fl . Wasser , Koch¬
gel .. Badeben ., bes Eingang , b .
Karl stör zu verm . Ruf 3669 Khe .

Ein- od . Mehrfamilienhaus , 5 od . 4 Z.,
bei gr . Anzahlung von Privat zu
kaufen gesucht . C3 55467 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein- oder Mehrfamilienhaus zu kauf ,
gesucht . Mittel - oder Kleinstadt
bevorzugt . KI erb . unt . Z . S. 51590
an Schatzannoncen , Duisburg .
Düsseldorfer Straße 1/3. (55519)

Zimmer , schön , gut möbl ., zu verm .
Karlsruhe , Hebetstraße 15, III .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls -
uhe , Uhlanostraftp 12. par t

Wohn - u. Schlafzimmer , sehr gut
möbl .. In ruh . , Lage (StadtmiMe )
an Ehepaar od . 2 Damen z . 1. 7.
zu verm . (oh . Bedleng ., oh . Bett -
Wäsche ) . Kl 53535 Führer -V. Khe .

Mansardenwohnung , 1 Zlmm ., Küche
u . Kammer ab 15. 6. möblkert zu
verm . An zus . Khe ., Hirschstr . 55
bei Stocker jtägl . von 10—15 Uhr .

5 Z.-Wohnung zu vermieten . Linder ,
Wilhelmstraße 65. I., Karlsruhe .

Immobilien
Einfamilienhaus , Gegend Gernsbach

bis Kinzigtal , evtl . größeres Haus
mit freier Wohnung zu kaufen od .
mieten gesucht . KI an Postfach 1
in Oberkirch . C35272)

Einfamilienhaus , S Z. u. Zub ., G ., W ,
E.. herri . Lage an Wald u . Was » .,
in eis . Geb irgs städt eh ., 45 Min .
Bahn Stbg ., Gelegenh . zur Klein¬
tierzucht , geg . gleiches od . größ .
Objekt in Baden zu tausch , ges .
KI 35424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein», oder Zweifamilienhaus , mögl .
bald beziehbar , zu miet . od . kauf ,
ges . G3 35654 Führer -Vertag Khe .

5—4 Z.-Wohng . od . kl. Hau » v . Pen¬
sionär zu miet ges . Ang . auch d .
Makler u . 7116 an , ,GraphIa "
Schwerin I. Meckl ._ (35545

Haustausch . Geboten ein Flieger -
geschäd .-Haus !. g . L. v . Khe . m .
g . Rente . Gesucht : Haus m . 3—4
Z.-Wohnungen m . Garten i. Khe .
od . Vorort . D. W. Kurz . Immob .,
Grötzingen b . Karlsruhe ,

Hotel -Restaurant l .Mittel -Süddeutschl .
Schwarzwaid usw . zu kaufen ges .
Barmitte ! bis 550 000 Tili . an
August Schmitt . Hypotheken , !mm .,
Karlsruhe , Hirschstr . 45, o* 21J7 .

Frau od . Frl. zu ält . Dame nach Bad
Nauheim gesucht . Ausk . 'ert . Frau
Müller . Lahr (Schw .) , Am Schützen¬
platz Nr . 1« . (2576)

Frau od . Fräulein , angen ., ält ., übqr
45 J ., nur z . Kochen , findet in
Arzthau »halt auf d . Lande (Nähe
Pf o rzh e im ) Verl rau an sp osten .
Kl 35412 Führer -Verlag Karlsruhe

Alleinmädchen , tücht .. für bald od .
später In Arzt haus halt gesucht .
ta 35426 Füh rer -Verlag Karlsruh e ,

Frau od . Frl., ordentl . . für Haushalt
z. 15. 6. od . später ges . KI an
Frau Jos . Bernhard , Baden - Baden ,
Stefanienstraße 28. . (2356)

Frl. od . Jg . Frau zu 2 Kindern für
nachm . oder auch tagsüber ges .
B3 BA 2350 Führer -Verl B -Baden .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., v . höh . Beamten

(Kriegseinsatz ) in gut . Wohn !, sof .
ges . E3 55697 Füh rer -Verlag Khe

Dreherei , Mechanische Werkstätte ,
Armatarenfabrik od . ähnl . Unter¬
nehmen , auch kleineres ausbaufäh .
Objekt zu kauf . od . pacht . ges .
(Evtl . auch tätige Beteiligung .)
KI K 55612 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , e 'rnf. möbl ., m. Kochgeleg .
v . Jüng . Frl . g es . KI 55455 F.-V. Kh e .

Zimmer , möbl ., au-f d . Lande , Nähe
Karlsruhe bis Bruchsal . Pforzheim ,
B.-Baden ges . C3 55528 F.-V. Khe .

Zimmer , einf .
*möbl ., von berufstät

Frl . sof . ges . Weststadt bevorz .
Kl 55575 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen , Für leichte angenehme Ar¬
beit , auch halbtags , suchen wir
nach Durmersheim mehrere .Frauen
bis zu 65 Jahren , die für Dienst -
Verpflichtung nicht mehr In Frage
kommen . Bequeme Zugverbindung
Karlsruhe . Forchhelm , Bietigheim ,
Otigheim , Rastatt . E3 54882 Führer -
Verlaq Karlsruhe

Zimmer m . Morgenkaffee evtl . mit
Abendbrot ges . Knie lingen oder
Albsiedlung bevorzugt . Kl 55559
Führer -Vertag Karls ruhe .

Zimmer , möbliert , für Beamten auf
15. Juni gesucht . Evtl . ohne Morg .-
Kaffee . Mögl . Hardt waldsied lung
od . in guter Lage . Nähe Müh Ibur¬
ger Tor . E3 mit Pr ^ is 55520 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen , kinderl ., »ucht
Karlsruher Familie In Niederbayern .a 55164 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für nachm . (evtl . nur aus¬
hilfsweise ) sofort gesucht . Kon¬
ditorei Leinweber . Karlsruhe

Platz - u. Wiegemeister für sof . ges .
Stachelhaus & Buchloh , Karlsruhe -
Rheinhafen . (35555)

Stundenfrau , 2mal wöchentl . Je 3
Stunden für Hausarbeiten gesucht .
Seitz , Karlsruhe . Boeckhstraße 5.

Lehrmädchen sof . ges . Friseursalon
Wilh . Rinke !, Khe .. Daxlanderstr .63.

Expedient von Großhandlung zum
baldig . Eirntr. ges . Kriegsversehrt ,
bevorzugt . Führerschein BecMng .
13 55084 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Junge , 14— 16 J-ahre alt , z . Heran¬
bildung zu einem erstkl . Kauf¬
mann v. Betriebsfühier ein . größ .
Werkes Nähe Wildbad gesucht .
Uebernehme Kost \ und Wohnung
u . ersetze ihm die Heimat . Grund¬
bedingung Ist hohe Intelligenz .
Kl 56248 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—1 Zimmer , frdl . möbl ., m. Küche
od . Küchenben , von Ig . Frau mit
2 Kindern (12 u . 1 J .) im Schwarz¬
wald gesucht . Gengenbach bevor -
zug t . ia 55458 Führer -Ver lag Khe .

1—2 Z.-Wohn . i. Rastatt o . Umg . sof .
ges , 53 RA 4980 Führer V. Rastatt .

2 Z.-Wohnung od . Einfam .-Haus a . d .
Lande od . in Kieinstadt Badens auf
Kriegsdauer ' zu mieten gesucht . •
Kl 55558 Führ er -Vertag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , gewissen *! ., erfahr ., Ende

40, Ftn .- und Betr .-Buchh .-Bllanz ,
Betr .-Abrechn . und all . übr . Ver -
waM .-Arb . beherrsch . , sucht selb -
»■tänd . Posit ., rechte Wand d . Betr .-
Führ . e »c .. In »üdwestdt »ch . Betr .
KI 55425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nebenstellenlelter für tandw . Betr .
u. SeldenbaufOchmann sucht pass
Wlrlcungski . ÖL 35431 Führ.-V. Khe .

2 Zimmer , möbl ., m . 5 Bett . u . Küche
od . Koch - u . Waschgel . von Frau
mit 2 Töchtern , alle berufstät ., bis
15. 6. od . 1. 7. zu mieten gesucht .
Kl 55525 Führer -Verlag Karlsr uhe .

2 "Zimmer , möbl ., m . Küchenben . f .
Ehepaar zu mieten ges . IS , 35450
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer mit Küche in Umgeb .
von Karlsruhe auf 15. Juli oder
1. August gesucht . B3 55587 Führer -
Verlag Karlsruhe

2—S Zimmerwohnung In nur gutem
Hause v . ält ., ruh . Ehepaar ges .
KI 55522 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung In Offenburg
od . Umgebung ges . KI 5^37 Füh -
rer -Verlag Ottenburg .

5—4 Z.-Wohnung gesucht evt . mit
Bad . CS 55454 FOhrer-Verlag Khe .

Gebäude zu Fabrikationszwecken v .
400 qm ab zu kaufen gesucht .
Kl T 54417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikationsräume , 300—400 qm . mas¬
siv , heizbar , m . Gleisanschl ., Nähe
Kreisstadt Nordbadens frei . 50—40
Arbeitskräfte , meist weibl ., könn ,
zunächst für wichtige Rü .-Fertigung
eingesetzt werden . Eigene , unab¬
hängige Kraftanlage , ca . 60—80 PS
Drehstrom 220/380 Volt Ist vörhand .
KI metallverarbeitender od . ver¬
wandter Firmen 35451 Führer -Verlag
Karlsruh e .

Lebensmittel - oder Gemischtwaren¬
geschäft mit größ . Umsatz von
ka -pitalkräft . Interessenten zu kf .
gesucht . C3 53242 Führer -Verl . Khe .-y = *

Lebensmittelgeschäft , ausbaufähig ,
sofort zu veimieten . Kl 35269 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Tennisplatz zu vermieten . Großes ,
schönes , neu hergericht . Tennis -
Spielfeld auf unserem Waldspiel¬
platz am Horst -Wessel -Ring zu be¬
stimmten Stunden zu vermieten .
Näheres beim Plattfaufseher . Fern¬
ruf 1725. Karlsr . Männerturnverein .

Vermischtes
Die über Herrn P. Schmitt ausgesag¬

ten unwahren Aeußerungen nehme
ich mit " Bedauern zurück . Frau
Seitz , Karlsruhe .

Einlagerung von Orient -Teppichen ,
Wasche . Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppich - Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .FT., Stuttgart , Eber¬
hard Straße 20. Ruf 20842.

Helmarbeit von Herrn ge ». EU 55686
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wanderbienen können In meinem
Bienenstand m . Schleuderraum auf¬
gestellt werd . Wilh . Hanselmann ,
Herrenalb , Bleich 44.

Mann »ucht Arbelt nach Feierabend .
ED 53709 Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche Bekanntmachungen Vereinsregister
Meldung

der männlichen Angehörigen der Gebnrtsjahrgänge 1894 bis 1896
die noch nicht im Besitz eines Wehrpasses bzw . Ausmusterung s- oder
Ausschließungssche Ines sind .1. In der Zeit vom 15. 6. bis einschl . 30. 6. 1943 erfassen die polizei¬
lichen Meldebehörden diejenigen männlichen deutschen Staatsange¬
hörigen der Geburtsjahrgänge 1894 bis 1896, die bisher noch rocht er¬
faßt worden sind oder Iceinen Wehrpaß , Ausmusterungsschein oder
AUfrschließungs schein besitzen .
2 Diese Meldepflichtigen haben sich umgehend , spätestens bis zum
26. 6. 1945 werktäglich während der üblichen Dienststunden bei der
polizeilichen Meldelpehörde zu melden , in deren Bezirk sie wohnen .
3 . Ist ein MeldepflichWger vorübergehend abwesend , so hat er s-lch bei
der für seinen Wohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde zu¬
nächst scnriftl . und nach Rückkehr unverzügl . persönlich zu melden .
4. Die Meldepflichtigen haben zwei Paßbilder in der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen sie im Brustbild von vorn gesehen , in bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargestellt sind . Es sind fer¬
ner Personalpapiere und sonstige Ausweise mitzubringen , die Aufschluß
über gegebenenfalls bereits abgeleistete Militärdienstzeit in der deut¬
schen oder einer anderen Wehrmacht (ehem . österreichischen , „ tsche¬
chischen , litauischen usw ) und über die Zugehörigkeit zu nationai -
sozia Iistischen Organisationen geben , außerdem Ab st a mmungs u nterlsg e n
und Zeugnisse , Diplome usw .
5 Meldepflichtige , die durch Krankheit an der persönlichen Meldung
verhindert sind , haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der für ihren
Wohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde einzureichen . Ent¬
stehende Gebühren müssen die Meldepflichtigen selbst tragen . Ferner
haben sie keinen Anspruch auf Ersatiz von Fahrtauslagen , Reisekosten
und Entschädigung für Lohnausfall .
6 . Meldepflichtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht oder nicht pünktlich
genügen , werden , falls keine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe
bis zu 150 JM oder mit Haft bestraft . Auch können sie mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Gestellung angehalten werde ., .

Karlsruhe , Baden -Baden , Bruchsal , Bühl , Kehl . Lahr , Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt , den 7. 3uni 1943.

Die Landräte in Karlsruhe , Bruchsal , Bühl , Kehl , Lahr , Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt .

Die Polizeidirektoren In Baden -Baden und Pforzheim .

Preisbildung
für Obst und Gemüse in den Landkreisen Offenburg , Kehl , Lahr.
Für die Landkreise Otfenburg , Kehl und Lahr sind mit Wirkung vom 7. Juni 1943
für badische Gartenbaüerzeugnisse folgende Erzeuger - und Verbraucherhöchst¬
preise , festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

beim Verkauf b . Verkauf d .
Gemüse durch Selbst - d . Handel mit

Erzeuger - markter a . d . allen Handels¬
höchstpreis Wochenmarkt Zuschlägen

Blumenkohl * Jlrf ,
Größe 0 über 32 cm - 0 48 je Stück 64 je Stück

,. Ia „ 28—32 cm -0 46 ., . , 61

Säbel , !>sng . f . Feidw . (Heer ) , für
j meinen Sohn gesucht . EI 53299

Führer -Verlag Karlsruhe
Gernsbach . Vereinsregister . Ver
änderung : Vereins reg ister — Un-
terstützungseinrichtung Fa . Katz &
Klumpp , Aktiengesellschaft e . V
in Gernsbach , in der Mitglieder
Versammlung vom 21. Mai 1943
wurde die Neufassung der Ver
eins Satzungen beschlossen . Gerns¬
bach , 28. Mai 1943. Amtsgericht

Versteigerungen
Karlsruhe . Versteigerung . Donners¬
tag , 10. 6., 14.30 Uhr , Zähringerstr . 45,
i. A . einer Behörde geg . bar und
10% Aufgeld : Herren -Frlseureinrlch -
tung m . 3 Stühlen , Waren schränke ,
Trockenhaube . Schaufensterbüste u .
a . m . Besichtig . 14 Uhr . Thomas

t Hesch , Vereid . Verst ., Draisstr . 11.

Verkäufe
Seidenkleid , bl ., 55 Ml , Frottee -

kleld , bl ., 20 M , Gr . 44, Seiden -
bluse , w . . Gr .46, 1'5 JM , br .Pumps ,
h . Abs ., Gr . 40, 10 JM , 1 P. Ueber¬
au iuinen , bl ., 25 JM , zu verkauf .

JS3 53569 Führer -Ver lag Karlsruhe .
5 Kleider , Sd . , Gr . 42 , 15 undti

Grammophon m . Platten 25 Ml zu
verk . Khe ., Seubert Straße 6, 3. St .

Pelzjacke , 42— 44 und Lamm , für 350
JM zu verkaufen . H 53472 Führer -
Verlag Karlsruhe .

I
.. IIa
.. II
.. lila
., III
.. IV

Spinat , Güteklasse A
Spinat , Güteklasse B
Mangold
Frühwirsing
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 300 g
Gurken — Treibware —
Karotten (10 Stück Im Bund )

über 32 cm -0
28—32 cm -0
25—28 cm -0
22—25 cm - 0
18—22 cm -0
14—18 cm -0

. 10— 14 cm -0
5— 10 cm -0

46 ,
44 ,
42 ,
40 ,
30 ,
18 .

8 .
6 .
3 .
7 .

12 .
6 .
8 .

30 ,
17

500 g
500 g
500 g
500 g-
Stück

500 g
Bund

59 „ . .
56 ., .,
53 ., . .
40 „ „
24 „ „
11 .. ..
8 ,. 500 g

500 g
500 g
500 g
Stück

11 .. . .
40 „ 500 g
23 .. Bund

16

78 je Stück
U .. „
70 ., .,
67 , . „
64 ,. „
48 „ ..
29 „ „
13 ,. ,.
10
5

U
19 ,
10 .
13 ,
48 ,
27 ,

500 g
500 g
500 g
500 g

Stück

500 g

D.-Strohhut , schw ., mod ., w . getrag .
zu vkl . Khe ., Gellert str . 5,1 .1.

Sommerhut , dunkelbl ., 20 JM zu vk .
Khe ., Hohenzor ?ernstr . 9, 4 . St ., r.

Trauerhut mit Schleier f . 14 JM ru
verkaufen . Zu erfragen RA. 4965
Führer -Verlag Rastatt .

Jacke , reich gestickt , seil . Stück ,
250 JM , Kleid , schw ., 50 JM , Reit¬
hose 50 JM , alles Gr . 42, D.-Sport¬
uhr 100 JM und Oelbild , Schnee -
lend schaff , 100 JM zu verkaufen .
Karlsruhe , Ruf 5198.

H.-Schnürst . , Gr . 42, 13 JM , H.-Steh -
umleg kragen , Halsw . 39 u . 40, zu
vk . 5 t . . .40. Khe . Rüppu rrer st r. 32, I.

Schlafzimmer ohne Schrank zu ver¬
kaufen . 320 JM . Wurth , Karlsruhe ,
Luisenstraße 2a , 4 . Stock .

Tisch , 70/150 , 2 Schubladen 50 JM zu
verk . ta 5323-7 Führer -Ver lag Khe .

Arbeitstisch , schöner (eichen ) , ILO
— 110 cm , für 50 JM zu verkauf .
Anzus . 8—10 Uhr . BrendeIberger ,
Karlsruh e , Sachsen str . 5, ili ., lks .

Bündelung ist nur zulässig für Pariser und viertellange Sorten bis 8 cm Länge
und mit einem Quer -0 an der dicksten

Treibkohlrabi über 7 rm Knollen -0
, , 5—7 cm Knollen -0

unter 5 cm Knollen -0
Radieschen (15 Stück im Bund )
Radieschen - Eiszapfen - (10 Stück i . Bd .)
Rettiche , große , Größe I

Größe II
Größe III

Rettiche , Ostergr ., (5 St . i . Bd .) Gütekl . A
Gütekl . B

Rhabarber , grünstielig
Rhabarber , rotstielig
Petersilie

Zwiebeln
Frühzwiebeln
Spargel , I . Sortierung
Spargel , II . Sortierung
Spargel , III . Sortierung
Spargel , IV . Sortierung
Obst , Erdbeeren , Typ Madame Moutot

Erdbeeren , bessere Sorten
Stachelbeeren , unreif
Kirschen , Preisgruppe I
Kirschen , Preisgruppe II
Kirschen , Preisgruppe III _

Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet ist , für Waren der
Güteklasse A . Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich die Höchstpreise um
20 v . H . und der Güteklasse C um mindestens 50 v . H .
Ottenburg , Kehl , Lahr , den 5. Juni 1943. Der Landrat — Preisbehörde —.

11 je Stück 15 je Stück 18 je Stück
9 12 15
4 5

Bund
7 „ „fi . Bund 8 10 , Bund

6 8 10
8 . Stück 11 .. Stück 13 .. Stück
5 7 8
4 , * .. 5 7

12 16 19
8 11 13
5 500 g 7 . 500 g 8 . 500 g

5.5 . 500 g 7 . 500 g 9 „ 500 g
50 500 g 67 . 500 g 80 .. 500 g
11 500 g 15 . 500 g 18 . . 500 g
13 . 500 g 17 . 500 g 21 . 500 g

2,5 . Stück 4 , Stück 5 . Stück
50 . 500 g 65 . 500 g 80 . 500 g
40 . 500 g 52 . 500 g 64 . 500 g
30 . 500 g 39 . 500 g 48 . 500 g
15 500 g 20 . 500 g 24 . 500 g
36 500 g 45 . 500 g 54 . . 500 g
40 500 g 50 . 500 g 60 .. 500 g
21 . 500 g 26 . 500 g 32 . 500 g
30 500 g 38 . 500 g 45 „ 500 g
26 . 500 g 31 . 500 g 39 . 500 g
24 . 500 g 30 . 500 g 36 . 500 g

Karlsruhe . Verteilung von Zucker
waren 7unl/3ul | 1943. Zur Feststel¬
lung des Bedarfs der in den Mo¬
naten Juni bzw . Juli 1043 zur Vertei¬
lung gelangenden Zuckerwaren ist
ein Vorbestellungsverfahren durch -
zuführen . Die Vorbestellung erfolgt
durch Abtrennung des Ab sehn . N 35
der 50. Zutellungsperiode der rosa
u . blauen Nährmittel karte für Nor¬
malverbraucher u . Selbstversorger ,
für Kinder u . Jugendliche der Nähr -
mittel k . für Selbstversorger m . Ge¬
treide (SV/G ) . Die Berechtigten
haben In der 2. Woche der 50. Zu -
teilungsp . die Nährmittel , einem
Kleinvertoiler zur '

Abtrennung des
Abschn . N 35 als Vorbestellabschn .
vorzulegen . Der Verteiler versieht
den Stamm ab schnitt d . Nährmitteik .
ml-t seinem Firmenstempel u . dem
Vermerk „ Z" . Der Stammabschnitt
ist vom Berechtigten bis zur Ver¬
teilung aufzubewahren . Bei der s . z
Abgabe is>t der Bestellvermerk auf
dem Stamm a-b sehn . zu entwerten .
Die Ausgabe de *- Süßwaren erfolgt
nach Eingang der Ware . Gemein¬
schaftsverpflegungen müssen die
Bedarfsmeldungon bis zum 12. 6. 43
u. zwar getrennt nach den
Attersgruppen von 0—18 Jahren u .
über 18 Jahren dem Ernährungsamt
vorlegen . Die Verteiler haben die
bei ihnen eingegangenen Bezug¬
scheine für Gemeinschaftsverpfle¬
gung u . die Vorbestellabschnitte
N 35 der 50 Zuteilungsperiode und
zwar getrennt nach Kinder u. Ju¬
gendlichen von 0- 18 Jahren u . Er¬
wachsenen aufzukleben u . In der
3. Woche der 50. Zuteilungsperlode
zur Ausstellung von Bezugscheinen
dem Ernährung samt vorzulegen . Die
Kleinverteller werden darauf hin¬
gewiesen , daß Bezugscheine für
Zuckerwaren unter 10 kg vom Er¬
nähr ungsam -t nicht ausgestellt wer¬
den dürfen . Karlsruhe , 7. Juni 1943.
Der Oberbürger nelster der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungsamt
— Abt . B — Der Landrat Karlsruhe .

Einkaufsbestätigunq ist innerhalb
eines Monats zurückzugeben und
zwar v . Selbstversorgern d . Gruppe
B an Ihre Kartenausga -besteile und
von Selbstversorgern d . Gruppe C
an das Ernährung samt A Bruchsal .
Soweit Selbstversorger der Grup¬
pen B und C Schweine und Schafe
bereits im Besitz haben , sind diese
bis spätestens 16. 6. 1943 ihrer Kar¬
tenausgäbest eile zu meiden , was
Voraussetzung für d . Genehmigung
einer spät . Haus Schlachtung Ist . Für
Selbstversorger der Gruppe B. die
bereits im Besitze eines zur Haus¬
schlachtung bestimmten Tieres sind ,
sowie für Selbstversorger der
Gruppe A gilt die bisherige Be¬
stimmung weiter , daß zusammen mit
dem Hausschlachtungsantrag eine
Bescheinigung des Schweinehänd¬
lers oder Ortsbauernführers einzu¬
reichen ist , aus der hervorgeht ,
wann , von wem , zu welchem Ge¬
wicht und zu welchem Preis das
hauszuschlachtende Tier erworben
worden fst . Bruchsal , 7. 3uni 1943.
Der Landrat des Kreises Buchs « ! —
Ernährungsamt Abt . B. —

Schrank , zweitürig , f . 50 JM zu vkf .
Wo !z , Khe ., Sofienstraße 152.

Bett , vollst ., ohne Federn , 40 M ,
einf . Tisch 10 M , kl . Wascht . 8 JM
zu verk . E3 53239 Führer -V. Khe .

Bettstelle , mißb . , gut erhalt ., 30 JM ,
Gasherd , 2fl ., wß ., s . Gut erh .,30# W
zu verk . Khe . , Kapellenstr . 14, V. r .

Bettstelle , Rost , Matratzen , 20 M ,
eich . rund . Tisch 5 Mi zu verkauf .
Bretten , Weiß hofer str . 29, I.

Paidi -Bettchen , kompl . , 70 JM , Kin¬
derwagen , el -fenb ., mit Matratze ,
60 JM zu verkaufen . E3 53436 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Oelgomäldo , Kall morgen , Schmie -
der ff., ru vk .Khe ., Ostendstr . 9 , III

OelgemKIde , Turmbergpartie , von
Pieck , 100/75 cm , zu verk . Preis
2200 JM . El 53369 Führ .-Verl . Khe .

2 Läufer , Werkst ., h 17 JM , Jacke ,
w . u . Bluse 72 JM , Strohhut 8 JM
zu verk . Khe . , Lammstr . 10, 2. St .

Saukopfofen m . Rohr zu verk . Nähe -
res b . Martini , Khe ., Wlnterstr . 26.

Herd , weiß ., 35 JM zu verkaufen .
Karlsruhe , Werder str . 59. Ii . r

Fahrradständer f . 6 Räder 25 JM ru
vlcf . Ab 16 U. Wörths fr . 15, Khe .

Radio , VE. 301, rep .-bed ., Batterie -
Ger .. 55 JM, sow . 4 Vott Heiz -
batt ., 10 JM, u . 2 Trocken -Anod .-
Batt . (90 V.) 10 JM zu verkf . Zu
erfr . RA 4979 Führer -Verl . Rastatt .

Karlsruhe . Frau Theophil Budzinski
Witwe , Josefine geb . Fritsch in
Karlsruhe -Rüppurr , Dlakonissenstr .22,
ha -t beantragt , den verschollenen
Johann Budzinski , Reisender , zuletz «
wohnhaft In Karlsruhe , Sternberg¬
straße 13, für tot zu erklären . DeV
Genannte wird aufgefordert , dem
Gericht spätestens bis zum Äufge -
botstermin am : Donnerstag , I . Juli
1943, vormittags 11 Uhr , Zimmer 252
vor dem Amtsgericht , hier , III . St .,
über seinen verbleib Nachrteht zu
geben , widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird . Alle , die
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen geben können , wer¬
den aufgefordert , dies spätestens
Im Aufgebotstermin dem Gericht
anzuzeigen . Karlsruhe , 16. Mai 1943.
Amtsgericht A 3.

Offenburg . Heugrasverkauf der Evg .
kirchl . Stiftungsverwaltung Offen -
buig am Donnerstag , 10. Juni 1943,
vorm 8 Uhr , in der „ Sonne " In
Biberach von den Gemarkungen
Biberach (Erzbach ) , Steinach und
Unterentersbach ; am gleichen Tag ,
nachm . 2 Uhr , im , ,ßad . Hof " in
Prinzbach von Gemarkg . Prinzbach .
Mittwoch . 16. Juni , vorm . 11 Uhr , Im
Gasthaus „ Zur guten Quelle " in
Lahr -Dinglingen von den Gemar¬
kungen Dinglingen und Hugsweler .
Bei Sicherheitsleistung zinslose Frist
bis 11. 11. 1943.

Kehl . Stadtkasse . Postscheckkonto :
Karlsruhe Nr . 4863. Girokonto bei
der Städ 't . Spark . Kehl . Es wird auf
folgende Fälligkeiten aufmerksam
gemacht : Hundesteuer für das
Steuerjahr 1. 6. 1943/44 . Dieselbe
beträgt 24 JWl für den ersten und
48 JWl für jeden wefleren Hund .
Die Zahlung hat nach den gesetzt .
Bestimmungen In der ersten Hälfte
des Monats Juni zu erfolgen . —
Schulgeld d . Hanauerschule (Ober¬
schule für Jungen ) ""uni -Rate .
Kehl a . Rh . , 5 . 6 . 43. Stadtkasse .

Handelsregister

Bruchsal . Hausschlachtungen . Geneh -
mlgungspflichl zum Einstellen von
Ferkeln , LUulern u . Schafen . Melde¬
pflicht für Schweine und Schafe .
Selbstversorger d . Groppe B (nlchl -
lar >dwlrtsci »af11iche Selbslversorger )
und C (Anstalten . Werkküchen ) be¬
dürfen lum Erwerb vo , Ferkeln ,
Läufern und Schafen einer schritt !
EinloaufsgenehTilgung . die von dem
Nachwefs d . eigenen ausreichen¬
den Futtergrundlage abhangl -g ge¬
macht wird , von den Selbstversor¬
gern der Gruppe B bei ihrer Kar -
tervausgabestello mündlich unter
Angabe d . angebauten Futterfläche
zu beantragen Ist und von dem Er-
nährungiamt A Bruchsal erteilt
wird . Für Selbstversorger d .Gruppe
C Ist d . Genehmigung direkt beim
Ernährungsanvt A Bruchsal ru bean¬
tragen Die Einkaufsgenetimlgung
gilt für Schweine nur bis zum Ein -
«teltgvwicht von 50 leg. Die der
( Inlcaufegvnehnrfgung anlangende

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) . Für
die Angaben in- ( ) keine Gewährl
Veränderungen : Eintf . v . 1. 6 . « .
HRA . SS4. Weisert , Loser & Sohn .
Karlsruhe -Mühl bürg (Maschinen - u .
Motorenfabrik , z . 2t . Karlsruhe -Eg -
genstein , Hauptstr . 179). Die offene
Handelsgesellschaft Ist aufgelöst .Karl Loser Ist nunmehr Allein -
Inhaber . ElnzelprokuriS 't !»t Karl
Otto Nagel , Kaufmann Karlsruhe .Eintr . v . Z. 6 43. HUB. 81. Zentral¬
kasse südwestdeutscher Volksban¬
ken Aktien -Gesellschaft , Karlsruhe
(Kalserstr . ?<) . Durch Beschluß der
Hauptversammlung v . Mä ' z 19«
Ist gemäß der eingereichten Nie¬
derschrift die Satzung geändert Im
§ 13 Abs . 2 (Hauptversammlung ) .
Gleichzeitig i*t dem § 13 der Sat¬
zung ein neuer Absatz 3 (Ort der
Hauptversammlung ) hinzugefügt
worden .
Erloschen . Eint* , v . ZI . 5. 43. WRA.
809. Prltz Graf von Sparre -Krone -
berg , Karlsruhe (Weirvgroßtwndlurvg ,Steinst ?. 29) . Die Abwicklung Ist be¬
endet . Die Firma ist erloschen .

Baden -Baden . Handeltregistereintrag
Abt . B zur Firma Hotielbetrlebsge -
sellschafl mit beschränk ! Haftung
In B.-Baden : Die Firma ist geändert
u . Iflutet fortan „ Waidhotel Fisch -
kuttur , HotelbetriebsgeseHschaft m .
beschränkter Haftung ." B.-Baden ,
2. Juni 1943. Amtsgericht L

Batterio -Empf & ger für 50 M zü
verkaufen Zu erfragen Muggen¬
sturm , Beethovenstraße 44 ,

Jhagoe -Vergröß . -Ansatz f. 4,5X6 -Ka-
meta , kompl ., m . 75 W .-Opailampe
für 25 Ml zu verkaufen . Büttner ,
Karlsruhe , Vorholzstr . 5, Ruf 2142.

Koniertilther 100 Ml , Reißbrett , 1.15
X0 .75 m , 45 Ä zu vkf . Werzinger ,Khe ., KaiserstT . 117, 5. St.

Haarschneidemaschine ^ e4ektr . Sk
40 Ml zu verkaufen . Schölibronn ,
Bobert -Wagner -Strafte h .

Steinkrug , antik , bemalt , zu vetkf .
El 53261 Führer -Verlag Kflrfsruhe .

Damen -Tennisschläger , gut erhafi ^
zu verkaufen , ia 35191 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Fernrohr , gr ., für Fernsicht u . Asho -
nomia , 1<0 Ml , Stoppuhr 38 Ml
zu verkauf Ab 9 Uhr anzusehen .
Karlsruhe , Bismarckstraße 20, II .

Meyers Lexikon , 17 Bände , f . 70 Ml
zu verk . Khe ., Schiller Str . 37. part .,
zwischen 11 und 14 Uhr .

Backofen , Hoizfeuerung , für SO Wlt,
Waschmaschine , W .-Strom , etwas
reparaturbed ., f. 70 Ml zu verk !
B 53277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Webers Patent -Backofen (Holz ) , 45JM
zu verk . EI 53316 Führer -Verl . Khe.

Schreibtisch 50 Ml , Speise - u . Futter -
kartylfel zu verkaufen . Bretten ,
Friedrichstraße 9. (2622)

Ladeneinrichtung eines Manufaktur -
Konfektions - und Kurzwarengesch .
In Schönau Im Wiesental ist zum
Schätzungswert zu verkaufen . E
35382 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uhrmach . -Firmenschlid (Taschenuhr¬
form ) 25 Xtl , Taschenuhren -Rep -
Kasten 10 Ml , kl . Posten Werkzg .
S M , 2 » 11. Wanduhren 3 u . 5 'M
zu _ verkf . Rüppurref Str . 32, I.

Fliegenfenster , 2,05X1,13
~

m , 1. 12 Ml
zu verkaufen . Zu erfragen RA. 49W
Führer -Verlag Rastatt .

Ahlborn -KUhlmaschine , wenig :e
gebraucht , 5000 Kai . um 500 Ml zu
verkaufen . Ulr . Bauer , Pforzheim .
Kappelhofstraße 11. Ruf 2719.

4 Fenster , 208X110 , 3 Fenster 185X
110, 1 Fenster , 208X108 , sämtl

'
2flgl

mit Baskülverschl ., ä 20 Ml , und
Notenständer , 4 Ml , zu verkaufen .
Karlsruhe . Leopoldstraße 19, II .

Heugrasverkauf der Ev. kirchl . Stif¬
tungenverwaltung Offenburg am
Dienstag , 8. Juni , 10 Uhr in der

,,Stube " in Nordrach von Gemar -
kur >g Nordrach (Hermershof ) ,

Pritschenwagen m . Patenachse . 15
Ztr Tragi « ., 100 Ml , zu verkaufen .
Bietigheim , Wilhetmstr . 28.

Federn -Prltschenwagen mit Patent¬
achs . m . Br . u . B., 30 Ztr . Tragkr .,
neuw ., zu verk . G3 S5465 F -V. Kre

Tapezier Tisch mit Böcken ?5 Ml ,
Steintopf , 10 Hr ., 5 Ml , ru verk .
Karlsruhe . Putlitzsir . i . II .

Hasenstall , 4fach , für 40 Ml zu vlcf .
Karlsruhe . Kalserstr . 34 II .

Tomaten -, Gurken - u . Majoranpflan -
, zen sind noch zu haben , van Ven -

rooy , Khe -Rüppurr , Rastatterstr .103

Kaufgesuche
Offiz .-Uniform , Reithose , Regenman¬

tel . m-Itil . Gr . . u . H.-Regen -mantel
für meinen Sotvn gesucht . EI 5Ä94
Führer -Verla-q Karlsruhe .

Offiz .-Hose (Heer ) , Ig ., Gr . 1,73 bis
1;75 schl . Figur , f. m . Sohn ges .
(ä 53566 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Offiz .-Stiefel , Größe 42/43 , gesucht
Stoll . Khe .. Akademiestraße 40.

Sommermantel f. 12- u . 14J. MÄdch .
gei . Groß . Khe .. Bitmardestr . 16.

Offiziers -Koffer (Kiste ) , für . meinen
M-a-rrn gesucht . EI 3233 Führer -Ver -
Ia>g Offenburg .

Brautkleid sowie Brautschleier aus
gt . Hause gesucht . El 53469 Füh -
rer -Verieg Karlsruhe .

Kostüm , Gr . 44, zu kaufen gesucht .
El 4072 Führ er -Vertag Kehl .

Florentinerhut aus gutem Hause für
junges Mädchen gesucht . El 53251
Führer -Ver !a <g Karlsruhe .

Bademütze (He !>m) ru kaufen ges .
EI 35186 Führer -Verla -g Karlsruhe .

H.-Anzug , Größe 46, sowie Winter -
mante ., Preis bis 150 Rtl , gesucht .
EI 53342 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

H. -Anzug , gut erh ., Gr . 46—43, ges .
El 53375 Führer -Verla g Karlsruhe .

H. -Anzug , M'antel , Ueberzieher , evtl .
Wäsche , nur gut erh ., für große ,
starke Figur gesucht . El erbeten
unter 53521 Führ er -Verl . Karlsruhe .

Straßenanzug , sehr gut erh .. schlk .
Fig ., Gr . 1,80, u . 1 Paar Halbschuhe ,42, ges . [3 53577 Fü hrer -Verl . Khe .

Herren - u . Damenkleider , Schuhe u .
Wäsche , kauft stets : Walt .her .
Karlsruhe , P urlacherstraße 79.

Anzugstoff , gut ., 3 .20 m , v . Kriegs¬
versehrtem gesucht . Ernst Auler ,
Förch heim , Horst -Wesse Istraße 1.

D- u . H. -Uebergangs - oder Sommer¬
mantel , Gr . 1.70 m u . Fahrradan -
hänger , gut erhal 'ten , gesucht .
El 53316 Führer -Ver tag Karlsruhe .

H.-Sportstrümpfe , Schuhe ; r. 42, und
Waffelels . ges . 13 535« Fütw .-V. K.

Damenschuhe , gut erh ., Gr . 39, ges .
El 53486 Führer -Wer lag Karlsruhe .

Ledersandalen , auch Kneippsandal .,
Gr . 39, sef . zu loauf . ges ., evtl . a .
Ta-usch . JE1 53302 Führer -Verl . Khe .

Turn -Sportschuhe (Leder ) Gr . 43, dr .
ges . S 53621 Führer -Ver tag Khe .

Wohnzimmer , gebraucht , gesucht .
EI 3414/7 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer z«u kaufen gesucht .
El 53348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gebraucht oder neu *
wertig , zu kaufen gesucht . El 1727
Führer -Verta -g Bühl -Baden .

Schlafzimmer , gut erhalt ., gesucht .
^ 53349 Führer -Verlag Karlsruhe

Eßzimmer , mod ., Tocht .-Zimmer (ev .
auch Einzelmöbel ) . Sch -uhschränk -
chen od . Schaft , Flurgarderobe .
Chaiselonguedecke (auch älter ) ,
Sportwagen , alles gut erh ., ges .
El 53467 Führer -Verlag Karlsruhe

Opernglas , 51. , Perlim ., gesucht .
EI m . Preis 53297 Führer -V. ' Khe .

Reißzeug f . Kriegsvers . z . Umschul ,
gesucht , s 53309 Führer -Verl . Khe .

Pistole gesucht . H. Fischer , Karlsr .,
Marie -Alexandrastr . 37, Ruf 6365.

Aktenmappe , groß ., Leder , gut er¬
halten (Schul 'maippe ) gesucht .
El 35198 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Koffer gesucht . ^ 53362 Führer -Ver¬
lag Kar isru he .

Rennschuhe , gut erh ., Gr . 43, geg .
1 P. Fußball Stiefel , Gr . 39, sowie
1 gt . erhalt . D.-Schneiderkostüm ,
schw ., Gr . 44, u . 1 grauer H.-Som¬
meranzug , mit 'tl . Gr ., gegen Zim .-
Büfett , eich ., evtl . Aufzahlg . zu
tauschen gesucht . S RA 4960 Füh -
rer -Verlaq Rastatt .

Akkordeon gebot ., SterTflsferappa -
rat mit Gläsern u . Blumentischchen
ges . El 53308 Führer -Verlag Khe .

Lederhausschuhe , Gr . 39/40 , Block¬
abs . . fast neu , geb . Suche Schlaf¬
anzug , Gr . 44, gut erh . EI BR 3515
Führer -Verlag Bruchsal .

Koffer , großer , Schreibmaschine ,
Zimmerbesen , all . gut erh ., dring ,
gesucht . ^ 53401 Führer -Verl . Khe .

Handkoffer , kleinerer , led ., ges .
53247 Führer -Vertag Karlsruhe .

Bücherschrank , ord ., oder gut erh .
Regal ges . 53440 Führer -V. Khe .

Dipl . -Schreibtisch , größerer , evtl .
ein kompl Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 . m , mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . EI S 34559 Führer -Verl . Khe .

Salon , Luis XVI., erstkl ., für 4200 .7?
zu verkauf . Tausch geg . Teppich
od . dergleich . bevorzugt , ßa 53497
Führer -Vertog Karlsruhe .

Akkordeon , gut , 32 Bässe , geg . gt .
erh . Couch zu tauschen . ^ 53387

^ Führer -Verleg Karlsruhe .
Handharmonika u . rep .-bed . Radio ,

Lautsprecher , jed . sehr gut erh .,
gegen Sc hu hm a ch e rn ä h m a s c hi n e ,
äl 'ter , zu tauschen gesucht . CE3an
A. H., Muckenschopf (Kreis Kehl ) ,
Haus Nr . 13.

Schreibmaschine , mögl . gut erhalt .,
gesucht . El 34940 Führer -Verl . Khe .

Registrierkasse , auch reparaturbed .,
gesucht . E3 an Ata Anzeigen 1673/1
Straßburg/El 'sa ß . (35112)

Konv . Grammatik , gr . frz . , v . Sauer
ges . El 53516 Führer -Verta g Khe .

Tabellen buch für Schlosserlehrling ,
v . W. Friedrich , Ausg . A, gesucht .
Tnaüb , Khe ., Schützenstr . 54, 3. S1.

Gesangbuch , evg !., gut erhalt . (Ta
sdhenausgabe ) gesucht . EI 53619
Führer -Ver tag Ka rlsruhe .

Märklin -Eisenbahn , Spur 00] inTt
Oberleitung , 120 od . 220. V. Wech¬
selstrom , gesucht . El 35274 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Märklin -Baukasten Nr . 2 u . 4 ges .
E I 53019 Führer -Ver lag Karls ruhe .

Schädel (Kopfskelett ) , von K4edirirv
Studenten gesucht . Eil an geb . 53504
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , nußbaum pol ., Tochter¬
zimmer mit Spiegel schrank , gegen
elektr . Kühlschrank , 110 Volt , 2
Daunensteppdecken , Teppich 2V-/Z
u . Läufer zu tauschen . El 35251
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Schlafzimmer , nußb . (1 Bett ) 250W ,
zu verkf . od . geg . 2 Matratzen ,
3tlig ., zu tausch , ia 53352 F.-V. Khe .

Couch , mod ., geg . mod . Wohnzim¬
mer -Büfett zu tauschen gesucht .
El 53188 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica -Filme geg . Lederhose zu tau -
sehen . EI 55087 Führer -Verlag Kh e

Zeiß -Ikon , Rollfilm , 6X9 cm , gebot .
Gesucht gute di «a-t . Harrdharmon
Wertausg ^. El 53424 Führ ^ V. Khe

Klubsessel , Leder , gebot . Gesucht"jt . D.-Rad od . Berei 'fg . od . Dam .-
Itoff . El . 53482 Führe r-Ver tag Khe .

Schreibmaschine geg . Fuchspelz zu
tauschen , evtl . gegen Aufzahlung
El 53118 Führer -Vertag Karlsruhe .

Bett , ält . pol ., m . Rost , 2teil ., s . gt .
Matr . geboten . Gesucht : D.-Rad m .
gt . Bereifg . in gut . Zustande . E
53269 Führer -Ver tag Karlsruhe

Paidibett geboten . Gesucht Boden -
to ppich . ^ 53433 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank u. Hasenstall gebot .
Ges . Herrenanzug , nicht schw ., u .
H.-liebergangsmant ., Gr . 168, schl .
Figur . £3 53628 Führer -Verlag K>he .

Wickelkommode , Nähtisch -Käslchen' Rauchtisch u . a . Möbelstücke geb .
Gesucht Damenarmbanduhr . Tafel¬
waage , Kindersportwagen . 0 53305
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Schirm , grau , geg . 3 m 90 cm br .
weißen Vorhangstoff zu tauschen .
El 53292 Führer -Vertag Karlsruhe .

Dezimalwaage , gut erhalten , zu
kaufen oder zu tauschen gesucht .
El 35221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Aufzug zu kauf . ges . EI mit
näh . Angab , erb . an Friedr . Eier -
mann , Stuttgart -W ., Kasernenstr . 18

Kondensator , 380/220 Volt , für 1 PS -
Drehstrommotor dringend gesucht
El 35399 Führer -Veriaig Karlsruhe .

Kleindiesel -Motor , 3—6 PS ., dring ,
gesucht . Karl Moll , Schüssenried ,
Kr. Biber ach . Wt 'tbg .

Bettwäsche geg . schw . Anzug , r>eu
od . gut erh ., Gr . 50, zu tauschen .
LI 53581 Führer -Ver la g Khe .

Deckbettbezüge , neuw ., zu kf . od .
tausch , ges . Gebot . Küchentisch -
decke , br . D.-Straßen schuhe , Gr .
40, evtl . bunter Stoff . ta 55381
Führer -Verla g Ka r ls ruhe

Chaiselongue od . Couch gesucht .
E3 53368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , gut erh . , v . jg . Ehep . ges .
El 53471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bezugstoff für Couch u . Eßzimmer¬
tisch mil S+ühlen (Kirschb . matt
pol .) von kinderreich . Kriegerw .
ges . EI 53496 Führer -Vertag Khe .

Wäscheschrank , ein türig
"oder Vor -

ratssohr -ank , w . a . rep .-bed ., ges .
EI m . Preis 50998 Führer -Verl . Khe .

Schrank u . Kleiderschrank gesucht .
Hommei , Khe ., Sohlleffenstr . 7.

Kleiderschrank , kleiner , gebr ., zer¬
legbar , gesucht . EI 53391 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Waschkommode , Sofa u . kl . Schrank ,
gut erh ., ges . El 55211 führ .-V. Khe .

Kommode , Blumen -ständer , kl . Tisch
qder Nähtisch gesucht . EI 5S287
Führer -Verlag Karlsr u he .

Kommode , Nußb ., m . Schubl ., gut er¬
halt .. ges . El 53551 Führ .-Verl . Khe .

Kommode , gut erhalten , ges . £3 BA.
2349 Führer -Verlag Baden - Baden .

Eisenbettstelle , weiß , gut erh .. ges .
B 53192 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Matratze , gut erhalten , gesucht ..
El 35434 Führer -Verleg Karlsruhe .

Liegestuhl gesucht . El 53246 Füh -
rer -Vertag Ka-rlsruhe .

Schwarzwatduhr , große , heil , für
la ^ dzimmer bis 300 JM u. Platten -
spie Ischrank ohne Motor gesucht .
H 53228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerteppich umd Bettumrandung ,
gut ehalten , gesucht . El 53502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich für Küche ges ., 2X3 m od .
größer , auch Läufer , Linoleum -
mittelstück od . sonst . Bodenbel .
ca . 2,5x3,5 m od . größer , auch
Läufer aes . Evtl . Kinderdreirad
in Tausch . Aufzahlg . ia mit Preis
GA 2895 Führer -Ver lag Gaggenau .

Elektromotor , Gleichstrom , 3,5 bis 4
PS ., 320 V. , u . 2000 n , gut erhalt .,
ges . Bäder - y . Kurverw . B. -Baden .

Drehstrommotor , 120/220 Volt ] 900^
1400 T., V*—»/« PS . gesucht .
EI 53374 Führer -Vorta g Karlsruhe .

Hobby -Pumpe od . ährrl .
^

FäterTlcat ,
auch rep .-bed ., f . 120 od . 220 Volt
ges . El 55354 Führer -Verl . Khe .

Elektrowagen , sowie 4rädrig . Hand¬
wagen (Pritschenwagen ) gesucht .
Eil-El 34113 Führer -Verl . Karlsruhe .

Bettvorlagen , 2 größere , geg . Staub¬
sauger , 120 Volt , zu tauschen , evtl .
Aufzahlung . EJ 53122 Führe r-V. Khe .

Einer -Faltboot , in gut . Zustand , be
vorzugt Klepper Super T 6, ges .
El 53445 Führer -Ver tag Khe

FaJtböotgerippe (Klepper T 6) oder
Gummi -Haut für Hamimer -Einer u .
sonst . Zubehör gesucht , s 53382
Führer -Ver tag Karlsruhe .

Hasenstall (6—8fach ) , zu kauf . ges .
E ] 55267 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Gartentür , eis ., m . Pfosten (Beton ) ,
ges . El 35266 FOhrer -Ver tag Xhe .

Gartenschirm ru kaufen gesucht .
El 53276 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blumenkübel , kleinere , zu kaufen
gesucht , ta 35197 Füh . -Verl . Khe .

Ölgemälde (Akt ) geboten gegen
Küchenwaage zu ta -usch E3 53249
Führer -Vertag Karls ruhe

Regulator geg . H.-Fahrrad geboten .E3 53193 Führer -Verlag Karlsruhe

Majolikaofen , el ., 1500 Watt , 125 V.,
gebot ., suche : Bodenteppich . S
53250 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen oder Volksempfän¬
ger geboten . Gesucht : Gasauto¬
mat für Bad . Dr . Siebler , Karlsruhe ,Südl . Hildapromenade 4.

Kartoffeln , einige Zentner , gesucht .
El 53221 Führer -Verlag Karte ruhe .

Sektflaschen , Weinflaschen , •/ » und
1 Ltr ., gesucht , auch v . auswärts .
El 53576 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Mostfaß u . Rasenmäher ges . Pesch -
ken . Khe ., RiefstahMr . 4. Ruf 4565 ,

Küchenherd , gr . wß ., geg . kl . u . el .
Kocher geg . Küchenwaage zu t .
El 53351 Führer -Ver lag Khe .

Elektroherd . 2 Platten , komb ., geg .3—4 Platten Elektroherd zu tausch .ta 35357 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kühlschrank , Gas od . el ., 110 Voft ,

gesucht . Pelzmantel geboten , ca
35417 Führer -Ver lag Khe .

Kohlenbadeofen , wenig gebr ., ge¬boten . Gesucht Da«m .-Fahrrad . EI
53449 Führer -Ver tag Karlsruhe .

B&de -Elnrfchtg . ges . Geb . H.-WWi-
termantel , mittl . Gr ., u . D.-Ueber -
garvgsmantel , hell ', beid . gt . erh .
E3 RA 4972 Fü hrer -Vertag Rastatt .

Korb - od . Kastenwagen , sehr gut
erh ., ges . Biete Likörserv ., echt

- PteMor . El 53345 Führer -Verl . Khe .
Kinderwagen , elfenb ., geg . Sportw .

ru tauschen EI 53435 Führ . -V. Khe

Foto , ZeißOkon , 6X9 , eing . Selbst -
ausl ., geb . , ges . Hohner -Clubm .
von III aufw ., zahle evtl . auf . El
53213 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , neuer , 6X9 , m . Ledert .,
Marke „ Voigtländer " , gebot . ; ges .
gute H.-Armband - od . Taschenuhr !
EI 53673 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederbücherranzen für Knaben ges .
Gebot . Mädchenbücherranzen , ia
55257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenbücherranzen , Leder , gegen
größ . Handkoffer zu tausch , ges .
E3 53363 Führe r-VerIag Khe .

Kn .-Bücherranzen geg . mittl . Koffer
zu ta -usch . a 53427 Führer -V. Khe .

Aktenmappe , mod ., ges ., geb . gut
erhalt . H.-Halbschuhe , Gr . 42. EI
53447 Führer -Ver lag Karlsruhe

Schlegel (Flaschen ) geg . Sektflasch ,
euch größ . Quant ., ru tauschen
E3 53575 Führer -Verlag Khe .

Durlach Skala . Heute Z. Leander in
Ufa -Film „ Damals " Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.45, 8.00 . Zug , nicht rüg .

M.T. Durlach . 5 Uhr und 7.30 Uhr :
„ Glück im Schloß " . Dazu „ Hafen " .
Jugend verboten .

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägl .
5.00 u . 7.30 Uhr „ Du gehörst zu
mir " Ein Ufa -Film . 3ug . nicht zug .

Bretten . Capitol -Theater . Di . bis
einschl . MI . . 8 Uhr , in Wiederauf¬
führung : „ Maya zwischen zwei
Ehen " . Jugendliche nicht zugetass .

Ettlingen . Uli . Heute 7.30 Uhr „ Die
g olden e Stadt " . 3ug . verboten .

Rastatt . Resi . 20 Uhr „ Dr. Crlppen
an Bord " .

Rastatt . Schloßlichtspiele zeigen bis
Do . täglich 20 Uhr „ Intermezzo " .
Wochenschau am Schluß . Jugend
nlcht zugelassen .

B. -Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Die große Nummer " .

B.-Baden . Film • Palast . „ Angelika "
(Eine ,Frau kämpft um ihr Glück ) .
Tägl . 4 .30, 7.30 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Alle Tage Ist kein Sonntag " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute DI.
bis einschl . Do . „ Der Schritt Ins
Dunkel " . Jugendverbot .

Achern . TIvoll -Lichtsp . Dienstag bis
Donnerst . „ Melodie der Liebe " .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelass .

Veranstaltungen

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , neu od . gebraucht ,

mit Bereif ., in gut . Zustand , ges ,
Spinnerei Et'Hngen .

Motorrad , 80—200 cem , neu oder ge¬
braucht , z . kauf . ges . Franz Weiler ,
Ottersweier b . Bühl , Hatzenweierer

. Straße .
Pers .»Kraftwagen , bis 2 Liter ; oder

Lieferwagen , bis 2V« t, dringend
zu kauf , gesucht . Eil-ta an Herrn .
Plenzig , Hausach (Schwarzwild ) .

DKW .-Pers . -Wagen , fahrber ., Reichs -
klasse od . Meisterklasse , gesucht .
Otto Eckerle , Malsch fKr . Karlsr .) .

Viehanhänger zu ka -ufen gesucht .
ta 3235 Führer -Verlag Offenburg .

Gasanlage für LKW. ges . E AC 2504
Führer -Agentur Achern .

Tiermarkt
Zugochsen , 1 Paar , schwer , zu kauf ,

gesucht . Weßbecher . Steinmauern .
Elcheshelmer Strafte 8.

Kalbin mit Mutterkalb , gut elnget .
zu vlcf . Gasthaus z . „ Heuwagen '
legglshurst .

2 Ziegen zj verkaufen . Offenburg
GyrrtnaslumstraBe <

Mutterschwein , 14 Wochen trächtig ,
u-mzutautch . geg . 2 LSuferschweine .
Leppert , Söllingen b-ei Rastatt ,
Haus Nr . 104. (55559)

fox , kl ., schön . Tier (HUndln ), 9 Mo -
nate , zu verk . E. Voll . O ttenheim .

Hasen , jung ®, zu verkf . WiIh Veit ,
Mathystr . J4 , Kho . Bis 7 Uhr .

Weinfall , 100—150 Ltr ., gesucht ta
55593 FOhrer -Verlag Khe .

Handleiterwagen ges . Fr . Plkal
Oeetrlngen . Stelnackerstrafte K4 .

Kinderwagen u. Stubenwagen geb .,
gesucht wird Danvenra <l . H 53255
Führer -Vertog Karlsntf>e .

Korbkinderwagen , gut erh, , gebot .
Gesucht : D.-Sommer - oder Regen¬
mantel (42/44 ) od . L8uter oder D.-
Schirm . Bl 55262 Führer *Verl . Khe .

Einspännerwagen , leichter , und eine
Badewanne zu kauten ges . Malsch ,
Beethovenstr . 14. (55209)

Vorhänge , Tischdecke , Manfel und
Kleid zum Umarbeiten gesucht ,
EJ 55463 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen für Landhaus ge¬
sucht . Klumpp , Reicherrtal/Murg -
tol , Grüner Baum.

Eisschrank , elektr ., 220 Voll , für
HaushaM gesucht . Kühlein , Karlsr .-
KnleWngen , RIchthotenstraBe 24.

KBMachrank , « Mrtr . (110 od . 220 .V.) ,
gebraucht , für Haushalt gesucht .
E3 55401 FUhrer-Verla .g Karlsruh «
od . Ruf 7127 nach 17'/i Uhr.

Eln ^ Unstapparat und Küchenwaage
ges . KrauS, Khe ., Stefanienstr . 71.

Hauswasserversorgung mit Wechsel¬
strom -Motor . 220 Volt , zu kf . ges .
B 55578 Führer -Vertog Karlsruhe .

Kinderwagen , w . mögl . Korb , gut
erhalten , gesucht . El 55403 Führer -
Verlag Karlsruh « .

Korbwagen ges . Preis bis 140 Ml .
B l 55419 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht .
GE 1314 Führer -Verl . Gernsbach .

K.-Sportwagen , gut erhalten , ges .
E 53451 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen aus gut . Hause
gesucht , gl 55459 Führer -Verl . Khe .

Bauernwagen , • mittlere Größe , zu
kaufen gesucht . 13 RA . 4977 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Pferde -Pritschenwagen , leichter , f
Milchhändler geeign ., od . Break
zum Umbauen , gesucM . El 35332
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Pelzmantel gebet . Gesucht Skistie¬

fel od . Gas 'backherd od . Lino -
Ieum . El S5S97 Führer -Verlag Khe .

Maulwurfpelzmantel gebot . (Reise -)
Schreibmaschine ges ., mit Ausgl .
Kl 53372 Führer -Verlag Khe .

Entlaufen -Zugelaufen -Zugeflog .

Kindersportwagen , gut erh . , gebot
qes . VE.-Kleinempfänge - ~
'ührer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gul erh .. 20 M ,
geboten . Gesucht gul erh . D.-Fahr¬
rad oder Einwecktopf . 53201
Führer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen , eleg .. s . gut erhall .,gebot . Gesucht eben « . D.-Fahrrad
m !1 Aufzahl , b 53377 Führ .-V. Khe .

D.-Mantel , helfgr ., Gr . 44/46 , ges .
Geboten : dunkelte . Sportjacke ,DIrrvdlkleid , beides Gr . 40M2 und
schw . Handtasche . EI 53078 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderauto , Hollän -der , Schulbank
gegen D.-Rad . Radio od . Nähma - ,
schine ru tauschen . El 53291 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Kinderkino (Morvis ) mit Filmen , so -
wie el . Eisenbahn , kompl ., geg .
1 Knabenfa -hrrad , 14 zu tausch .
EI 53438 Führer -Verlag Khe .

Tretroller ges . Biete schön , gr . Bild ,
ger . („ Morgen !. d . Heide " ) oder
Bestrahlung sapparat , ta 53399 Füh -
rer -Verlag Karl -»ruhe

Bruthuhn gesucht . A . Drexler . Nie -
derbühl , H!n de nb u rgs t ratZe 6.

Salz . u . Pfefferschnauzer entlaufen .
Abzugeben Khe. . Walzstraße 32.

Schnauzer , groß ., Pfeffer ur>d Salz ,weibl ., kupiert , zugel auf . Atozuh.
Rintheim b . Khe ., ünterruthweq 8.

Drahthaar -Foxterrier zugel . Zu erfr
RA 4986 Führer -Verlag Rastatt .

Wellensittich , blauer , zugeflogen .
Karlsruhe , Neckars -tr . 49, I. rechts ,

Unterricht
Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .

Tanzschule Großkopf . Khe . . Her -
remstr . 33. Ruf 3750.

Mathematik . Wer ertelH Unterricht
zur Vorbereituig auf die Reife -
Prüfung ? C3 53683 Führer -Verl . Khe .

Verl olren

•Fahrrad geboten , gut erh . ver -
senkb . NShma-schlne ges . El 53121
Führer -Verlag Karlsruhe

Schwz . Seidenkleid , neuw ., Gr . 40/42 ,
u . eine Kappe , beides für Trauer ,
D.-Sommersch ., Led ., W ., bg ., Gr .
40, mit » Blockabs . geboten . Suche
dunkelbr . Kompl .-Mantel od . hell ,
leicht . Sportmantel , nicht Raglan ,
Gr . 42/44 , glelchw . Sommerschuhe ,Gr . 39, mit flachem Absatz . E3
OF 35515 Führer -Verlag Offenburg .

D. -Fahrrad n . gebr ., oegen echten
Silber fuchs pelz , evtL Aufzahlung .

53547 Führer -Verleg Karlsruhe .
D.-Rad , gut erh ., gegen KleinblkJ -

Foto , gute Marke , zu tausch ., evtl .
Aufzahlg . Schobert , Khe ., Ranke -
str . 20a , nach 18 Uhr .

2 Kleider , Gr . 40—42, gebr . , u . ge¬
brauchte Unterwäsche ges . Gebe
Armbanduhr u . Roßhaar 'besen . El
53552 Fü hrer -Verlag Khe .

D.-Uebergangsmantel , eleg ., schw .,
42/44 (Hänger ) od . Chaiselongue
geboten . Gesucht D.-Fahrrad , gut
erhalt . EE3 53557 Führer -Verl . Khe .

D.-Rad ges . Biete D.-Armbanduhr
oder ca . 200 Ltr . Most . El 53388
Führer -Verlag Karlsru he .

Fahrrad geg . Radio , Wechselstrom ,
110 Volt , zu tauschen , ta 3231 Füh -
rer -Verlag O ffenburg

1 Ohrring , antiker Schmuck , verl
Karlstr ., Südendstr . bis Haltestelle
Langemaickplatz . Abzug , geg . gt .
ßejohng . Khe., Kerlstr . 114, PI.

H.-Armbanduhr Sam * tag mittag verl .
Da Andenken abzugeb . geg . gute
Belohnung Fundbüro Karlsruhe .

Schlüsseletui , braun , Leder , mit 2
Schlüsseln , am 5. 6. verl . Abzug ,
geg . Belohn . Fundbüro Karlsruhe .

Stoffgürtel , blauer , Nä <he Stet . Amt
verl . ta 53654 Führer -Vertog Khe.

Filzhut , bl 'au , Samstag abend Nähe
Theater verl . Gegen gute Belohn .
abzugeben . Khe.. SchMeffenstr . 3 .

Kostümjacke , blau , zw . Spielberg
u . Fisch weier am Sonntag verlor .
Bitte Benachrichtig , an Goppel *,
Karlsruhe . Georg -Friedrlch -Str . 32 .

Schaukochen : Mittwoch , 9 . Juni 45 :
Würzige Soßen helfen Fleisch
sparen ! Beginn 15 Uhr Im Vor -
tragsraum , Kaiser str . 101, Kost¬
proben — Teller u . Löffel mitbr .
Beratungsstelle des Deutschen
Fra<uenwerkes , Ausstel lun -gsraum
der Städt . Werke .

CENTRAI -PALAST. Heute 19.50 Uhr
unser großes buntes Variet6 -Pro -
gramm mii 9 artist . Höchstleistung .
Kapelle "F.Martens u . seine Solisten .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Geschäftliche

Hans Kissel . Seefische . Dienstag 8.
6., 9—1 Uhr , Nr . 3401—3900, W U.
Nr . 3901'—4/l00. Bitte Packpap . mitbr .

Firma Ratzel , Markthalle , Karlsruhe .
Fisch verk . : 8 . 6. 43, Nr . 1-500—2000.
Wildverkauf : 9. 6. 43. Nr . 1—300.

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
str . 23. Seefischverkauf am Diens¬
tag , den 8. 6., ab 9 Uhr , Nr . 9001—
10000. Bitte Einschlagpapier mitbr ,

Curt Pfefferle . Khe ., Kalserallee .Seefisch -Verkauf : Dienstag , 8. 6..
von 9—1 Uhr auf d . Nr . 1501—1400.
Bitte Elnschlsgpapier mitbring e n .

Curt Pfefferle , Khe ., Da-mmerstock -
straße . Seefisch -Verkauf : Mlttw .,9 . 6 ., von 9—1 Uhr auf die Nr . 401
bis 500. Bitte Elnschlagpap . mitbr .

Richard Haas , Khe . Seefisch -Verkauf :
Dienstag . 8. 6 auf die Nr . 2201
bis 3000. Bitte Elnschlagpap . mitbr .

„ Union " . Vereinigte Kautstätten e .G .m .b .H., Karlsruhe . Kaiserstraße 92.
Frisch elngetr . Seefische von Nr .
100—200 und 600—700. EIrvwiclcel >-
papier ist mitzubringen .

Thalysia -Hopfen -Einschlafplätzche «
eingetroffen . Reformhaus Alpin » ,Karlsruhe , Kalserstr . 68.

MütterI Wichtig : die Kurse Koctwelt
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Kornl Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus A p̂lns Karlsruhe Kai -
serstraße 68, am Adolf -Hltler -Pietx .

Gasthaus „Zum Rössel " Kandel/Pfalz
a-m 1. Pflngstfelertag geschlossen .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Ga , u?>d
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtige ?
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . BAUER & CIE ., Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrzehnten be¬
kannt für hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperkräf¬
tigung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort -
schritt aufI (34964)

An - und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

Die doppelte Menge herauswirt¬
schaften und doch gut kochen —
das geht , wenn man den Knorr-
SuppenwürfeI mit etwa « Gemüse u .
1 bis 2 Kartoffeln steckt . KNORÄ .

Sportwagen gebucht . Schritt !. Angeb .
an Frau Johanna Stähle , Karls -
ruhe . Schützenstraße 48 . (53344)

Filzstumpen , grau od . blau , gebot .,
ges . leichte Sommerschuhe . Gr .
4l/»- 5. El 53096 Führer -Verlag Khe .

Kinder -Regenumhang verl . a . 3. 6 . 43
a . d . Wege Klaup recht str . - Nokk -
straße . Abzugeb . geg . Belohnung :
Ev. Kindergart . . Khe ., Vorholzstr .47.

H.-Fahrrad geg . Harmonika z . tsch .
_ Ruf , Khe .,_ Rob - Wagner -Alle e 32,V .
H. Rad geb ., D.-Rad (Mädch .) ges .

Vogel , Khe ., KaiseraHee 10 b .
Ruf 8470 .

Einzelrad zu Kindersportw ., Durchm .
19—20 cm , dringend ges . Sämann ,
Karlsruhe , Gartenstr . 54. 2. Stock .

Kinderkörbchen für Fahrrad , mögl .
gut erhalt . , ges . Kaufmann , Karls¬
ruhe , Uhlandstraße 35. (53268

Zimmer -Krankenfahrstuhl od . Roll -
gestell f . Sessel gesucht . Katz ,
Khe .-Purlach , Jägerstraße 6

Brautschleier mit Kranz zu tauschen
geg . blauen Filzhut od . Stumpen .
El 53545 Führer -Verlag Khe .

Fahrradbereifung ges . Geb . Tennis -
Schläg er . El 53323 Füh rer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gute , auch Schneider -
maschine gesucht . ED 53530 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Klavier od . Harmonium , neuw . oder
gut erhalten , gesucht . K BA. 2341
Führer -Verlag Baden -Baden .

Klavier , nur gutes Instrument , ges .
ja 53442 Füh rer -Verlag Karl sru he .
Klavier gesucht , 800 Wl geboten .

EI 53392 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .
Klavier , mögl . gut erh ., v . Privat

gesucht . B3 35184 Führer -Verl . Khe .

Anzug , gut erh ., dkl . , mittl . Gr .. f.
Jugdl . 17 bis 18 J . zu verk . Suche
da geg . Offizie -rsrock , mittl . Gr ., u
Offz .-Säbel . H. F., Gaggenau ,
Schulstraße 2.

Fahrradbereifung , 26x2 .00, ges . Ge¬
bot . solche 28X1 .75. Kühlein , Khe .-
Knielingen , Richthofenstr . 24.

!Nähmaschine aes .. evtl . Tausch geg .
Koff .-Gram . Heß , Math/str . 34, Khe .

Anzug , schwarz , Gr . 46, f . schl . Fig . ,
1,75 m , gebot ., Gesucht dkl . An¬
zug od . auch Mantel , Größe 44.
EE3GA 2894 Führer -Verl . Gaggenau .

H.-Anzug , mittl . Gr ., geg . Zimmer¬
teppich zu tausch . ® 35409 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , hell , r . Wolle , 1 m getr .,
geg . Badeeinricht ., H.-Anzug , dkl .,
gut erh ., geg . Teppich 2x3 , Som¬
merhose , 1 mal getrag ., gegen
Brief marken aibum , Europa , z . tau -
s ehen , ß ] 53596 Führ er -Verlag Khe .

Änzugstoff ges . Biete Ziehharmonika
(neuw ., d 'i-at .) . E3 53400 F.-V. Khe .

Klavier gesucht . El 53580 Führer -
Verlag Karlsr uhe .

Klavier , gebraucht , gesucht . El 53280
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knopfakkordeon , chrom ., 70—100
Knöpfe , 5reih ig , „ C" in der ersten
Reihe , 80—120 Bässe gesucht , ia
bis 15. 6. an Oberwachtmeister
Walter Steinert . z . Z. Weingarten
(Bad .) , Bru chsaler Straße 34.

Ziehharmonika , gut erhalten , ges .
ia 53265 Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Ziehharmonika (Hohner ) ges . El mit
Preis unt . 53572 Führer -Verl . Khe.

Gitarre u . Rucksack, gut erh ., ges .
E l 53361 Führer -Verla g Karls ruhe

Gitarre od . Laute , gut erh . Instrum .
gesucht . E5 53439 Führer -V. Khe.

D.-Sportuhr , mod ., u . gut erh . Le-
derkoffer , mittl . Gr ., ges . El RA
4981 Führer -Verlag Rastet !.

Stoff für Sportanz , gesucht . Evtl .
Tausch geg . Kleider - u . Leinenst .
El 53554 Führer -Verlag KarIsruhe .

Sommerhose (Strandhose ) , gute , od .
ganzer Sommeranzug , Gr . 48/50 ,
mittl . Farbton , gesucht geg . Mig -
nonschieibmaschine oder guten
Kostümstoff . El 35181 . Führ .-V. Khe

Nähmaschine , 2 Sessel od . Boden¬
teppich ges . Biete Küchenherd m .
Nickel schiff , br . Wintermantel stoff
od . Rauchtisch . E3 RA 4964 Führer -
Verlag Rastatt .

Nähmaschine ges . Korb Sportwagen ,
Fuchspelz , Schuhe geboten . EI
35416 Führer -Ve Na>g_ _ Kar [s ruhe .

Staubsauger , 220 V W, ges . Biete
Ziehharmonika , diat . El 53398 Füh -
rer -Ver !ag Karlsr uhe .

Taschenuhr ges . Geboten Weinfaß .
JS3 53562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Blaupunkt ) , 6 Röhr ., Wech -
sei ström , geg . gute mod ." Näh m a »
sch ine . ia 53378 Führer -Verl . Khe .

Radio , Markenapparat , gut erhalt .,
ges . evtl . ta -usche Nähmaschine .
EZ 53517 Führer -Verlag Khe .

Radio , Batteriegerät , tausche gegen
Anzug mittl . Figur . E3 35194 Führer -
VerIag Karlsruhe

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

8. Juni , 19.00—21.30 Uhr . Geschloss .
Vorst , f . Reichsbahn . „ Don Casar " ,
Optte . v . R. Dellinger . — 9. Juni ,
19 00—21.30 l>hr . 25. MlttwocfvMlete .
Alleinige Urauffühng . in Anwesen¬
heit der Autoren . ..Da , Leuchten
deiner Augen " . Optte . v . G . Brück¬
ner . Musik v . P .Schöckel . — Kleines
Theater . 9. Juni , 19.00—21.15 Uhr :
Bunter Abend .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„ Da s Konze rt " .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus . Adolf -Hitler -Piatz .
8 . Juni , 19 Uhr : „ Madame Butter -
fly " , Ende 21.30 U Stamms . B 22.
Kleines Haus , Burgtorstaden .8. Juni , 19 Uhr : „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .

Filmtheater

Sepplhose f . 7 Jahre ges . Gebe in
Tausch D.-Wäsche od . Fotoapparat .
EE353290 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Lederjacke , Gr . 50, u . el . Rasierap¬
parat ru tauschen gegen kurze
Lederhose . Karlsruhe , Gottesauer
Straße 11, III .

2 Trachten -Lederhosen m . Träger f.
16 J. u . 12 J . ges . Gebot , elektr .
Kocher , Bügeleisen u . Heizkissen .

_ EI_ 35275 Führer -Verlag Karlsruhs .
Halbschuhe , braun , Gr . 41. gegen

guten ganzen Schuh , Gr . 43, dring ,
ru tausch . E3 53583 Führ .-Verl . Khe .

Radio , 8 Röhr ., Schrankmodell , geg .
Schrankplattenspieler , elektr ., zu
tauschen . El 35180 Führ .-Verl . Khe .

Volksempfänger , 120 V., gegen H
Anzug , Qr . 46. zu tausch . E 53092
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon gebot Gesucht
Kinderdreirad od . groß . Eisenbahn .
£ 3 53304 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Koffer -Grammophon m . Piatofix -Pl .-
Koffer sow . ca . 20 PI ., geg . mögl .
Kostümstoff , blau od . schwarz , zu
tausch . EI 53540 Führer -Verl . Khe .

Koffergrammophon m. PI . u . H .-Fahr
rad mit Ber . geg . gt . H.- o . Sport¬
anzug , Gr . 46- h50, zu tauschen .
El 53414 Führer -Verlag Khe .

PAll : 2.45, 5.00, 7.30 Uhr : A. Ondra ,
H. Brausswetter „ Himmel , wir
erben ein Schloß " . Ein Film heite¬
rer Keckheit u . lächelnder Besinn -
lichkelt . Jug . ab 14 Jahr , zugel .

GLORIA — RESI. „ Altes Herz wird
wieder jung " , eine Tobis -Lustspiel -
delllcatesse . 2.30, 5.00, 7.30. Abends
numeriert . JugendI . nicht zugelass .

UFA-THEATER u . CAPITOL . Ein höchst
amüs . Ferienabenteuer v . Liebe ,
Wein u . Salzburger Überraschung . :
„ Der kleine Grenzverkehr " . Ein
Ufa -Film , der entzückt . W . Fritsch ,
H. Feiler . H. Salfner . H. Sessak ,
Ch . Daudert . Vorher Kulturfilm u ,
Wochensch . Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 U,

ATLANTIK zeigt : „ Eine Nacht im
Paradies " . Jugend !. zugelassen !
Beginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

KAMM ER-LICHTSPIELE zeigen M. Rökk
In „ Gasparone " . Beg . 3 .00, 5.15,
7.30 Uhr. Jug . über 14 J . erlaubt

RHEINGOLD . Ab heute 3.30. 5.45, 8.00
„ Nanon " , FllmoDerette . Wochen¬
schau . Jugendi . über 14 J . zugel .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45, 8.00
„ Die glücklichste Ehe der Welt " .
Wochenschau . Jug . nicht zug . '

Hausfrauen , die Erdbeer «» ein -
WECKEN wollen , und kein genaues
Rezept hierfür haben , sollten sich
vor dem -EinWECKen erst ein sol¬
ches beschaffen . Eigen tümllchket -• ten der aromatischen Früchte , Ww
Reifegrad , richtige Ernte, wichtige
Voraussetzungen beim EinWECKen
selbst usw . müssen beachtet wer¬
den , sonst entstehen leicht Fehl-
sohlä -ge , die das köstliche Ein»
WECKgut dem Verderben ausset¬
zen . Wer eine genaue Anleitungzum EinWECKen von Erdbeeren
haben will , erhäH eine so khe ge¬
gen Einsendung dieser auf eine
mit genauer Absenderadresse ver¬
sehene Postkarte aufgeklebten An¬
zeige von de r Ein koch«-Versuchs -
küche ?. WECK & CO., In Oeflin .
gen/Baden . (35314)

Backpulver sparen und doch gut
backen — darauf kommt es anl
Es gibt soviele Gebäcke , die man
mit einem halben Backpulver
„ Backin " oder sogar noch we¬
niger backen kann . Man muß nur
die richtigen Rezepte haben und
sich genau danach richten . Die
Versuchsküche der Firma Dr. Oet -
ker hat in der Broschüre „ Die
richtige Teigbereitjng " eine zu¬
verlässige Grundlage für die ge¬
samte Hausbäckerei geschaffen .
Die „ Zeitgemäßen Rezepte " sind
die praktische Ergänzung dazu .
Mit diesen beid . Hilfsmitteln kann
jede Hausfrau auch mit den heu¬
tigen verminderten Zutaten wohl¬
schmeckende , nahrhafte und gut
aussehende Gebäcke unter voller
Sicherheit des Gelingens herstel¬
len . Die Möglichkeit , durch Ver¬
wendung neuer Zutaten . Fett , Eier
und Zucker einzusparen , wird auch
Sie begeistern . Die Angabe der
genauen Backzeit und Backhitze
in jedem Rezept hilft Ihnen außer¬
dem , Strom , Gas o . Kohle sparen .
Dr . Augu st Oetker , Bielefeld .

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
sicherungsantrag bei dem führen¬
den Spezlaiinstitut . Rafadi A.G .,
München 8.

Unser Bericht für das Geschäftsjahr
1942 liegt In unseren Niederlas¬
sungen zur Einsichtnahme aus :
Dresdner Bank , Hauptsitz Berlin .
Vertretungen in allen Teiien Groß¬
deutschlands .

Kreis Rastatt
B.-Baden . Fisch -Ausgabe . Dienstag

1501—1800. Kauffmann , Büttenstraße .

Aus der Ottenau
Ottenburg . Seefisch -Ausgabe Diens¬

tag 9- 13 Uhr Burq , 701—850 ; Ptir -
mann , 101—200, Schlotter . 101—200 ;
Seeger , 1051—1300; Trltschle *, 1151
bis 1400.
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